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 DAS EWIG WEIblIchE
 Ausstellung WAndelkonzertePerformAnces WorkshoPsklAng- und Video-instAllAtionen
 InternatIonales festIval für alte musIk, neue musIk
 und audIovIsuelle kunst
 06.– 15. JunI 2014 schloss werdenberg
 www.schlossmedIale.ch
 SchloSSmediale werdenberg
 mitlucia ronchettilucy carterkatharina rosenbergerhille Perl und lee santanatrio mediaevalcollegium novumsalome kammerder musikalische gartenneue Vocalsolisteniva Bittovánadja rässu.a.
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 In Seewen SO – knapp 20 km von Basel – bietet Ihnendas Museum für Musikautomaten ein besonderes Erlebnis im Spannungsfeld zwischen Präzisionstechnik und dem Zauber alter Melodien. Nicht nur die Klänge werden Sie während der einstündigen Führung – für Kinder und Jugendliche kombiniert mit dem Zauberklang-Rundgang – bezaubern.
 Geöffnet | Di bis So, 11 bis 18 UhrFührungszeiten | unter www.musikautomaten.ch
 Tipp | Postautohaltestelle «Seewen, Musikautomaten» direkt vor dem Museum – Restaurant mit Aussichts-terrasse – Museumsshop mit vielfältigem Angebot
 Museum für MusikautomatenSammlung Dr. h.c. H. Weiss-StauffacherBollhübel 1, CH-4206 Seewen SO T +41 61 915 98 80
 Das klinGenDe MuseuM Für JunG unD alT zu JeDer JahreszeiT!
 Inserat_Jugenmusikwettbewerb_korr.indd 1 18.10.2013 15:52
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 Grusswort
 Die Musik begleitet uns in unserem täglichen Leben, sie harmoniert auch mit den Höhepunkten unseres gesellschaftlichen Lebens. Die Musik hat die Fähigkeit, die Menschen in ihrem tiefsten Inneren zu ergreifen und sie zum Universellen zu führen. Wenige Lebensschulen sind mit der Musik vergleichbar: durch sie lernen wir Zuhören und Verständnis, Harmonie und Gleichgewicht, sie vermittelt uns das Gefühl für Rhythmus … und für das rechte Mass.
 Die Musik ist Bestandteil dessen, was wir sind, und nicht umsonst wurde vor Kurzem das Recht für jeden auf eine qualitativ hochstehende musikalische Bildung in unsere Bundesverfassung aufgenommen, nachdem sich die Bevölkerung in einer Volksabstimmung mit eindrücklicher Mehrheit dafür ausgesprochen hatte. Um dieser Einstellung und diesem Willen zu entsprechen, verstärkt der Bund sein Engagement, damit jeder Zugang zur Musik erhält, aber auch damit die jungen Talente auf ihrem Weg vorankommen können.
 Der Schweizerische Jugendmusikwettbewerb stützt sich auf 39 Jahre Erfahrung und hat sich als wichtigster Musikwettbewerb für Jugendliche in der Schweiz durchgesetzt. Auf glückliche Weise bewahrt er seine ursprünglichen Ansprüche und öffnet sich dem Neuen und vergisst dabei nicht, sich seiner Zeit anzupassen, indem er neue Kategorien wie Rock-Pop und Jazz anbietet. Das Bundesamt für Kultur begrüsst ganz besonders die Möglichkeiten, die er den Jugendlichen bietet, aufzutreten und sich ihrem Publikum zu stellen, weshalb es ihn auch heuer wieder unterstützt. Damit möchte es seine Anerkennung gegenüber all jenen ausdrücken, die den Wettbewerb tragen und es den Jugendlichen in der Schweiz erlauben, sich über die Sprachgrenzen hinweg mit der Musik vertraut zu machen.
 Ich wünsche allen Teilnehmenden einen vollen Erfolg und dem Schweizerischen Jugendmusikwettbewerb eine sehr schöne Ausgabe 2014.
 GrussworteSalutationsSaluti
 Isabelle Chassot Direktorin des Bundesamtes für Kultur
 Directrice Office fédéral de la culture
 Direttrice dell’Ufficio federale della cultura
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 Salutations
 La musique nous accompagne dans notre vie quotidienne, elle s’accorde aussi aux moments forts de notre vie en société. La musique a cette faculté de saisir les gens dans ce qu’ils ont de plus intime et de les porter à l’universel. Peu d’écoles de vie sont comparables à la musique: elle apprend l’écoute et l’entente, l’harmonie et l’équilibre, le sens du rythme… et celui de la mesure.
 La musique est constitutive de ce que nous sommes, et ce n’est pas pour rien qu’a été inscrit il y a peu dans notre Constitution fédérale le droit pour chacun de bénéficier d’une formation musicale de qualité, résultat d’un vrai plébiscite populaire. Pour répondre à ce goût et à cette volonté, la Confédération renforce son engagement, pour l’accès de tous à la musique, mais aussi pour que les jeunes talents puissent faire leur chemin.
 Le Concours Suisse de Musique pour la Jeunesse repose sur 39 ans d’expérience et s’est imposé comme le plus important concours de musique pour les jeunes en Suisse. Conciliant avec bonheur le respect de ses exigences initiales et l’ouverture à la nouveauté, il n’oublie pas de s’adapter à son temps, en offrant de nouvelles catégories comme le rock-pop et le jazz. Saluant tout particulièrement les possibilités qu’il offre aux jeunes gens de se produire et de se confronter à leur public, l’Office fédéral de la culture le soutient à nouveau cette année. En ce faisant, il souhaite exprimer sa reconnaissance à toutes celles et tous ceux qui portent le concours et qui permettent aux jeunes gens en Suisse de s’initier à la musique par-delà les frontières linguistiques.
 En adressant tous mes vœux de réussite aux participants, je souhaite au Concours Suisse de Musique pour la Jeunesse une très belle édition 2014.
 Saluti
 La musica ci accompagna nella vita quotidiana, lei si accorda anche con i momenti forti della nostra vita in società. La musica ha quella facoltà di raggiungere la sfera più intima delle persone e di elevarle in una dimensione universale.Sono poche le scuole di vita comparabili a quella della musica: lei insegna l’ascolto e l’intesa, l’armonia e l’equilibrio, il senso del ritmo … e quello della misura.
 La musica è costitutiva di quello che noi siamo, e non è a caso infatti che il diritto di ciascuno di beneficiare di una formazione musicale di qualità è stato da poco inserito nella nostra costituzione federale, come risultato di un plebiscito popolare. Per rispondere a questa visione e a questa volontà, la confederazione rafforza il proprio impegno per garantire a tutti l’accesso alla musica, ma anche affinché i giovani talenti possano avanzare lungo il loro cammino.
 Il Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù si affida ai suoi 39 anni d’esperienza e si è imposto come il più importante concorso di musica per i giovani in Svizzera. Conciliando il rispetto per le sue iniziali esigenze e l’apertura alle novità, non dimentica di adattarsi ai tempi, offrendo delle nuove categorie come il rock-pop e il jazz.
 Riconoscendo in modo particolare le possibilità che il concorso offre ai giovani di esibirsi e confrontarsi con il pubblico, l’Ufficio federale della cultura lo sostiene nuovamente anche quest’anno. Con questo vuole esprimere la sua riconoscenza a tutti coloro che supportano il concorso e che permettono ai giovani in svizzera di iniziarsi alla musica oltre ogni frontiera linguistica.
 Auspicando successo per tutti i partecipanti, auguro al Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù una bellissima edizione 2014.
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 Grusswort
 Liebe junge Teilnehmer, liebe Freunde der Musik,
 Was kann es uns bringen, wenn wir die Kunst, ein Musikinstrument zu spielen, erlernen und an einem Musikwettbewerb teilnehmen?
 Die musikalische Erziehung führt unter anderem über das Erlernen der Kunst, ein Instrument zu spielen. Dieses kann beziehungsweise sollte bereits in früher Kindheit, also im Alter von vier oder fünf Jahren, beginnen.
 Dieses Lernen geht weit über rein musikalische Kenntnisse hinaus, es ist eine offene Türe für vielfältiges Wissen.
 Zunächst einmal fördert die musikalische Erziehung die Entwicklung des Gehirnes und die Konzentration, stärkt das Gedächtnis, beflügelt die Kreativität, regt das Talent zu musikalischem Ausdruck an, verbessert die Wahrnehmungsfähigkeiten, und fördert schliesslich, durch den musikalischen Ausdruck, das Talent unserer Persönlichkeit.
 Sein Instrument technisch zu beherrschen und die künstlerische Wechselwirkung zu entdecken bleibt zwar, heute und in Zukunft, eine wesentliche Bereicherung, doch eröffnet der Mut, sich einem Publikum zu präsentieren und an einem Wettbewerb teilzunehmen, noch weitere Perspektiven.
 GrussworteSalutationsSaluti
 Sol Gabetta Musikerin
 Musicienne
 Musicista
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 Zur Freude, das eigene Instrument zu beherrschen und Selbstvertrauen zu gewinnen, kommt noch jene hinzu, die eigenen Talente im Vergleich mit anderen Persönlichkeiten, anderem Empfindungsvermögen zu testen; diese Herausforderung, der ihr euch selbst stellt, wird es euch erlauben, jungen Menschen mit denselben Zielen und Erwartungen wie ihr sie habt, zu begegnen, und neue Freundschaften zu schliessen.
 Abgesehen von den renommierten internationalen, nur für die Virtuosen bestimmten Wettbewerben erlauben heute nur wenige musikalische Aktivitäten eine solche Vermischung und es sollten im Musikbereich dringend weitere Institutionen geschaffen werden. Denn die Freundschaftsbande sind für die Liebhaber der Musik eine wunderbare Quelle der Motivation.
 Das sind wirklich gute Gründe, am SJMW teilzunehmen, der euch die Gelegenheit gibt nachzudenken, zu arbeiten, um euch gegenüber einer allzu vereinheitlichten Welt in authentischer Weise zu behaupten.
 Möge die Musik in eurem ganzen Leben immer lebendig sein!
 In diesem Sinne wünsche ich euch allen Erfahrungen und schöne Begegnungen, die euch in Erinnerung bleiben.
 Salutations
 Chers jeunes participants, chers amis de la musique,
 Que peuvent nous apporter l’apprentissage de l’art de jouer d’un instrument et la participation à un concours de musique ?
 L’éveil musical passe, entre autres, par l’apprentissage de l’art de jouer un instrument qui peut ou devrait commencer dès la petite enfance c’est à dire vers quatre ou cinq ans.
 Cet apprentissage déborde largement les seules connaissances musicales, c’est une porte ouverte vers une multitude de savoirs.
 Tout d’abord l’éducation musicale favorise le développement du cerveau et la concentration, aiguise la mémoire, est propice à la créativité, stimule l’aptitude à l’expression musicale, améliore les facultés de perception, enfin développe l’aptitude, à travers l’expression musicale, de notre personnalité.
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 Salutations
 Certes maîtriser techniquement son instrument et découvrir l’interaction artistique reste et restera un enrichissement considérable mais avoir le courage de vous présenter et de participer à un concours ouvre encore d’autres horizons.Au plaisir de pouvoir maîtriser son instrument et de prendre confiance en soi s’ajoute celui de tester ses aptitudes face à d’autres personnalités, à d’autres sensibilités et ce défi lancé à vous-mêmes permettra de rencontrer des jeunes ayant les mêmes aspirations que vous, de lier de nouvelles amitiés.
 Aujourd’hui peu d’activités musicales, en dehors des concours internationaux renommés, réservés aux virtuoses, permettent un tel brassage et il serait urgent de créer d’autres institutions, dans le domaine musical, car les liens amicaux sont une belle source de motivation pour les passionnés de musique.
 Voici de beaux motifs pour participer au concours SJMW qui est pour vous l’occasion de réfléchir, de travailler pour résister de façon authentique à un monde par trop unifié.
 Que la musique continue à vivre dans toute votre vie !
 C’est en ce sens que je vous souhaite à tous des expériences et de belles rencontres qui vous resteront en mémoire.
 Sol Gabetta Musikerin
 Musicienne
 Musicista
 GrussworteSalutationsSaluti
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 Saluti
 Cari giovani partecipanti, cari amici della musica,
 Che cosa possono apportare l’apprendimento dell’arte di suonare uno strumento e la partecipazione a un concorso musicale?
 La crescita musicale passa attraverso l’apprendimento dell’arte di suonare uno strumento, che può o dovrebbe cominciare nella prima infanzia, ovvero verso i quattro o cinque anni.
 Questo apprendimento va ben oltre le sole conoscenze musicali, dal momento che è una porta aperta verso una moltitudine di altri saperi.
 Prima di tutto l’educazione musicale favorisce lo sviluppo cognitivo e la concentrazione, affina e potenzia la memoria, è propedeutica alla creatività, stimola l’attitudine all’espressione musicale, migliora le facoltà di percezione e infine, attraverso l’espressione musicale sviluppa la potenzialità della nostra personalità.
 Alcuni padroneggiano tecnicamente il proprio strumento e la scoperta dell’interazione artistica resta e resterà un arricchimento considerevole sul piano personale, ma avere il coraggio di presentarsi e di partecipare ad un concorso apre ancora altri orizzonti.
 Al piacere di poter padroneggiare il proprio strumento e di acquisire confidenza in se’ stessi, si aggiunge quello di testare le proprie attitudini di fronte ad altre personalità, ad altre sensibilità e questa sfida lanciata a voi stessi vi permetterà di incontrare altri giovani aventi le stesse vostre aspirazioni, di stringere nuove amicizie e vivere confronti costruttivi.
 Oggi poche attività musicali, al di fuori dei rinomati concorsi musicali riservati a virtuosi, permettono una tale combinazione di stimoli e sarà presto prioritario creare altre istituzioni in campo musicale poiché i legami d’amicizia rappresentano una bella sorgente di motivazione per gli appassionati di musica.
 Siano questi degli ottimi motivi per partecipare al concorso CSMG, occasione di riflessione e opportunità di lavoro utile a qualificarsi in modo autentico in un mondo un po’ troppo standardizzato.
 Che la musica continui ad essere presente nella vostra vita!
 È in questo senso che auguro a tutti voi di vivere delle esperienze e degli incontri speciali di cui vi ricorderete a lungo.
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 Grusswort
 Was treibt junge Menschen an, bei einem Musikwettbewerb mitzumachen?
 Wenn man die Mädchen und Buben fragt, dann ist es die grosse Freude an der Musik: Musikhören macht Spass, und selber musizieren noch viel mehr! Der Jugendmusikwett-bewerb wurde ursprünglich gegründet, um den Nachwuchs für die grossen Sinfonieorchester sicherzustellen. Inzwischen ist das längst nicht mehr der einzige Zweck. So haben etwa einige der Preisträger vielversprechende Solokarrieren gestartet, und für alle ist die Teilnahme zumindest ein grossartiges Erlebnis. Viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer nehmen deshalb von Jahr zu Jahr wieder gerne teil und messen sich mit Gleichaltrigen aus der ganzen Schweiz.
 Bereits zum 39. Mal bietet der Schweizerische Jugend-musikwettbewerb SJMW den Jugendlichen in der Schweiz auch dieses Jahr wieder die Chance, ihren Eltern, Freunden und KollegInnen ihr musikalisches Können zu demonstrieren. An den Entradawettbewerben im März und am Finale im Mai werden viele junge Talente preisgekrönt. Dieses Jahr haben wir über 1.200 Anmeldungen zu verzeichnen.
 Viele dieser jugendlichen Musikerinnen und Musiker bleiben ihr Leben lang Musik-Amateure und profitieren dennoch von diesen Wettbewerben: Bereits als Kinder und Jugendliche haben sie gelernt, zuzuhören, gemeinsam in Harmonie etwas zu erreichen und für ihre Ziele zu üben. Musik ist zudem in höchstem Mass eine universale Sprache, die über alle Sprach- und Herkunftsgrenzen hinaus funktioniert. Der Umstand, dass sich in den Wettbewerben gebürtige Schweizer Jugendliche und in der Schweiz lebende Jugendliche aus anderen Nationen treffen, ist ein gutes Beispiel für eine gelungene Integration.
 GrussworteSalutationsSaluti
 Andreas Wegelin Präsident des Stiftungsrates
 Président du Conseil de fondation
 Presidente del Consiglio di fondazione
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 Damit die Institution Jugendmusikwettbewerb bestehen bleibt, sind wir Erwachsene gefordert; Sie, die Eltern unserer Teilnehmerinnen und Teilnehmer, der Stiftungsrat, aber auch die Politikerinnen und Politiker dieses Landes. Am 23. September 2012 haben Volk und Stände Ja gesagt zum neuen Verfassungsartikel betreffend die musikalische Bildung. Eine Arbeitsgruppe des EDI ist zur Zeit daran, die Umsetzung dieses Verfassungsauftrags an die Hand zu nehmen. Der SJMW ist ein verlässlicher und erfahrener Partner auch für die Bildungsinstitutionen und wird sich weiterhin einsetzen für eine Verbesserung der Ausgangslage für Kinder, die musizieren wollen.
 Der Wettbewerb wird seit 2012 auch mit Bundesgeldern unterstützt. Das Bundesamt für Kultur hat uns erstmals einen Beitrag aus den Geldern der Kulturbotschaft zugesprochen. Weiterhin angewiesen sind wir aber auch auf die Beiträge der Kantone und Städte und unserer Partner und Sponsoren. An erster Stelle zu erwähnen ist die Credit Suisse Foundation. Weitere Partner sind die Hirschmann-Stiftung, die Fondation SUISA, die AVINA STIFTUNG, Frau Ruth Burkhalter, die Tonhalle-Gesellschaft Zürich, das Conservatoire de Lausanne, Schweizer Radio SRF 2 Kultur, die PricewaterhouseCoopers AG Zürich und die OBT AG St Gallen. Alle Partner und Sponsoren zeigen, dass ihnen die Förderung der musikalischen Breite und Spitze viel Wert ist. Dafür danke ich ihnen im Namen des Stiftungsrates.
 Salutations
 Qu’est-ce qui incite les jeunes à participer à un concours de musique? Si l’on pose la question aux jeunes, filles et garçons, ils répondent que c’est pour la grande joie que leur apporte la musique: «cela fait plaisir d’écouter de la musique, et encore plus de la pratiquer soi-même». Le Concours suisse de musique pour la jeunesse a été créé initialement pour garantir la relève pour les grands orchestres symphoniques. Au fil du temps, bien d’autres buts s’y sont ajoutés. Certains lauréats ont ainsi commencé une carrière de soliste prometteuse. De toute façon, la participation est, pour tous, une expérience magnifique. Nombre de participantes et participants s’inscrivent ainsi de nouveau chaque année pour se mesurer à des jeunes de leur âge venant de toute la Suisse.
 La 39ème édition du Concours suisse de musique pour la jeunesse (CSMJ) offre une nouvelle fois aux jeunes Suisses la possibilité de démontrer leurs capacités musicales à leurs parents, amis et camarades. Avec plus de 1.200 inscriptions, nombreux seront les jeunes talents couronnés aux concours Entrada du mois de mars et à la finale en mai..
 Beaucoup parmi ces jeunes musiciennes et musiciens resteront amateurs toute leur vie, toutefois ils profiteront de ces concours. En effet, ils auront déjà, très tôt, appris à savoir écouter, à poursuivre un objectif commun en harmonie et à travailler pour atteindre leurs buts. Par ailleurs, la musique est au plus haut point un langage universel, qui dépasse les frontières aussi bien linguistiques que nationales. Les concours, en réunissant des jeunes Suisses de naissance et des jeunes habitant en Suisse, mais originaires d’autres pays, donnent un bon exemple de parfaite intégration.
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 Salutations
 C’est à nous, adultes, de faire en sorte de maintenir l’institution du Concours suisse de musique pour la jeunesse: à vous, parents de nos participants, au Conseil de fondation, mais aussi aux politiciennes et politiciens de ce pays. Le 23 septembre 2012, le peuple et les cantons ont dit oui au nouvel article constitutionnel sur la formation musicale. Un groupe de travail du DFI se prépare actuellement à entreprendre la mise en œuvre de ce mandat constitutionnel. Le CSMJ est également un partenaire fiable et expérimenté, à l’égard des institutions de la formation, et il continuera à s’engager afin d’améliorer la base pour les enfants désireux de pratiquer la musique.
 Depuis 2012, la Confédération accorde elle aussi un soutien financier au CSMJ. Cette contribution de l’Office fédéral de la culture provient des fonds du Message sur la culture. Nous dépendons cependant toujours des contributions des cantons et des villes, comme de celles de nos partenaires et sponsors. La Credit Suisse Foundation est à mentionner en premier lieu dans une liste qui comprend également la Fondation Hirschmann, la Fondation SUISA, la FONDATION AVINA, Madame Ruth Burkhalter, la Tonhalle-Gesellschaft de Zurich, le Conservatoire de Lausanne, la radio suisse SFR 2 Kultur, PricewaterhouseCoopers AG de Zurich et OBT AG de St.Gall. Toutes ces institutions prouvent par leur soutien, que l’encouragement de la relève musicale a une grande valeur. Au nom du Conseil de Fondation je les remercie toutes pour leur engagement.
 GrussworteSalutationsSaluti
 Andreas Wegelin Präsident des Stiftungsrates
 Président du Conseil de fondation
 Presidente del Consiglio di fondazione
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 Saluti
 Che cosa spinge i giovani a partecipare a un concorso di musica?
 Se lo chiediamo alle ragazze e ai ragazzi, ci rispondono che è per il grande piacere della musica: ascoltare la musica è divertente e fare musica lo è ancora di più! Il Concorso svizzero di musica per la gioventù fu fondato originariamente per garantire nuove leve alle grandi orchestre sinfoniche. Nel frattempo questo non è assolutamente più l’unico scopo. Infatti, alcuni dei premiati hanno intrapreso carriere solistiche molto promettenti e per tutti la partecipazione è quantomeno un’esperienza straordinaria. È per questo che molti partecipanti ritornano ogni anno per misurarsi nuovamente con i propri coetanei provenienti da tutta la Svizzera.
 Anche quest’anno, per la sua 39a edizione, il Concorso svizzero di musica per la gioventù (CSMG) offre ai giovani in Svizzera la possibilità di esibire le proprie capacità musicali davanti a genitori, amici e colleghi. Ai concorsi Entrada in marzo e alla finale in maggio vengono premiati molti giovani talenti. Quest’anno possiamo vantare piu di 1.200 iscritti.
 Molti di questi giovani musicisti non praticheranno mai la musica da professionisti, ma non di meno trarranno vantaggio da questi concorsi in quanto avranno, già da bambini e adolescenti, imparato ad ascoltare, a ottenere risultati insieme e in armonia e a esercitarsi per raggiungere i propri obiettivi. Inoltre la musica è un linguaggio universale al massimo livello, che supera qualsiasi confine linguistico e di provenienza. La partecipazione ai concorsi da parte di giovani svizzeri di nascita e giovani di altre nazionalità residenti in Svizzera, è un buon esempio d’integrazione riuscita.
 Noi adulti dobbiamo fare in modo di dare continuità all’istituzione del Concorso di musica per la gioventù: voi genitori dei nostri partecipanti, il Consiglio di fondazione, ma anche i politici di questo Paese. Il 23 settembre 2012, il popolo e i cantoni hanno detto sì al nuovo articolo costituzionale sulla formazione musicale. Un gruppo di lavoro del DFI si sta attualmente preparando ad assumere l’adempimento di questo mandato costituzionale. Il CSMG è un partner affidabile e sperimentato, anche nei confronti delle istituzioni della formazione e continuerà a impegnarsi per migliorare la situazione di partenza dei bambini desiderosi di praticare la musica.
 Dal 2012, il CSMG gode di un sostegno finanziario anche da parte della Confederazione. L’Ufficio federale della cultura ci ha per la prima volta attribuito un contributo proveniente dai fondi del Messaggio sulla cultura. Continuiamo, però, a dipendere anche dai contributi dei cantoni e delle città, nonché di quelli dei nostri partner e sponsor. Tra questi menzioniamo per prima la Credit Suisse Foundation, alla quale si aggiungono la Fondazione Hirschmann, la Fondazione SUISA, la FONDAZIONE AVINA, Signora Ruth Burkhalter, la Tonhalle-Gesellschaft di Zurigo, Conservatoire de Lausanne, la Radio della Svizzera tedesca SRF 2 Kultur, Price Waterhouse Coopers AG di Zurigo e OBT AG di San Gallo. Tutti i partner e sponsor dimostrano il grande valore che riveste per loro la promozione della musica, alla base come al vertice. Per questo li ringrazio a nome del Consiglio di fondazione.
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 spitzenkonzertezum kinopreis!Bis 25: für 20.–Ab Montag der Vorwoche eines Konzertes.Nur an der Billettkasse erhältlich. Keine Reservation.
 Projekt-Förderer: International Music & Art Foundation
 David Zinman Chefdirigent
 tonhalle-orchester.ch
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 Ein Engagement für junge Musiktalente!
 Die Stiftung Ruth und Ernst Burkhalter, 1988 ins Leben gerufen, hat sich zum Ziel gesetzt, begabte junge Musikerinnen und Musiker im Bereich der klassischen Musik zu fördern. Das Zusammenspiel mit einem Orchester ist eine wichtige Erfahrung auf dem Weg zur solistischen Laufbahn.
 Bei der Probenarbeit mit erfahrenen Dirigenten und beim Konzertauftritt, wo die eigene Ausstrahlung auf das Publikum spürbar wird, können junge Musikerinnen und Musiker Wesentliches für die spätere Berufslaufbahn lernen. Die Stiftung unterstützt deshalb Konzerte von Orchestern und Veranstaltern in der ganzen Schweiz, in deren Rahmen Jungtalente solistisch auftreten können. Für die Auswahl der jungen Musiktalente arbeitet die Stiftung eng mit dem Schweizerischen Jugendmusikwettbewerb zusammen. Die Stiftung erstellt alljährlich eine Dokumentation, in welcher die von ihr geförderten Musikerinnen und Musiker aufgeführt sind.
 Die Dokumentation wird interessierten kleinen und mittleren Orchesterformationen in der ganzen Schweiz zur Verfügung gestellt. Wird für ein Konzert eine Solistin oder ein Solist aus dieser Dokumentation engagiert, kann der Veranstalter ein Gesuch mit Budget für eine Defizitgarantie oder die Übernahme der Solistengage einreichen. Auf dieser Basis unterstützte die Stiftung Ruth und Ernst Burkhalter in den letzten 25 Jahren rund 750 Konzerte mit 122 ehemaligen Preisträgerinnen und Preisträgern des SJMW.
 Wir freuen uns, dass durch die Tätigkeit der Stiftung heute junge Solistinnen und Solisten deutlich mehr Auftrittsmöglichkeiten erhalten als früher.
 Wir wünschen allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern bereichernde Erfahrungen am Schweizerischen Jugendmusikwettbewerb 2014 und freuen uns, auch weiterhin einen Beitrag zu ihrer musikalischen Zukunft leisten zu können.
 Stiftung Ruth und Ernst BurkhalterFondation Ruth et Ernst BurkhalterFondazione Ruth e Ernst Burkhalter
 Ruth Burkhalter Stiftungsrat Stiftung SJMW
 Conseil de Fondation CSMJ
 Consiglio di Fondazione CSMG
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 Pour soutenir les jeunes talents!
 La Fondation Ruth et Ernst Burkhalter, créée en 1988, s’est donnée pour mission d’encourager les jeunes artistes qui se vouent à la musique classique. Jouer avec un orchestre constitue une étape importante sur la voie qui mène à une carrière de soliste.
 Les répétitions avec des chefs expérimentés et les auditions en public mettent à l’épreuve le rayonnement de l’artiste et sont des expériences décisives pour les jeunes musiciens qui se dirigent vers une carrière professionnelle. C’est pourquoi la Fondation soutient dans toute la Suisse les orchestres et les organisateurs qui donnent aux jeunes talents la possibilité de se produire en solistes devant un public. Pour sélectionner les bénéficiaires, la Fondation collabore étroitement avec le Concours Suisse de Musique pour la Jeunesse (CSMJ). Elle publie chaque année une documentation présentant les musiciens qui bénéficient de son soutien.
 La documentation est envoyée à toutes les formations orchestrales petites et moyennes de notre pays. Lors de l’engagement d’un soliste figurant sur ces listes, l’organisateur du concert peut présenter, auprès de la Fondation, une demande de garantie de déficit ou de prise en charge du gage du soliste, accompagnée de son budget. Ainsi, la Fondation Ruth et Ernst Burkhalter a soutenu ces dernières 25 années environ 750 concerts et 122 du CSMJ.
 Nous sommes heureux que les activités de la Fondation permettent aux jeunes solistes de multiplier les possibilités de se produire en public.
 Nous souhaitons à tous les participants de faire des expériences enrichissantes dans le cadre du Concours Suisse de Musique pour la Jeunesse 2014 et nous nous réjouissons de continuer à apporter notre contribution à leur avenir musical.
 Un impegno per giovani talenti musicali!
 La Fondazione Ruth ed Ernst Burkhalter è stata creata nel 1988 allo scopo di aiutare giovani musicisti di talento nel campo della musica classica. Suonare in un’orchestra rappresenta un’esperienza importante nella preparazione verso la carriera solistica.
 Durante le prove con direttori esperti e nelle esecuzioni concertistiche, dove il singolo musicista instaura un contatto diretto con il pubblico, i giovani musicisti hanno la possibilità di apprendere elementi fondamentali per la loro futura carriera professionale. Per questo motivo la fondazione favorisce concerti di orchestre ed organizzatori in tutta la Svizzera, dove giovani musicisti possono esibirsi come solisti. La scelta dei giovani talenti avviene in stretta collaborazione con il Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù (CSMG). La Fondazione prepara ogni anno una documentazione dove sono contenuti i musicisti che essa sostiene.
 La documentazione è a disposizione di piccole e medie formazioni musicali svizzere interessate a questi progetti. Nel caso in cui un solista contenuto nella documentazione menzionata venga scritturato per un concerto, l’organizzatore ha la possibilità di presentare una richiesta corredata di preventivo per una garanzia sul deficit o per la presa a carico del suo compenso artistico. In questo modo negli ultimi 25 anni la Fondazione Ruth ed Ernst Burkhalter ha potuto sostenere quasi 750 concerti con 122 vincitori di passate edizioni del CSMG.
 È per noi motivo di grande soddisfazione che oggi giovani musicisti abbiano molte più opportunità rispetto al passato di esibirsi come solisti grazie all’attività della Fondazione.
 Auguriamo a tutti i partecipanti al Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù 2014 di vivere esperienze che servano da arricchimento, e siamo felici di poter dare ancora una volta un contributo al loro futuro musicale.
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 Junge Talente entdecken«Musikerziehung hat ihren Preis. Aber noch viel mehr stellt sie eine Wertschöpfung dar, die den wesentlichen Reichtum unserer Gesellschaft ausmacht.»
 Die Hirschmann-Stiftung engagiert sich seit mehreren Jah-ren in der beruflichen Ausbildung von jungen Erwachsenen. Mit ihrer Verpflichtung für die Schweizerischen Jugend-musikwettbewerbe legt sie nun auch ein Augenmerk auf die musikalische Ausbildung von jugendlichen Leuten.
 Die Eidgenossenschaft hat mit dem JA zur Jugendmusikför-derung gezeigt, wie wichtig die musikalische Förderung für die ganze Gesellschaft ist. Der Stiftungsrat der Hirschmann-Stiftung ist überzeugt, dass sich die musikalische Bildung positiv auf das ganze Leben auswirken kann und will dies auch von der privaten Seite her honorieren.
 Die Hirschmann-Stiftung unterstützt die Regionalwettbe-werbe in den Jahren 2012–2014.
 Nähere Informationen finden Sie auf der Website www.hirschmann-stiftung.ch
 Hirschmann-StiftungFondation HirschmannFondazione Hirschmann
 Dr. Eugen David Dr. Eugen David, Präsident der Hirschmann-Stiftung
 Dr. Eugen David, président de la Fondation Hirschmann
 Dr. Eugen David, presidente della Fondazione Hirschmann
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 Découvrir les jeunes talents«L’éducation musicale a son prix. Mais elle crée aussi une valeur qui constitue la part essentielle de la richesse de notre société.»  La Fondation Hirschmann s’engage depuis plusieurs années dans la formation professionnelle des jeunes adultes. En soutenant le Concours Suisse de Musique pour la Jeunesse, elle étend son action à la formation musicale des jeunes. En ratifiant la promotion de la formation musicale des jeunes, la Confédération a souligné l’importance de la for-mation musicale pour l’ensemble de la société. Le conseil de fondation de la Fondation Hirschmann est convaincu de l’influence positive de la formation musicale sur toute la vie des individus et à travers cette contribution du secteur privé, il souhaite honorer cette démarche.  La Fondation Hirschmann soutient les concours Entrada de 2012 à 2014.
 Pour de plus amples informations: www.hirschmann-stiftung.ch
 Scoprire giovani talenti«L’educazione musicale ha il suo prezzo. Essa crea però un valore aggiunto che costituisce la parte essenziale della ricchezza della nostra società.»
 La Fondazione Hirschmann s’impegna da diversi anni nella formazione professionale di giovani adulti. Con il suo soste-gno ai Concorsi Svizzeri di Musica per la Gioventù, estende adesso la sua azione alla formazione musicale dei giovani.
 Con il suo SÌ alla promozione della formazione musicale dei giovani, la Confederazione ha mostrato quanto la formazio ne musicale sia importante per l’insieme della società. Il con-siglio della Fondazione Hirschmann è convinto che questa formazione possa avere un’influenza positiva nel corso di tut-ta la vita e vuole portarci un contributo dal settore privato.
 La Fondazione Hirschmann sostiene i concorsi Entrada dal 2012 al 2014.
 Ulteriori informazioni sul sito www.hirschmann-stiftung.ch
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 Eine der schönsten Herausforderungen, seit mehr als 35 Jahren. Als 1975 Gerd Albrecht, der damalige Chefdiri-gent des Tonhalle-Orchesters Zürich, den Schweizerischen Jugendmusikwettbewerb ins Leben rief, stand dabei eine Idee im Vordergrund: Musikalisches Talent braucht eine Plattform. Ebenso wie in Österreich und in Deutschland sollte auch den Schweizer Jugendlichen die Möglichkeit gegeben werden, sich den Herausforderungen eines musi-kalischen Wettbewerbes zu stellen. Seine Idee war, mit ei-nem nationalen Musikfest einen professionellen Rahmen zu schaffen, in dem jugendliche Talente vor einem interessier-ten Publikum und renommierten Juroren zeigen können, was in ihnen steckt, und erfahren können, wo sie im natio-nalen Vergleich stehen.
 Musik ist Kreativität, Innovation und Wandel. Über die Jahre hinweg hat sich der Schweizerische Jugendmusik-wettbewerb (SJMW) zum grössten nationalen Musikwett-bewerb für jugendliche Amateure entwickelt. Jedes Jahr nehmen rund 1.800 musikbegeisterte Jugendliche im Alter von 8 – 20 Jahren (bzw. 12 – 22 Jahren für SängerInnen) an diesem friedlichen Wettstreit teil. Hier trifft die Freude am Musizieren auf die Freude an Begegnungen mit Gleichge-sinnten, auf die Bestätigung durch professionelle Juroren, auf die Aufmerksamkeit und Resonanz des breiten Publi-kums – und macht den SJMW so zu einem unvergesslichen Erlebnis für die jungen Talente. Die TeilnehmerInnen haben die Möglichkeit, sich in verschiedenen Kategorien wie Solo, Kammermusik, Neue Musik nach 1950 oder Alte Musik vor 1750 zu messen. 2008 wurde auch erstmals ein Kompositi-onswettbewerb durchgeführt. Seit 2012 wird das Angebot zusätzlich um die Bereiche Jazz Rock&Pop erweitert. Und weil Stillstand Rückschritt bedeutet, wird bereits heute an weiteren Ergänzungen wie zum Beispiel dem Bereich Musik-studierende intensiv gearbeitet.
 Portrait SJMWPortrait CSMJPortrait CSMG
 Schweizerischer JugendmusikwettbewerbConcours Suisse de Musique pour la JeunesseConcorso Svizzero di Musica per la GioventùConcurrenza Svizra da Musica per la Giuventetgna
 WettbewerbConcoursConcorso
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 Persönlichkeit braucht Raum für Entfaltung. Talentsu-che und die Breitenförderung standen von Anfang an ganz im Vordergrund der Arbeit der Stiftung Schweizerischer Jugendmusikwettbewerb, und so dient der Wettbewerb in erster Linie der Motivation der Kinder und Jugendlichen, sich intensiv und aktiv mit Musik zu beschäftigen. Denn Ta-lent ist eine Sache, exzellente Leistungen erfordern jedoch zudem die intensive Beschäftigung mit der Musik, die Be-geisterung und jahrelanges Üben. Die Aussicht, in einem professionellen Rahmen, vor einem grossen kulturinteres-sierten Publikum ihr Können zu zeigen und von renommier-ten Fachleuten qualifiziertes Feedback zu erhalten, wird von den jungen Künstlern als grosse Chance gesehen. Doch der SJMW fordert nicht nur viel von den jungen Talenten. Er steht auch für eine aktive und nachhaltige Förderung der Kinder und Jugendlichen. Dies findet seinen Ausdruck zum einen in den zahlreichen ausgelobten Preisen und Sonder-preisen. Zum anderen aber auch darin, dass die Teilnahme am SJMW kein einmaliges Ereignis sein soll. Viele der Talente nehmen Jahr um Jahr wieder am Wettbewerb teil, und es ist dem SJMW ein grosses Anliegen, diese engagierten jungen MusikerInnen aktiv und unterstützend bei ihrer Entwicklung zu begleiten.
 Un des plus beaux défis, depuis plus de 35 ans. Lorsqu’en 1975 Gerd Albrecht, alors chef de l’Orchestre de la Tonhal-le de Zurich, a mis sur pied le Concours Suisse de Musique pour la Jeunesse, l’idée fondamentale était d’édifier une plateforme pour les jeunes talents musicaux. Comme en Autriche et en Allemagne, les jeunes Suisses devaient aussi avoir la possibilité de répondre aux exigences d’un concours musical. L’idée de Gerd Albrecht était de créer, par une fête nationale de la musique, un cadre professionnel qui permet-te aux jeunes talents de montrer, à un public intéressé, à des jurés renommés, leurs perfomance et d’être ainsi reconnus et appréciés à un niveau national.
 La musique est créativité, innovation et changement.  Au fil du temps, le Concours Suisse de Musique pour la Jeunesse (CSMJ) est devenu le plus grand concours national de musique pour les jeunes amateurs. Chaque année, près de 1.800 jeunes, passionés de musique, âgés de 8 à 20 ans (12 à 22 ans pour les chanteuses et chanteurs) s’y mesurent pacifiquement. Au plaisir de faire de la musique se mêle le plaisir des rencontres entre jeunes musiciens. La reconnaissance de jurés professionnels, l’attention, l’intérêt et les réactions d’un large public font du CSMJ un événement inoubliable. Les participantes et participants ont la possibilité de se s’évaluer dans différentes catégories telles que solo, musique de chambre, musique contemporaine postérieure à 1950 ou musique ancienne antérieure à 1750. Depuis 2008, un concours de composition a également lieu tous les deux ans. Les disciplines du jazz, du rock et du pop sont venues s’ajouter en 2012. Comme «qui n’avance pas recule», on travaille déjà aujourd’hui intensément à d’autres extensions comme par exemple le domaine des étudiants en musique.
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 La personnalité a besoin d’espace pour se développer. La Fondation Concours Suisse de Musique pour la Jeunesse a, dès ses débuts, placé la recherche de talents et l’encouragement à la musique sur une large base au tout premier plan de son travail. Le concours sert tout d’abord à inciter les enfants et les jeunes à pratiquer la musique activement et intensément. Certes être talentuleux est une bonne chose mais pour obtenir d’excellents résultats, il est nécessaire de se vouer à la musique avec passion et enthousiasme et de s’y appliquer pendant des années. Les jeunes artistes perçoivent comme une grande chance la perspective de se présenter dans un cadre professionnel, devant un large public intéressé par la culture et de recevoir en retour une évaluation sérieuse de spécialistes renommés. Mais le CSMJ ne se contente pas d’exiger beaucoup des jeunes talents, il s’engage à les encourager activement et durablement. Cette volonté s’exprime d’une part dans les nombreux prix et prix spéciaux offerts en récompense, et d’autre part dans le fait que la participation au CSMJ ne reste pas un événement isolé. Beaucoup de jeunes talents participent chaque année au concours, et le CSMJ a très à cœur d’accompagner activement et de soutenir dans leur développement ces jeunes musiciens engagés.
 Portrait SJMWPortrait CSMJPortrait CSMG
 Schweizerischer JugendmusikwettbewerbConcours Suisse de Musique pour la JeunesseConcorso Svizzero di Musica per la GioventùConcurrenza Svizra da Musica per la Giuventetgna
 WettbewerbConcoursConcorso
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 Una delle più belle sfide, da oltre 35 anni. Quando nel 1975 Gerd Albrecht, allora direttore principale dell’Orchestra della Tonhalle di Zurigo, creò il Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù, l’idea alla base era che i talenti musicali han-no bisogno di una piattaforma dove presentarsi. Come in Austria e in Germania, anche la Svizzera doveva offrire ai gio-vani la possibilità di affrontare le sfide di un concorso musi-cale. La sua idea era di creare con una festa musicale nazio-nale un circuito professionale in cui i giovani talenti possano mostrare le proprie capacità davanti ad un pubblico inter-essato e ad una giuria composta da personalità rinomate, e rendersi conto del proprio livello rispetto a quello nazionale.
 La musica è creatività, innovazione e cambiamento. Con il tempo il Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù (CSGM) si è trasformato nel più grande concorso di musi-ca nazionale per giovani dilettanti. Ogni anno quasi 1.800 giovani amanti della musica di età compresa tra gli 8 e i 20 anni (12-22 anni per i cantanti) partecipano a questa com-petizione pacifica. Qui la gioia di fare musica si unisce alla gioia di incontrare persone con gli stessi interessi, al giudizio di giurati professionisti, all’attenzione e riscontro di un vasto pubblico – rendendo il CSMG un evento indimenticabile per i giovani talenti. I partecipanti hanno la possibilità di mi-surarsi in diverse categorie, come solista, musica da camera, nuova musica dopo il 1950 o musica antica prima del 1750. Nel 2008 si è tenuto per la prima volta anche il concorso di composizione, mentre dal 2012 l’offerta è stata ampliata ai settori Jazz Rock & Pop. E siccome fermarsi significa in realtà fare un passo indietro, stiamo già lavorando per aggiungere ulteriori settori come ad esempio quello per gli studenti di musica.
 La personalità ha bisogno di spazio per potersi esprimere. La ricerca di talenti e la promozione all’interno della massa sono sempre state in primo piano nel Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù. Quindi il Concorso serve in primo luogo per motivare bambini e giovani a lavorare in manie-ra intensiva ed attiva con la musica. Perché il talento è una cosa, ma raggiungere un alto livello di prestazioni richiede tuttavia un inteso lavoro di preparazione, tanto entusiasmo e anni di studio. La prospettiva di presentare le proprie capa-cità in un circuito professionale, davanti ad un folto pubblico interessato alla cultura e di ricevere critiche e suggerimenti da rinomati specialisti del settore è vista dai giovani artisti come una grande opportunità. Ma il CSMG non promuove solo i giovani talenti, vuole essere anche un incentivo attivo e duraturo per bambini e giovani. Questo si esprime da una parte con i numerosi premi e riconoscimenti speciali as-segnati, dall’altra anche con il fatto che la partecipazione al CSMG non deve rimanere un evento isolato. Infatti molti gio-vani ritornano a partecipare ogni anno e il CSMG ci tiene ad accompagnare attivamente questi giovani musicisti impeg-nati, sostenendoli nel loro cammino..
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 Entwicklung der TeilnehmerzahlenEvolution de la participationAndamento del numero di iscritti
 Bildlegende:
 Dieses Jahr haben sich im Ganzen über 1.200 Jugendliche zum Wettbewerb angemeldet. Das Total der Anmeldungen Duos/Ensembles gibt die Anzahl der verschiedenen Kam-mermusikgruppen wieder und nicht die Zahl der effektiv in den diversen Ensembles auftretenden Musizierenden.
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 Evolution de la participation Concours Entrada 2014
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 Cette année plus de 1200 de jeunes se sont inscrits au Concours. Le nombre total des inscriptions duos/ ensem bles est celui des groupes inscrits et non pas celui des musicien-ne-s qui les constituent.
 Legenda:
 Quest’anno, al Concorso si sono iscritti più di 1.200 giovani. In realtà, il totale delle iscrizioni duo/ensemble corrisponde al numero dei vari gruppi di musica da camera e non al numero dei musicisti che si esibiranno effettivamente nei diversi ensemble.
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canto / voice Bernadette Manca Di Nissa, I canto / voice Fiorenza Cedolins, I pianoforte / piano Homero Francesch, CHorgano / organ Stefano Molardi, Ipianoforte per accompagnatori / piano accompaniment Ulrich Koella, CH violino / violin Marco Rizzi, Iviola Hariolf Schlichtig, D violoncello Johannes Goritzki, Dflauto / flute János Bálint, H oboe Ingo Goritzki, D clarinetto / clarinet Philippe Cuper, Ffagotto / bassoon Gabor Meszaros, CHcorno / horn Frøydis Ree Wekre, Ntromba / trumpet Luis Gonzalez, Etuba e pedagogia degli ottoni / tuba and brass pedagogy Rex Martin, USA chitarra / guitar Lorenzo Micheli, Iarpa / harp Judith Liber, ISR musica da camera con pianoforte / chamber music with piano Ulrich Koella, CHmusica da camera / chamber music
 Laboratorio di musica contemporanea / Workshop for contemporary musiccomposizione / composition Vladimir Tarnopolsky, RUScomposizione / composition Mathias Steinauer, CHdirezione ensemble musica contemporanea Arturo Tamayo, Econducting of contemporary music ensemble
 International Opera Studio “Silvio Varviso”production: “Don Giovanni” – Wolfgang Amadeus Mozartdirettore musicale / music director Umberto Finazzi, Iregia / stage director Laura Cosso, Iscene e costumi / stage design and costumes Claudio Cinelli, I
 Masterclasses
 Info TICINO MUSICA, c.p. 722, CH-6903 Lugano (Switzerland)
 Tel. +41 (0)91 980 09 72, Fax +41 (0)91 980 09 71, [email protected]
 www.ticinomusica.com
 TICINO MUSICAInternational meeting of young musicians – Incontro internazionale di giovani musicisti
 International Classic
 Lugano (Svizzera) 20 luglio - 2 agosto 2014
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PIERRE MASTRANGELOLUTHIER
 Réparation - Restauration - Réglage
 Achat - Vente
 Violon - Alto - Violoncelle
 Beau choix d’instruments et d’archets de qualité
 www.violon.ch27, rue de Bourg - CH-1003 Lausanne - Tél. 021 323 49 02
 Membre de l’Entente Internationale des Maîtres Luthiers
 LUTHERIE MASTRANGELO SA
 PIERRE MASTRANGELO LUTHIER
 Genossenschaft der Urheber und Verleger von Musik Coopérative des auteurs et éditeurs de musique Cooperativa degli autori ed editori di musica www.suisa.ch
 SUISA s’engage pour les compositeurs, et pour que tout le monde gagne au bout du compte, la musique aussi.
 La SUISA si impegna a favore degli interessi dei compositori e affinché alla fine tutti ne traggano beneficio, anche la musica.
 DIE SUISA SETZT SICH
 FÜR DIE INTERESSEN
 DER KOMPONISTEN EIN.
 UND DAFÜR, DASS AM
 SCHLUSS ALLE GEWINNEN,
 AUCH DIE MUSIK.
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 StiftungsratConseil de fondation
 Consiglio di fondazione
 Andreas Wegelin, Präsident – Président – PresidenteSUISA, Genossenschaft der Urheber und Verleger von MusikSUISA, Coopérative des auteurs et éditeurs de musiqueSUISA, Cooperativa degli autori ed editori di musica
 Rolf Huber, Vizepräsident und Quästor – Vice- président et trésorier – Vicepresidente e CassiereTonhalle-Gesellschaft Zürich TGZTonhalle-Gesellschaft Zürich TGZTonhalle-Gesellschaft Zürich TGZ
 Sigi AulbachSchweizer Blasmusikverband SBVAssociation suisse des musiques ASMAssociazione bandistica svizzera ABS
 Felix BamertVerband Musikschulen Schweiz VMSAssociation suisse des écoles de musique ASEMAssociazione Svizzera delle scuole di musica ASSM
 Ruth BurkhalterStiftung Ruth und Ernst BurkhalterFondation Ruth et Ernst BurkhalterFondazione Ruth e Ernst Burkhalter
 Michael EidenbenzKonferenz Musikhochschulen Schweiz KMHSConférence des Hautes Ecoles de Musique Suisse CHEMSConferenza delle Scuole Universitarie di Musica Svizzere CSUMS
 Stiftung SJMWFondation CSMJFondazione CSMG
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 Ulrich GasserSchweizer Tonkünstlerverein STVAssociation suisse des musiciens ASMAssociazione Svizzera dei musicisti ASM
 Kathrin HilberFreies MitgliedMembre indépendantMembro indipendente
 Brigitt LeibundgutSchweizerischer Musikpädagogischer Verband SMPVSociété Suisse de Pédagogie Musicale SSPMSocietà Svizzera di Pedagogia Musicale SSPM
 Janek RossetFreies MitgliedMembre indépendantMembro indipendente
 Pierre WavreFreies MitgliedMembre indépendantMembro indipendente
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 Fachkommission Klassik
 Commission musicale classique
 Commissione musicale classica
 Martin Frutiger, President ad interim – Président ad interim – Presidente ad interimTonhalle-Gesellschaft Zürich TGZTonhalle-Gesellschaft Zürich TGZTonhalle-Gesellschaft Zürich TGZ
 Matthias ArterSchweizer Tonkünstlerverein STVAssociation Suisse des musiciens ASMAssociazione svizzera dei musicisti ASM
 Beat BlättlerSchweizer Blasmusikverband SBVAssociation suisse des musiques ASMAssociazione bandistica svizzera ABS
 Anna BrugnoniMusik Akademie BaselAcadémie de Musique de BâleAccademia di Musica di Basilea MAB
 Brigitte Bryner-KronjägerSchweizerischer Musikpädagogischer Verband SMPVSociété Suisse de Pédagogie Musicale SSPMSocietà svizzera di Pedagogia Musicale SSPM
 Katharina Gohl MoserKonferenz Musikhochschulen Schweiz KMHSConférence des Hautes Ecoles de Musique Suisse CHEMSConferenza delle Scuole Universitarie di Musica Svizzere CSUMS
 Stiftung SJMWFondation CSMJFondazione CSMG
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 Florian HeebVerband Musikschulen Schweiz VMSAssociation suisse des écoles de musique ASEMAssociazione svizzera delle scuole di musica ASSM
 Gerhard MüllerFreies MitgliedMembre indépendantMembro indipendente
 Hans-Ulrich MunzingerFreies MitgliedMembre indépendantMembro indipendente
 Urs SchnellFondation SUISAFondation SUISAFondazione SUISA
 Pierre SubletFreies MitgliedMembre indépendantMembro indipendente
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 Fachkommission Jazz, Rock & Pop
 Commission musicale jazz, rock & pop
 Commissione musicale jazz, rock & pop
 Claudio Cappellari – Président – PresidenteFreies MitgliedMembre indépendantMembro indipendente
 Heiko FreundFreies MitgliedMembre indépendantMembro indipendente
 Florian HeebVerband Musikschulen Schweiz VMSAssociation suisse des écoles de musique ASEMAssociazione svizzera delle scuole di musica ASSM
 Hans-Peter KünzleFreies MitgliedMembre indépendantMembro indipendente
 Stiftung SJMWFondation CSMJFondazione CSMG
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 Martin LehnerFreies MitgliedMembre indépendantMembro indipendente
 George RobertFreies MitgliedMembre indépendantMembro indipendente
 Urs SchnellFondation SUISAFondation SUISAFondazione SUISA
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 Geschäftsstelle Secrétariat général Segreteriato generale
 Stiftung Schweizerischer Jugendmusikwettbewerb (SJMW)Dufourstrasse 132, CH-9000 St. GallenTel.: 071 245 15 00, Fax: 071 245 15 01
 E-Mail: [email protected]
 Valérie LoherGeschäftsführerin Secrétaire générale Amministratrice
 Licia StoccoAssistentin Assistante Assistente
 Claudio CappellariKoordination Jazz, Rock & Pop Coordination Jazz, Rock & Pop Coordinazione Jazz, Rock & Pop
 Nadine SchmengerBuchhaltung Comptabilité Contabilità
 Stiftung SJMWFondation CSMJFondazione CSMG
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www.harpmasters.com
 9. International Harfen Sommer Akademie HarpMasters
 16 Juli - 4. August 2014 Münchenbuchsee/Bern
 Professoren und Gäste:
 Milda AGAZARIAN Petra VAN DER HEIDE
 Mara GALASSI Fabrice PIERRE Park STICKNEY Fabiana TRANI
 Irina ZINGG
 Programm Tägliche Meisterklassen – Harfenensemble – Privatstunden – Individuelle Übungsstunden – Workshops – Vorträge – Diskussionen – Gastkünstlerkonzerte – Galaschlusskonzert der Teilnehmer/-innen Dieses intensive Programm wurde für motivierte Harfenisten und Harfenistinnen zusammengestellt, welche ihr Harfenspiel im kommenden Sommer vertiefen wollen. - Teilnehmer und Teilnehmerinnen aus der ganzen Welt - Keine Alterslimite - Aktive Teilnahme (mittlere bis fortgeschrittene Stufen / Pedalharfen) - Zuhörer (alle Stufen / Pedal- und Hebelharfen) Weitere Informationen: www.harpmasters.com
 Umfassende Auswahl an alten und neuen Meisterinstrumenten, Schülerinstrumenten und Bögen
 Neubau • Reparaturen • Restaurationen • Miete • Beratung • Expertisen
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. . . und im Sommer ins „Trainingslager“ nach Arosa!
 In Arosa finden in diesem Sommer im Rahmen der 28. Musik-Kurswochen Arosa rund 100 Instrumentalkurse, Workshops sowie Orchester- Sing- und
 Tanzwochen statt. Zum Beispiel die
 Jugendkammermusik-Woche vom 20. Jul i bis 26. Jul i 2014
 Leitung Katharina Stibal (Querflöte)
 Noëmi Rueff (Klavier) Barbara Bolliger (Violine)
 SJMW-Spezialrabatt von Fr. 250.-
 In diesem Jahr erhalten alle SJMW-Teilnehmenden bei fast allen Aroser Musikkursen* einen Spezialrabatt von Fr. 250.-** auf die Kursgebühr. Die
 Teilnahme an der Jugendkammermusik-Woche kostet mit diesem Spezialrabatt beispielsweise nur noch 130 statt 380 Franken (ohne
 Übernachtung und Verpflegung). NEU gibt es bei dieser Jugendkammermusik-Woche auch ausserhalb der
 Kurszeiten eine Betreuung.
 *Ausnahmen: Kurse für Panflöte, Waldhorn, Percussion, und Klavier ** Dieser Rabatt ist mit anderen Ermässigungen (z.B. für Lehrlinge, Studenten usw.) nicht kumulierbar.
 Trostpreis für Zweitplatzierte
 Fünf SJMW-Teilnehmende, die 2014 bei einem Entrada-Wettbewerb mit einem zweiten Rang ausgezeichnet werden, dürfen als Trostpreis an der
 Jugendkammermusik-Woche kostenlos teilnehmen (Bewerbung bis 20. April 2014 an Arosa Kultur).
 Auskünfte und Prospektbezug Arosa Kultur, 7050 Arosa, Telefon 081-353 87 47, Fax 081-353 87 50
 [email protected] – www.arosakultur.ch
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 Dank
 Wir danken den Trägerschaften derjenigen Institutionen, die mit ihrem Beitritt zur Stiftung und durch die Abordnung ihrer Vertreterinnen und Vertreter in die Stiftungsorgane ihre Verbundenheit mit dem Wettbewerb kundtun und damit die Basis für die Weiterführung des Schweizerischen Jugendmusikwettbewerbs schaffen.
 Unser Dank richtet sich an die verantwortlichen Organisatorinnen und Organisatoren und ihre zahlreichen Helferinnen und Helfer, die mit grossem Einsatz die Durchführung der Entradawettbewerbe ermöglichen.
 Ein besonderer Dank geht an die Leitung und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Conservatoire de Lausanne, die mit bewundernswertem Engagement und Professionalität die Voraussetzungen für die erfolgreiche Durchführung des Finales 2014 übernehmen.
 Wir danken den Jurorinnen und Juroren für die pflicht-bewusste Erfüllung ihrer wichtigen Aufgabe, wie auch den Mitgliedern der Fachkommission und der Geschäftsführung für ihren grossen Einsatz in der Vorbereitung und Durchführung der Entradawettbewerbe und des Finales.
 Besonders verdanken möchten wir den Einsatz der Juroren und Jurorinnen und der Verantwortlichen des Jazzclubs Moods für die Durchführung des zweiten Jazz, Rock&Pop-Wettbewerbs im Jahr 2013. Für viele Teilnehmende war der Wettbewerb ein Riesenerfolg und eine gute Erfahrung.
 Im Jahr 2012 wurde der Wettbewerb zum ersten Mal aus dem Kulturförderungskredit des Bundesamtes für Kultur unterstützt. Wir danken der zuständigen Fondskommission jugend+musik, aber auch den Kulturkommissionen derjenigen Kantone, Städte und Gemeinden, die einen Beitrag geleistet haben. Sie unterstreichen damit die Bedeutung des Wettbewerbs für die musikalische Bildung.Ein spezieller Dank für die ideelle und finanzielle Unterstützung und die gute Zusammenarbeit gilt aber auch unseren privaten Geldgebern, allen voran unseren Hauptpartnern, der Jubiläumsstiftung der Credit Suisse Group, der Hirschmann-Stiftung und der Fondation SUISA.
 Stiftung SJMWFondation CSMJFondazione CSMG
 Andreas Wegelin Präsident des Stiftungsrates
 Président du Conseil de fondation
 Presidente del Consiglio di fondazione
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 Ein besonderer Dank gebührt Frau Ruth Burkhalter für ihre stets grosszügige Unterstützung.
 Des Weiteren danken wir der Tonhalle-Gesellschaft Zürich, der Loterie Romande, der AVINA-Stiftung, der Baugarten-Stiftung, der Schüller-Stiftung, dem Schweizer Radio SRF und der Kulturstiftung Liechtenstein.
 Auch in den Dank eingeschlossen sind die OBT AG St. Gallen (Rechnungsführung), die Pricewaterhouse-Coopers AG Zürich (Rechnungsprüfung) sowie Markus Erat und Thilo Streit für das neue Erscheinungsbild der Stiftung SJMW.
 Ein abschliessender herzlicher Dank richtet sich an die jungen Musikerinnen und Musiker für ihre Teilnahme am Wettbewerb sowie an deren Musiklehrpersonen und Eltern für das entgegengebrachte Interesse am Schweizerischen Jugendmusikwettbewerb zur Förderung des musikalischen Nachwuchses in der Schweiz.
 Zürich, im November 2013Für den Stiftungsrat
 Der Präsident:Andreas Wegelin
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 Remerciement Remerciement
 Nous remercions les organismes responsables des institutions qui, en adhérant à la Fondation et en déléguant leurs représentantes et représentants au sein de ses organes, montrent leur attachement au Concours Suisse de Musique pour la Jeunesse et, par là, créent la base nécessaire pour continuer à en assurer l’existence.
 Nous exprimons également nos remerciements aux organisateurs responsables et à leurs nombreux assistants, qui, par leur profond engagement, permettent de réaliser les concours Entrada.
 Nous adressons un remerciement particulier à la direction et aux collaborateurs du Conservatoire de Lausanne qui, avec un élan et un professionnalisme admirables, se chargent de faire en sorte que la finale 2014 se déroule avec succès.
 Nous remercions les membres du jury pour la conscience dont ils font preuve dans l’accomplissement de leur importante tâche, et les membres de la commission musicale et de la direction, qui se donnent à fond pour préparer et réaliser les concours Entrada et la finale.
 Nous tenons à remercier tout particulièrement les membres du jury et les responsables du club de jazz Moods pour leur travail lors de la deuxième édition du Concours Jazz, Rock&Pop en 2013. Ce concours a été un succès magnifique et une bonne expérience pour les nombreux participants.
 En 2012, le Concours a bénéficié, pour la première fois, d’un soutien pris sur le crédit dont l’Office fédéral de la culture dispose pour l’encouragement de la culture. Nous remercions la commission du Fonds jeunesse+musique, de même que les commissions culturelles des cantons, villes et communes qui nous ont apporté une aide financière, soulignant par là, l’importance du Concours pour la formation musicale.
 Stiftung SJMWFondation CSMJFondazione CSMG
 Andreas Wegelin Präsident des Stiftungsrates
 Président du Conseil de fondation
 Presidente del Consiglio di fondazione
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 Des remerciements spéciaux vont aussi aux donnateurs de fonds privés, et en premier lieu à nos partenaires principaux, la Fondation du jubilé du Credit Suisse Group, la Fondation Hirschmann et la Fondation SUISA, pour leur soutien à la fois moral et financier et pour leur excellente collaboration. Nous devons également un remerciement particulier à Madame Ruth Burkhalter, dont le soutien généreux ne nous fait jamais défaut.
 Nous remercions de plus la Tonhalle-Gesellschaft Zürich, la Loterie Romande, la Fondation AVINA, la Fondation Baugarten, la Fondation Schüller, la Radio Suisse SRF et la Fondation culturelle du Liechtenstein.
 Nous n’oublions dans nos remerciements ni les sociétés OBT AG de Saint-Gall et Pricewaterhouse-Coopers AG de Zurich, responsables respectivement de la comptabilité et de la vérification des comptes, ni Markus Erat et Thilo Streit, qui ont conçu la nouvelle identité visuelle de la Fondation CSMJ.
 Pour terminer, nous adressons nos remerciements chaleureux aux jeunes musiciens pour leur participation au Concours, à leurs enseignants de musique et à leurs parents pour l’intérêt dont ils font preuve envers le Concours Suisse de Musique pour la Jeunesse et son objectif d’encourager la relève musicale en Suisse.
 Zurich, novembre 2013Pour le Conseil de fondation
 Le président:Andreas Wegelin
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 Grazie
 Ringraziamo i responsabili delle istituzioni che con la loro adesione alla Fondazione e la delegazione dei loro rappresentanti nei comitati della Fondazione rendono pubblico il proprio legame con il Concorso e creano le basi per portare avanti il Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù.
 Il nostro grazie va ai responsabili dell’organizzazione e ai numerosi aiutanti che con il loro enorme impegno rendono possibile la realizzazione dei concorsi Entrada. Un grazie particolare va alla direzione e ai collaboratori del Conservatorio di Losanna che con ammirevole impegno e professionalità hanno messo a disposizione tutte le premesse per realizzare una Finale 2014 di successo.
 Ringraziamo i giurati perché adempiono in maniera consapevole al loro importante compito, come pure i membri della commissione e dell’amministrazione per il grande impegno dedicato alla preparazione e alla realizzazione dei concorsi Entrada e della Finale.
 In particolare desideriamo ringraziare i giurati e i responsabili del Jazzclub Moods per l’impegno nella realizzazione del secondo Concorso Jazz, Rock&Pop del 2013. Per molti partecipanti questo Concorso è stato un grande successo e una bella esperienza.
 Nel 2012, il Concorso ha ricevuto per la prima volta un sostegno dal credito per la promozione della cultura dell’Ufficio federale della cultura. Ringraziamo la Commissione del fondo gioventù+musica come pure le Commissioni culturali di quei cantoni, città e comuni che hanno dato un contributo, sottolineando in questo modo quanto il Concorso sia importante per la formazione musicale.
 Stiftung SJMWFondation CSMJFondazione CSMG
 Andreas Wegelin Präsident des Stiftungsrates
 Président du Conseil de fondation
 Presidente del Consiglio di fondazione
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 Un grazie speciale per il sostegno morale ed economico e per la bella collaborazione va anche ai nostri finanziatori privati, primi tra tutti i nostri partner principali, la Fondazione per il giubileo del Credit Suisse Group, la Fondazione SUISA e la Fondazione Hirschmann. Un grazie particolare alla signora Ruth Burkhalter per il sempre generoso sostegno.
 Inoltre ringraziamo la Tonhalle-Gesellschaft Zürich, la Loterie Romande, la Fondazione AVINA, la Fondazione Baugarten, la Fondazione Schüller, la Radio svizzera SRF e la Fondazione per la cultura Liechtenstein. Desideriamo ringraziare anche la OBT AG St. Gallen (gestione della contabilità), la Pricewaterhouse-Coopers AG Zürich (revisione dei conti) come pure Markus Erat e Thilo Streit per la nuova immagine della Fondazione CSMG.
 Un ultimo grazie di cuore ai giovani musicisti per la loro partecipazione al Concorso come pure ai loro insegnanti di musica e genitori per l’interesse dimostrato nei confronti del Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù a favore della promozione della gioventù musicale in Svizzera.
 Zurigo, novembre 2013Per il Consiglio di fondazione.
 Il presidente:Andreas Wegelin.
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 Unsere Partner
 Partner aus dem privaten und öffentlichen Bereich, die den SJMW auf diesem hohen Niveau seit vielen Jahren möglich machen.
 Die nachhaltige Beschäftigung mit der Musik, die von den jungen Musikern verlangt, sich über Jahre hinweg aktiv mit ihrem Instrument und der Musik auseinanderzusetzen, hat nachweislich einen ausserordentlich positiven Effekt auf die Persönlichkeitsentwicklung der jungen Menschen. Sie sind in ihrem später ausgeübten Beruf dank Beharrlichkeit und Zielstrebigkeit in der Regel sehr erfolgreich, und das sehr oft auf technischem oder naturwissenschaftlichem Gebiet. Der gesellschaftlich relevanten Herausforderung, diese Entwicklungen zu fördern, haben sich zahlreiche Mäzene, Sponsoren und die öffentliche Hand zum Teil seit vielen Jahren verschrieben, ohne deren Unterstützung der Schweizerische Jugendmusikwettbewerb in dieser professionellen Form nicht durchführbar wäre.
 Stiftung SJMWFondation CSMJFondazione CSMG
 Valérie Loher Geschäftsführerin
 Secrétaire générale
 Amministratrice
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 Unsere HauptpartnerDie Credit Suisse Foundation konzentriert sich in der Schweiz auf die Realisierung von Bildungs- undAusbildungsprojekten und engagiert sich vor diesem Hintergrund speziell für die Förderung des musikalischenNachwuchses. Die 2004 ins Leben gerufene Partnerschaft mit der Stiftung Schweizerischer Jugendmusikwettbewerb bildet das Fundament der Förderungspyramide in der klassischen Musik. Nebst der Breitenförderung vergibt die Credit Suisse Foundation mit dem «Credit Suisse Young Artist Award» und dem «Prix Credit Suisse Jeunes Solistes» seit über zehn Jahren zwei hochstehende Preise, die etwas erfahrenere Musikerpersönlichkeiten auszeichnen.
 Ruth Burkhalter fördert seit vielen Jahren den SJMW. Durch Ihre Leidenschaft für die Musik und Ihr Engagement besonders für unseren Nachwuchs (auch durch die Ruth und Ernst Burkhalter Stiftung) trägt sie viel dazu bei, dass wir den SJMW auf diesem hohen Niveau weiterführen können.
 Die Hirschmann-Stiftung engagiert sich seit mehreren Jahren für die berufliche Ausbildung von jungen Erwachsenen. Mit ihrer Verpflichtung für die Schweizerischen Jugendmusikwettbewerbe legt sie nun auch ein Augenmerk auf die musikalische Ausbildung von jugendlichen Leuten. Der Stiftungsrat der Hirschmann-Stiftung ist überzeugt, dass sich die musikalische Förderung von Jugendlichen nicht nur positiv auf deren Leben, sondern auch auf die ganze Gesellschaft auswirkt. Die Hirschmann-Stiftung unterstützt die Durchführung der Jugendmusikwettbewerbe in den Jahren 2012–2014.
 Das Bundesamt für Kultur (BAK) ist zuständig für die Kulturpolitik des Bundes und verantwortlich für dieFörderung, Erhaltung und Vermittlung kultureller Vielfalt. Es fördert das kulturelle Schaffen in Bereichen wie Kunst und Film, betreut Museen und Sammlungen, unterstützt die Denkmalpflege und engagiert sich in der kulturellen Bildung. Um diese Aufgaben zu erfüllen, gliedert sich das BAK in die Bereiche «Kulturerbe und Vermittlung» sowie «Kulturschaffen und Kulturelle Vielfalt». Es gehört dem Eidg. Departement des Innern an.
 Die Fondation SUISA erhält ihre finanziellen Mittel durch eine jährliche Zuweisung von 2,5% der SUISA-Einnahmen aus den Aufführungs- und Senderechten in der Schweiz und dem Fürstentum Liechtenstein. Seit 1989 fördert die Fondation SUISA das schweizerische Musikschaffen aller Gattungen, indem sie Projekte unterstützt von Schweizer Komponistinnen und Komponisten sowie von Musikverlagen, die das Schaffen von Schweizer Komponistinnen und Komponisten fördern. Weiter editiert und vertreibt sie Anthologien aller Musikgattungen auf Tonträgern, um ein möglichst umfangreiches Angebot im Bereich des schweizerischen Musikschaffens zu gewährleisten. Ebenfalls zu ihren Tätigkeiten zählen Werbeaktionen für Schweizer Musik im In- und Ausland, z.B. durch die Organisation von Messeauftritten.
 Förderung durch die öffentliche Hand • Kantone: AG, AI, AR, BE, BL, BS, FR, GE, GL, GR, JU, LU,
 NE, NW, OW, SG, SH, SO, SZ, TG, TI, UR, VD, VS, ZG, ZH, Kulturstiftung Liechtenstein
 • Loterie Romande • Città di Lugano, Gemeinde Binningen, Gemeinde
 Steinhausen, Stadt Winterthur, Ville de Neuchâtel
 Unsere Partner • Tonhalle-Gesellschaft Zürich (TGZ) • Loterie Romande • AVINA Stiftung • Schüller-Stiftung • Schweizer Radio SRF 2 Kultur • PricewaterhouseCoopers AG Zürich • OBT AG, St. Gallen
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 Nos partenaires
 Partenaires privés et publics grâce auxquels le Concours Suisse de Musique pour la jeunesse (CSMJ) existe depuis de nombreuses années à un niveau très élevé.
 La pratique, à long terme, de la musique exige des jeunes musiciens qu’ils s’exercent pendant des années à leurinstrument et à la musique. De ce fait, on a constaté, son une influence extrêmement positive sur le développement de la personnalité des jeunes. La ténacité et la détermination que ceux-ci en retirent leur assure généralement de grands succès dans la profession qu’ils exercent plus tard, et très souvent dans les domaines techniques des sciences physiques et naturelles. De nombreux mécènes ou sponsors et les pouvoirs publics consacrent leurs efforts, parfois depuis bien des années, au défi important pour la société que représente l’encouragement de ces évolutions. Sans leur soutien, il ne serait pas possible d’organiser le Concours suisse de musique pour la jeunesse de la manière professionnelle que l’on connaît.
 Stiftung SJMWFondation CSMJFondazione CSMG
 Valérie Loher Geschäftsführerin
 Secrétaire générale
 Amministratrice
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 Nos principaux partenairesLa Fondation du Jubilé du Credit Suisse Group, créée en 1981 à l’occasion du 125e anniversaire du Crédit Suisse, assume une responsabilité sociopolitique en s’engageant en faveur du bien-être social et en promouvant la culture et la science. La Fondation encourage plus particulièrement les jeunes espoirs de la musique. Depuis 2000, elle décerne le Credit Suisse Group Young Artist Award et le Prix Credit Suisse Jeunes Solistes à de jeunes solistes de talent venant de la Suisse et de l’étranger. Depuis 2004, elle soutient le Concours Suisse de Musique pour la jeunesse.
 Ruth Burkhalter soutient le CSMJ depuis de nombreuses années. Par sa passion pour la musique et son engagement centré sur notre relève (et qui passe également par la Fondation Ruth et Ernst Burkhalter), elle contribue pour beaucoup à ce que nous pouvons continuer à organiser le CSMJ au niveau élevé qu’il connaît.
 La Fondation Hirschmann s’engage depuis plusieurs années dans la formation professionnelle des jeunes adultes. En soutenant le Concours Suisse de musique pour la jeunesse, elle étend son action à la formation musicale des jeunes. En ratifiant la promotion de la formation musicale des jeunes, la Confédération a souligné l’importance de la formation musicale pour l’ensemble de la société. Le Conseil de fondation de la Fondation Hirschmann est convaincu de l’influence positive de la formation musicale sur toute la vie des individus et à travers cette contribution du secteur privé, il souhaite honorer cette démarche. La Fondation Hirschmann soutient les concours Entrada de 2012 à 2014.
 La Fondation SUISA reçoit ses fonds sous forme d’une allocation annuelle de 2,5% des recettes récoltées par la SUISA au titre des droits d’exécution et de retransmission en Suisse et dans la principauté du Liechtenstein. Depuis 1989, la Fondation SUISA encourage la création musicale de tous les genres. Dans ce but, elle soutient des projets de compositeurs suisses, ainsi que les activités des maisons d’édition musicale qui encouragent la création musicale de compositeurs suisses. Par ailleurs, elle publie et distribue des anthologies de disques comprenant tous les genres de musique, de telle sorte qu’un éventail aussi large que possible de la création musicale soit représenté.
 Dans le cadre de ses tâches, elle mène également des actions de promotion pour la musique suisse, tant en Suisse qu’à l’étranger, notamment par l’organisation de stands aux salons professionnels de la branche.
 L’Office fédéral de la culture (OFC) est en charge de la politique culturelle de la Confédération et del’en cour a ge ment, de la conservation et de la mise en valeur de la diversité culturelle. Il soutient la création culturelle dans des domaines comme l’art ou le cinéma, gère des musées et des collections, promeut la conservation du patrimoine et s’engage en faveur de la formation culturelle.Pour remplir ces tâches, l’OFC est structuré en deux domaines: «Préservation et mise en valeur du patrimoine»et «Création et diversité culturelle». Il fait partie du Département fédéral de l’intérieur.
 Encouragement des pouvoirs publics • Cantons: AG, AI, AR, BE, BL, BS, FR, GE, GL, GR, JU, LU,
 NE, NW, OW, SG, SH, SO, SZ, TG, TI, UR, VD, VS, ZG, ZH, Kulturstiftung Liechtenstein
 • Città di Lugano, Gemeinde Binningen, Gemeinde Steinhausen, Stadt Winterthur, Ville de Neuchâtel
 Autres partenaires • Tonhalle-Gesellschaft Zürich (TGZ) • Loterie Romande • Fondation AVINA • Schüller-Stiftung • Radio Suisse SRF • PricewaterhouseCoopers AG Zürich • OBT AG, St. Gallen
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 I nostri partner
 Partner del settore privato e pubblico che in tutti questi anni hanno reso possibile il CSMG a questo alto livello
 È dimostrato che dedicarsi regolarmente alla pratica musicale, in cui i giovani musicisti devono confrontarsi peranni attivamente con il proprio strumento e con la musica, ha un effetto straordinariamente positivo sullo sviluppo della personalità dei giovani che, grazie alla perseveranza e tenacia acquisite, avranno molto successo nella loro vita professionale futura, molto spesso nel settore tecnico o naturalistico. Da diversi anni numerosi mecenati, sponsor ed in parte enti pubblici seguono questa importante sfida della società promuovendo uno sviluppo in questo senso. Senza il loro sostegno non sarebbe possibile realizzare il Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù al livello professionale attuale.
 Stiftung SJMWFondation CSMJFondazione CSMG
 Licia StoccoAssistentin
 Assistante
 Assistente
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 I nostri partner principaliLa Credit Suisse Foundation si concentra in Svizzera sulla realizzazione di progetti educativi e formativi e si impegna in particolare per la promozione della gioventù musicale. La collaborazione nata nel 2004 con la Fondazione Concorso svizzero di musica per la gioventù forma la base della piramide di promozione della musica classica. Accanto alla promozione di massa, da oltre dieci anni la Credit Suisse Foundation , grazie al «Credit Suisse Young Artist Award» e al «Prix Credit Suisse Jeunes Solistes», premia musicisti di livello più avanzato.
 Ruth Burkhalter sostiene da molti anni il CSMG. Con la sua passione per la musica e il suo impegno in particolare per i nostri giovani (anche tramite la Fondazione Ruth ed Ernst Burkhalter) contribuisce in maniera determinante alla realizzazione del CSMG all’attuale alto livello.
 La Fondazione Hirschmann è impegnata da diversi anni nella formazione professionale di giovani adulti. Con il suo sostegno al Concorso svizzero di musica per la gioventù rivolge l’attenzione anche alla formazione musicale dei giovani. Il Consiglio di fondazione della Fondazione Hirschmann è convinto che la promozione musicale della gioventù non solo influisca positivamente sulla loro vita personale ma anche su tutta la società. La Fondazione Hirschmann sostiene la realizzazione del Concorso di musica per la gioventù negli anni 2012-2014.
 I mezzi finanziari della Fondation SUISA provengono dalla devoluzione annua del 2,5% delle entrate della SUISA dai diritti di esecuzione e di emissione della Svizzera e del Principato del Liechtenstein. Dal 1989 la Fondation SUISA promuove la creazione musicale svizzera di tutti i generi, in particolare attraverso il sostegno di progetti di compositori e compositrici svizzeri, il sostegno di edizioni musicali che promuovono la creazione di compositori e compositrici svizzeri, la pubblicazione e la distribuzione di antologie di tutti i generi musicali su supporti sonori per assicurare un’offerta il più ampia possibile nel settore della creazione musicale svizzera nonché attraverso iniziative promozionali a favore della musica elvetica in Svizzera e all’estero, ad es. con la partecipazione a fiere.
 L’Ufficio federale della cultura (UFC) è responsabile della politica culturale della Confederazione e della promozione, salvaguardia e mediazione della diversità culturale. Esso promuove la creazione culturale in ambiti quali l’arte e il cinema, gestisce musei e collezioni, sostiene la salvaguardia dei monumenti storici e s’impegna a favore della formazione culturale. Per svolgere tali compiti, l’UFC è organizzato in due settori: «Patrimonio culturale e fruizione» e «Produzione e diversità culturale». L’UFC è accorpato al Dipartimento federale dell’interno (DFI).
 Sostegno da parte degli enti pubblici • Cantoni: AG, AI, AR, BE, BL, BS, FR, GE, GL, GR, JU, LU,
 NE, NW, OW, SG, SH, SO, SZ, TG, TI, UR, VD, VS, ZG, ZH, Fondazione culturale Liechtenstein
 • Città di Lugano, Gemeinde Binningen, Gemeinde Steinhausen, Stadt Winterthur, Ville de Neuchâtel
 I nostri partner • Tonhalle-Gesellschaft Zürich (TGZ) • Loterie Romande • Fondazione AVINA • Schüller-Fondazione • Radio Svizzera SRF 2 Kultur • PricewaterhouseCoopers AG Zürich • OBT AG, St. Gallen
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Förderer Medienpartner
 eosguitarquartet
 eosguitarquartet
 eos guitarediti n
 eos guitarediti n
 eos Logos:eos Logo 29.12.10 17:54 Seite 1
 Veranstalter
 Alle Informationen auf www.inguitar.ch Tickets bei Winterthur Tourismus
 t h e f e s t i v a li n g u i t a r w i n t e r t h u r
 t h e f e s t i v a li n g u i t a r w i n t e r t h u r
 t h e f e s t i v a li n g u i t a r w i n t e r t h u r
 DO 27. MÄRZ – SO 6. APRIL 2014 EINE HOMMAGE AN LEO BROUWER
 MUSIKKOLLEGIUM WINTERTHUR
 L E O B R O U W E R XUEFEI YANG I EOS GUITAR QUARTET
 JUAN FALÚ I JOSUÉ TACORONTE & ALBERTO SOLÍS A NIEL L O DE SIDERIO & Q UA R T E T T O F URIOSO JOHANNES TONIO KREUSCH & DORIS KREUSCH-ORSAN A Z Ú C A R I A L B E R T L E E & H O G A N ‘ S H E R O E S J U L I A M A L I S C H N I G & I N G R I D O B E R K A N I N S GUITARSOUNDORCHESTRA I GUITARRINI E ALTRE CORDE
 W O R K S H O P S M I T D I V E R S E N G I T A R R I S T E N A U S S T E L L U N G V O N « D I E G I T A R R E »
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Vom 12. bis 23. Juli 2014 findet auf der Musikinsel Rheinau (www.musikinsel.ch) das5. Internationale Youth Classics Music Festival and Masterclasses statt.
 Bei Youth Classics unterrichten weltberühmte Musikerpersönlichkeiten wie Prof. Igor Ozim (Mozarteum Salzburg), Prof. Nora Chastain (Universität der Künste Berlin, Zürcher Hochschule der Künste), Prof. Louise Hopkins (Guildhall School of Music and Drama London, Hochschule der Künste Bern), Prof. Volker Jacobsen (Hochschule für Musik und Theater Hannover), Prof. Susanne Basler (ZHdK) und viele andere.
 Die Schüler und Studenten kommen aus der ganzen Welt und werden per Live-audition in verschiedenen Städten Europas oder per DVD ausgewählt.
 Das Gala-Konzert von Youth Classics findet jeweils in der Tonhalle Zürich statt. Das nächste Gala-Konzert findet am 22. Juli 2014 statt. Eine professionelle CD wird produziert. Desweiteren bietet Youth Classics seinen Teilnehmer regelmässig Auftrittsmöglichkei-ten an.
 Die künstlerische Leitung des Festivals liegt bei dem Geiger Philip A. Draganov.Präsident des Vereins Youth Classics ist der Schweizer Unternehmer Remo Schällibaum.
 Teilnehmer beim Youth Classics Internationalen Music Festival und Masterclasses erhalten:- individuellen Einzelunterricht- Unterricht in Kammermusik- Unterricht in Improvisation bei dem bekannten Jazzgeiger Tim Kliphuis- Teilnahme an Workshops- Teilnahme an Festivalkonzerten- Alle Teilnehmer sowie die Dozenten leben gemeinsam auf dem Campus
 Youth Classics vergibt beim Schweizerischen Jugendmusikwettbewerb 1-3 Sonder-preise in den Kategorien Violine Solo, Viola Solo, Violoncello Solo oder Klavier Solo.
 Im Anschluss an den Wettbewerb vergibt die künstlerische Leitung von Youth Classics die Preise an Teilnehmenden, die von der Jury mit einem 1. oder 2. Preis ausgezeichnet wurden.
 Der Youth Classics Sonderpreis beinhaltet ein VOLLSTIPENDIUM zur Teilnahme beim 5. Internationalen Musikfestival vom 12. bis 23. Juli 2014.
 Zusätzlich zu den Stipendien erhalten alle Teilnehmer des Schweizerischen Jugendmu-sikwettbewerbs 200.00 CHF Rabatt auf die Kursgebühr bei einer Teilnahme von 5. Youth Classics International Music Festival und Masterclasses. Alle Teilnehmer des Finalwett-bewerbs in Lausanne können sich direkt für den Meisterkurs anmelden (so lange es freie Plätze gibt). Alle Teilnehmer der Entradawettbewerbe müssen die übliche Anmeldung mit DVD oder Vorspiel in Zürich machen, um sich für einen Platz zu qualifizieren. Die Entschei-dung zur Aufnahme bei Youth Classics liegt bei den jeweiligen Dozenten und der künstlerischen Leitung. In jedem Fall bezahlen sie nur 690.00 anstatt 890.00 CHF Kursge-bühr, sobald ihnen der Platz bei einem Dozenten von Youth Classics bestätigt wurde.
 Die Preisträger werden unmittelbar nach dem Wettbewerb informiert. Die Youth Clas-sics - Sonderpreise werden beim Finale in Lausanne vergeben. In Ausnahmefällen kann aber bereits bei einer Entrada - Ausscheidung ein Sonderpreis vergeben werden.
 Weitere Informationen zu Youth Classics auf www.youth-classics.com
 Förderpreis Youth Classics beim Schweizerischen Jugendmusikwettbewerb 2014
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 jugend + musik – die Stimme der musizierenden Jugend
 jugend+musik …• fördert das aktive Musizieren der Jugend• vernetzt die in der musikalischen Jugendarbeit tätigen
 Organisationen• vertritt die musizierende Jugend in Politik und Gesellschaft
 Zur finanziellen Absicherung innovativer Jugendmusikprojekte unterhält jugend+musik einen Fonds.
 Damit jugend+musik seine hochgesteckten Ziele erreichen kann, braucht der Verein Mitglieder welche mit ihrem Beitrag den Fonds äufnen. Aktuell sind dies über 1000 Mitglieder. Wir freuen uns, wenn auch Sie dazugehören.
 Weitere Informationen und ein Anmeldeformular finden Sie unter www.jugendundmusik.ch
 jugend + musik jeunesse + musiquegiuventù + musica
 Geschäftsstelle jugend+musikSchwalmerenweg 203800 Interlaken
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 jeunesse + musique – la voix de la jeunesse musicienne
 jeunesse+musique …• encourage la pratique de la musique chez les jeunes• met en réseau les organisations travaillant avec les jeunes
 dans le domaine de la musique• représente la jeunesse musicienne en politique et dans la
 société
 jeunesse+musique gère un fonds destiné à assurer le financement de projets novateurs en matière de musique pour les jeunes.
 Pour pouvoir atteindre ses objectifs ambitieux, jeunesse+musique a besoin de membres qui, par leurs contributions, alimentent son fonds. L’association compte actuellement plus de 1000 membres. Nous serions heureux que vous rejoigniez nos rangs.
 Vous trouverez de plus amples informations et un formulaire d’inscription sur notre page www.jugendundmusik.ch.
 gioventù + musica – la voce della gioventù che fa musica
 gioventù+musica …• sprona i giovani a fare musica attivamente• collega tra loro le organizzazioni attive nel campo della
 gioventù musicale• rappresenta la gioventù musicale nella politica e nella
 società
 Per garantire i mezzi finanziari a progetti innovativi di musica per la gioventù, gioventù+musica gestisce un fondo. Per poter raggiungere i suoi ambiziosi obiettivi, gioventù+musica ha bisogno di soci che con i loro contributi alimentino il fondo. L’associazione conta attualmente oltre 1000 soci. Ci farebbe piacere se anche Lei ne facesse parte.
 Può trovare ulteriori informazioni e un modulo d’iscrizione sul sito www.jugendundmusik.ch
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 European Union of Music Competitions for Youth (EMCY)Trimburgstrasse 2/V, D-81249 MünchenTelefon: +49 89 87 1002 42 Fax: +49 89 87 1002 90E-Mail: [email protected]
 Was ist EMCY?EMCY ist die Europäische Union der Musikwettbewerbe für die Jugend: ein europäisches Netzwerk von Musikwettbewerben für junge Leute. Seit der Gründung 1970 in Brüssel entwickelt, koordiniert und pflegt die EMCY ein System von Musikwettbewerben in fast 30 europäischen Ländern, um junge Talente zu fördern.
 Wir bieten unseren Mitgliedern die Möglichkeit, sich zu vernetzen und pädagogisches, praktisches und musikalisches Know-how auszutauschen. Darüber hinaus fördern wir Musikwettbewerbe, um deren anregende und pädagogische Möglichkeit zum gemeinsamen Musizieren zu vermitteln.
 Für die EMCY ist der Erfolg bei einem Wettbewerb Teil eines mehrstufigen Lernprozesses, und so werden jedes Jahr Konzerte, Tourneen und Meisterkurse für die Preisträger von der EMCY organisiert. Ein wichtiges Projekt der EMCY ist das EuroRadio Youth Concert – ein hochkarätiges Konzert, das jedes Jahr in einer anderen bedeutenden europäischen Stadt stattfindet. Dabei konzertieren einige unserer Preisträger in Begleitung eines Orchesters und das Konzert wird von der Europäischen Rundfunkunion europaweit gesendet. Zudem organisiert die EMCY europaweit eine Reihe von Kammermusikkonzerten.
 Des Weiteren wird den Mitgliedswettbewerben der EMCY Prize zur Verfügung gestellt - ein Sonderpreis, der an besonders vielversprechende Teilnehmer vergeben wird. Als ein gemeinnütziger, eingetragener Verein unter deutschem Recht mit Sitz in München wird die EMCY finanziell von der Europäischen Kommission unterstützt. Die Führung übernimmt ein internationaler Vorstand, der alle vier Jahre von der Generalversammlung gewählt wird.
 EMCY
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 Qu’est-ce que l’EMCY?EMCY est l’Union européene des concours de musique pour la jeunesse: le réseau européen des concours de musique pour les jeunes. Depuis sa fondation en 1970 à Bruxelles EMCY développe, coordonne et entretient un réseau de concours de musique dans près de 30 pays européens afin d’encourager les jeunes talents.
 Grâce à ce réseau nos membres peuvent échanger leurs expériences pédagogiques, pratiques et musicales ainsi que leur Know-how. Nous soutenons aussi les concours de musique afin d’encourager l’expérience très motivante et la possibilité pédagogique de faire de la musique ensemble.
 Pour EMCY le succès à un concours est un processus d’apprentissage qui se déroule en plusieurs étapes.Ainsi chaque année EMCY organise pour les lauréats des concerts, des tournées et des masterclasses. Un des projets importants pour EMCY est le « EuroRadio Youth Concert » - un concert de très haut niveau, qui a lieu chaque année dans une ville européenne importante. Plusieurs de nos lauréats jouent accompagnés d’un orchestre et ce concert est retransmis dans toute l’Europe par l’Union Européene de la Radiodiffusion. EMCY organise également dans toute l’Europe des concerts de musique de chambre.
 EMCY met aussi à la disposition de ses membres le «Prix EMCY» - un prix spécial délivré aux lauréats prometteurs.EMCY est une association à but non lucratif, de droit allemand, qui a son siège à Munich et qui est soutenue financièrement par la commission européenne.Sa direction est assumée par un comité international, élu tous les quatre ans lors de l’assembléegénérale.
 Che cosa significa EMCY?EMCY é l’Unione Europea dei concorsi musicali per la gioventù: un network europeo di concorsi musicali rivolti ai giovani. Il network fu fondato a Bruxelles nel 1970 per sviluppare e coordinare un sistema di concorsi musicali di qualità e per stimolare il talento di giovani musicisti.
 Oggi EMCY raggiunge quasi trenta diverse nazioni del continente. EMCY lavora per mantenere connessi tra loro i concorsi associati, aiutandoli nella condivisione di nuove conoscenze educative, organizzative, logistiche e musicali. EMCY rappresenta e promuove inoltre il concorso musicale come metodo stimolante, educativo e sociale di “fare” musica.
 EMCY ritiene che il successo di un concorso sia parte integrante di un processo graduale di apprendimento e organizza annualmente concerti, tournée e corsi di perfezionamento per i vincitori. Tra i progetti organizzati da EMCY é compreso il “EuroRadio Youth Concert”: un concerto di alto livello, che si svolge ogni anno in una nuova città europea. A questo evento vengono invitati a suonare alcuni dei migliori vincitori dei concorsi associati, accompagnati da un’orchestra. Il concerto viene trasmesso a livello europeo dalla EBU•UBE (European Broadcasting Union – Union européenne de radiotélévision).
 EMCY organizza inoltre una serie di concerti a livello europeo di musica da camera e conferisce l’EMCY Prize, un riconoscimento speciale che viene assegnato ai partecipanti più promettenti dei concorsi associati. EMCY é un’organizzazione non a scopo di lucro registrata in Germania, con sede a Monaco di Baviera, e riceve finanziamenti dalla Commissione Europea. La direzione é affidata a un consiglio internazionale, i cui membri vengono rieletti ogni quattro anni all’Assemblea generale di EMCY.
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 Gerd Albrecht
 Nachruf
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 Der SJMW trauert um Gerd Albrecht 19. 7. 1935 – 2. 2. 2014
 Gerd Albrecht stand dem Tonhalle-Orchester von 1975 bis 1980 als künstlerischer Leiter und Chefdirigent vor. Schon kurz nach seinem Amtsantritt setze er sein Wissen um die eminente Bedeutung der Jugendförderung in die Tat um und führte Kinder- und Familienkonzerte ein. Noch in seinem Antrittsjahr 1975 initiierte er auch den Jugendmusikwettbewerb im Wissen, dass von den begabten Kindern und Jugendlichen auch der eine oder die andere später als Mitglied des Tonhalle-Orchesters musizieren werden.
 Nun ist Gerd Albrecht kurz vor dem 40-jährigen Jubiläum unserer Institution mit fast achtzig Jahren verstorben. Der Wettbewerb verdankt ihm viel. Noch vor zwei Jahren hat er sich in einem Grußwort im Finalprogramm des Wettbewerbs sehr erfreut geäußert über die positive Entwicklung der von ihm initiierten Institution und über die Erweiterung in die neuen Bereiche Jazz/Rock/Pop. Gerd Albrecht hat sich mit unablässigem innerem Antrieb für die Jugend eingesetzt.
 Im Grußwort zum 20-jährigen Bestehen des Wettbewerbs schrieb er zu seinen Beweggründen: «Die frühe Erkenntnis einer Kraft und Begabung kann sehr viel Leid und Unglück verhindern. Nur sehr wenige machen sich ständig bewusst, wieviel Druck und Einengung durch ehrgeizige Erzieher auf Kinder ausgeübt werden. Eine verformte Jugend bedeutet fast immer ein verformtes Leben. Je früher man erkennt, wie bitter wahr der Satz ist «nur Wenige sind auserkoren», um so hilfreicher ist es für alle jungen Menschen, die die Musik lieben und sich ihr hingeben.»
 In diesem Sinne und mit ehrendem Gedenken an seinen Gründer werden wir den Wettbewerb weiter entwickeln.
 Andreas Wegelin, Präsident des Stiftungsrates
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 39. Schweizerischer Jugendmusikwettbewerb. Unterstützt durch Credit Suisse Foundation, Hirschmann Stiftung, Frau Ruth Burkhalter, Fondation SUISA,
 Bundesamt für Kultur und Kantone.
 FinalwettbewerbConcours FinalConcorso Finale
 Preisverleihung / Preisträgerkonzert
 8.–11. Mai 2014Conservatoire de musique de LausanneRue de la Grotte 21002 Lausanne
 11 mai 2014, 9:30 hSalle Paderewski,Casino de Montbenon Allée Ernest-Ansermet 31003 Lausanne
 Lausanne

Page 66
                        

66
 Grusswort
 Liebe Musikerinnen, liebe Musiker,
 ich gratuliere euch zu eurer Teilnahme am Schweizerischen Jugendmusikwettbewerb. Dieser zollt eurer Leidenschaft und eurem Talent Anerkennung und lässt euch selbst sicher ein Gefühl der Erfüllung empfinden. Bei der Ausübung jeglicher Kunst spielt die Zeit keine Rolle – ihr kennt das: man ist vom eigenen Instrument, von den Proben gefesselt und merkt nicht, wie die Zeit vergeht. Heute erntet ihr die Früchte dieser Arbeit, dieser intensiven und schönen Stunden, und ich wünsche euch, dass ihr diese Momente geniessen könnt.
 Zeit ist in unserer Gesellschaft jedoch meistens knapp bemessen und wird eingeteilt: Diese Erfahrung machen die Kinder schon beim Eintritt in die Pflichtschule mit ihren Stundenplänen. Die Ausübung der Musik verlangt Zeit und ist manchmal, wenn sie auf hohem Niveau erfolgt, schwer mit einer gewöhnlichen Schullaufbahn zu vereinbaren. Aus diesem Grund haben wir im Kanton Waadt ab 2005 eine Struktur «Musik-Schule» geschaffen, die es den talentiertesten unter den jungen Musikern im Schulalter erlaubt, sich genügend Zeit für ihre Beschäftigung mit der Musik zu nehmen, ohne dabei die Qualität ihrer schulischen Laufbahn aus den Augen zu verlieren. Dies wurde durch eine enge Zusammenarbeit zwischen der Generaldirektion für obligatorischen Unterricht, zwei schulischen Einrichtungen in Lausanne sowie dem Konservatorium Lausanne ermöglicht. 2013 kamen 37 Kinder zwischen 8 und 15 Jahren in den Genuss dieses spezifischen Programms, dank welchem sie fünf bis sechs Musikkurse pro Woche besuchen können. Die Erfahrung der Struktur „Musik-Schule“ zeigt, dass die Hälfte der Schüler, die am Programm teilgenommen haben, sich im Anschluss für eine musikalische Berufsausbildung entschieden hat.
 GrusswortSalutationsSaluti
 Anne-Catherine Lyon Regierungsrätin des Kantons Waadt
 Conseillère d’Etat du Canton de Vaud
 Consigliera di Stato del Cantone Vau
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 Mit dieser spezifischen Struktur wollte der Kanton Waadt den Nachwuchs im musikalischen Bereich frühzeitig fördern. Der Schweizerische Jugendmusikwettbewerb hat sich – auf eidgenössischer Ebene – vor nunmehr fast 40 Jahren ein ähnliches Ziel gesetzt und verfolgt es mit Bravour. Die jungen Leute, die dabei Preise gewinnen, werden in der Musikszene von morgen zweifellos tonangebend sein. Alle persönlichen oder institutionellen Initiativen, deren Ziel es ist, zunächst die musikalischen Betätigung zu fördern, sodann den Zugang zu allerhöchstem Niveau zu erleichtern, stellen einen Trumpf unserer Gesellschaft dar. Dank der Leidenschaft und den Talenten ihrer besten Interpreten ermöglicht es die Musik einem jeden, sich zu regenerieren und manchmal sogar die Zeit zu vergessen …
 Dass die Jugend nicht aufhört, alle musikalischen Bereiche zu erforschen, ist also wertvoll.
 Ich wünsche jeder und jedem Einzelnen einen grossartigen Wettbewerb!
 Salutations
 Chères musiciennes, chers musiciens,
 je vous félicite de votre participation au Concours Suisse de Musique pour la Jeunesse. Votre passion et votre talent s’y trouvent à l’honneur et vous-mêmes y éprouvez certainement un sentiment d’accomplissement. Dans toute pratique d’un art, le temps ne compte pas – vous connaissez ceci : être absorbés par votre instrument, vos répétitions, et ne pas voir le temps passer. Aujourd’hui vous récoltez les fruits de ces heures de travail, intenses et belles, et je vous souhaite de savourer ces moments.
 Le temps pourtant dans notre société est le plus souvent compté et quadrillé ; les enfants, dès leur entrée dans la scolarité obligatoire, en font l’expérience par leurs grilles horaires. La pratique de la musique, qui nécessite du temps, peut parfois devenir difficile à conjuguer avec un parcours scolaire usuel lorsqu’elle est poussée à un haut niveau. C’est la raison pour laquelle, dans le Canton de Vaud, nous avons mis en place une Structure Musique-Ecole, dès 2005, qui permet aux plus doués des jeunes musiciens en âge scolaire de dégager du temps pour leur pratique musicale tout en veillant à la qualité de leur parcours scolaire. Ceci a été rendu possible grâce à la collaboration étroite entre la Direction générale de l’enseignement obligatoire, deux établissements scolaires lausannois ainsi que le Conservatoire de Lausanne. En 2013, ces enfants entre 8 et 15 ans étaient 37 à bénéficier de ce programme spécifique leur permettant de suivre cinq à six cours de musique par semaine. Dans l’expérience de la Structure Musique-Ecole, la moitié des élèves ayant suivi ce programme fait ensuite le choix d’études musicales professionnelles.
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 Salutations
 Par cette structure spécifique, le Canton de Vaud a souhaité favoriser de façon précoce la relève dans le domaine musical. Le Concours Suisse de musique pour la Jeunesse s’est fixé, depuis bientôt 40 ans, un objectif similaire – à l’échelle nationale – et le poursuit avec brio. Les jeunes gens qui y obtiennent des prix occuperont manifestement le devant des scènes musicales de demain. Toutes les initiatives personnelles ou institutionnelles, visant à favoriser la pratique de la musique dans un premier temps, puis l’accès à un niveau d’excellence, constituent un atout pour notre société. La musique permet à tout un chacun, grâce à la passion et aux talents de ses meilleurs interprètes, de se régénérer – parfois même d’oublier le temps …
 Que la jeunesse poursuive l’exploration de tous les domaines musicaux est donc précieux.
 Excellent Concours à toutes et à tous !
 GrusswortSalutationsSaluti
 Anne-Catherine Lyon Regierungsrätin des Kantons Waadt
 Conseillère d’Etat du Canton de Vaud
 Consigliera di Stato del Cantone Vau
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 Saluti
 Care musiciste, cari musicisti, 
 Mi congratulo con voi per la vostra partecipazione al Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù. La vostra passione e il vostro talento trovano qui riscontro e voi stessi ci ritrovate una sensazione di compimento. Nell’esercitare ogni arte, il tempo non conta – voi conoscete questo: essere assorbiti dal vostro strumento, dalle prove, e non accorgersi del passare del tempo. Oggi voi raccogliete i frutti di queste ore di lavoro, intense e belle, e io vi auguro di godervi questi momenti.
 Il tempo nella nostra società è tuttavia contato e viene organizzato; i bambini ne fanno esperienza già quando iniziano la scuola dell’obbligo, ricevendo l’orario scolastico. Lo studio della musica, che richiede del tempo, se portato ad un alto livello, può essere difficile da coniugare con un normale percorso scolastico.
 È per questo motivo che nel Cantone Vaud abbiamo istituito dal 2005 una struttura «Musica-Scuola», che permette ai migliori giovani musicisti in età scolare di dedicare sufficiente tempo alla musica, senza togliere qualità al loro percorso scolastico. 
 Questo è stato possibile grazie alla stretta collaborazione tra la direzione generale della scuola dell’obbligo, due istituti scolastici losannesi e il Conservatorio di Losanna. Nel 2013, sono stati 37 i ragazzi tra gli 8 e i 15 anni che hanno beneficiato di questo programma speciale, permettendo loro di seguire dai 5 ai 6 corsi di musica per settimana. L’esperienza della struttura Musica-Scuola dimostra che la metà degli allievi di questo programma sceglie successivamente di seguire degli studi musicali professionalizzanti.
 Con questa struttura specifica il cantone Vaud voleva dare alle nuove leve del mondo musicale un supporto precoce. Il Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù da quasi quarant’anni si prefissa un obiettivo simile – su scala
 nazionale – e lo persegue con tenacia e professionalità. I giovani che qui ottengono dei premi occuperanno sicuramente le scene musicali di un domani. Tutte le iniziative personali o istituzionali, il cui obiettivo è non solo favorire la pratica della musica ma anche agevolarne la crescita ai più alti livelli, costituiscono una carta vincente per la nostra società. Grazie alla passione e al talento dei suoi migliori interpreti, la musica permette a ognuno di noi di rigenerarsi nello spirito e nella mente, a volte anche di dimenticare il senso razionale del tempo.
 La gioventù non deve mai smettere di esplorare tutti i generi musicali, poiché può trasformare ciò in un’esperienza preziosa.
 Io auguro a ognuno di voi un eccellente concorso!
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 Grusswort
 Mehr als 1000 junge Menschen zwischen 8 und 20 Jahren aus der ganzen Schweiz, die sich in Binningen-Bottmingen, Genf, Langenthal, Lugano, Neuenburg, Steinhausen, Weinfelden und Winterthur mit Leidenschaft und Ernst im Bereich der Musik miteinander messen, bevor sie sich zum Finale im Konservatorium Lausanne treffen? Das ist der Schweizerische Jugendmusikwettbewerb 2014. Welch eine Herausforderung, welch eine Glanzleistung! Seit nunmehr fast 40 Jahren ermutigt der Schweizerische Jugendmusikwettbewerb auf äusserst gelungene Weise die jungen Laienmusiker unseres Landes dazu, eine universelle Sprache zu praktizieren – die Musik.
 Die Interpretation von Musik erlaubt es jedem Menschen, Kompetenzen zu entwickeln, die für das Leben in einer Gemeinschaft unentbehrlich sind. So werden Zuhören, Zusammenarbeit, Kreativität, Sensibilität, aber auch Ausdauer im Laufe der gesamten musikalischen Lehrjahre gefordert und fortwährend gesteigert. Durch das gemein-same Musizieren können die jungen Menschen wirklich empfinden und erleben, dass das Ganze mehr als die Summe der Bestandteile ist. Auf diese Weise leistet der Wettbewerb einen konkreten und wertvollen Beitrag zum Aufbau und guten Funktionieren unserer Gesellschaft.
 GrusswortSalutationsSaluti
 Daniel Brélaz Bürgermeister der Stadt Lausanne
 Syndic de la Ville de Lausanne
 Sindaco della Città di Losanna
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 Darüber hinaus spiegelt die regionale Verankerung dieser Veranstaltung sehr gut die Vitalität der sprachlichen und kulturellen Vielfalt der Schweiz wider. Auf diese Weise erhält der Wettbewerb das kulturelle Erbe unseres Landes am Leben und stellt eine erfreuliche Unterstützung zu seiner Bewahrung dar.
 Schlussendlich wird, seit der Verfassungsartikel über die Förderung der musikalischen Bildung der Jugend im September 2012 vom Volk angenommen wurde, die Wichtigkeit der Musik für die Entwicklung jedes Einzelnen und für den gesellschaftlichen Zusammenhalt auch auf der höchsten gesetzgebenden Ebene unseres Landes anerkannt. Der Wettbewerb kann nunmehr mit verstärkter Unterstützung seinen Auftrag zur musikalischen Förderung der Jugend weiter verfolgen.
 Ich wünsche den Teilnehmern und den Organisatoren des Wettbewerbs 2014 viel Vergnügen, ein zahlreiches und enthusiastisches Publikum, vor allem aber viel Erfolg.
 Daniel BrélazBürgermeister der Stadt Lausanne
 Salutations
 Plus de 1000 jeunes de 8 à 20 ans venant de toute la Suisse, qui se mesurent avec passion et sérieux dans le domaine de la musique à Binningen-Bottmingen, Genève, Langenthal, Lugano, Neuchâtel, Steinhausen, Weinfelden et Winterthur, avant de se retrouver pour la finale au Conservatoire de Lausanne ? C’est le Concours suisse de musique pour la jeunesse 2014. Quel défi, quel exploit ! Depuis bientôt 40 ans, le Concours suisse de musique pour la jeunesse encourage, de la manière la plus heureuse, les jeunes musiciens amateurs de notre pays à pratiquer un langage universel – la musique.
 L’interprétation de la musique permet à chacun et à chacune de développer des compétences indispensables à la vie en collectivité. Ainsi l’écoute, la collaboration, la créativité, la sensibilité mais aussi la persévérance sont sollicitées et développées tout au long des années d’apprentissage de la musique. En jouant ensemble les jeunes peuvent réellement ressentir et vivre que le tout est plus que la somme des parties. De cette manière, le concours apporte un outil concret et précieux à la construction et au bon fonctionnement de notre société.
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 Salutations
 De plus l’ancrage régional de cette manifestation reflète parfaitement la vitalité de la diversité linguistique et culturelle de la Suisse. Ainsi le Concours fait vivre le patrimoine culturel de notre pays et constitue un soutien réjouissant à sa préservation.
 Enfin depuis l’adoption de l’article constitutionnel sur la promotion de la formation musicale des jeunes par le peuple en septembre 2012, l’importance de la musique pour le développement de chacun et pour la cohésion sociale sont reconnues au plus haut niveau législatif de notre pays. Désormais le Concours peut poursuivre, avec un soutien renforcé, sa mission d’encouragement de la musique auprès de la jeunesse.
 Je souhaite aux participants et aux organisateurs du Concours 2014 beaucoup de plaisir, un public nombreux et enthousiaste et surtout plein succès.
 Daniel BrélazSyndic de la Ville de Lausanne
 GrusswortSalutationsSaluti
 Daniel Brélaz Bürgermeister der Stadt Lausanne
 Syndic de la Ville de Lausanne
 Sindaco della Città di Losanna
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 Saluti del Sindaco di Losanna
 Più di 1200 giovani tra gli 8 e 20 anni provenienti da tutta la Svizzera, che si misurano tra loro attraverso la musica in vari luoghi: Binningen-Bottmingen, Ginevra, Langenthal, Lugano, Neuchâtel, Steinhausen, Weinfelden e Winterthur, prima di incontrarsi per la finale al Conservatorio di Losanna? Questo è il Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù 2014.  Che sfida, che occasione! Da quasi 40 anni il Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù incoraggia nel modo più efficace i giovani musicisti amatori del nostro paese a studiare un linguaggio universale – la musica.
 L’interpretazione della musica offre la possibilità a ogni persona di sviluppare delle competenze indispensabili per la vita in collettività. Così l’ascolto, la collaborazione, la creatività, la sensibilità, ma anche la perseveranza sono sollecitati e sviluppati duranti tutti gli anni di apprendi-mento della musica. Attraverso il suonare insieme i giovani possono realmente scoprire e vivere che il tutto è più della somma delle singole parti. In questo modo, il concorso offre un contributo utile e concreto a questa disciplina artistica e promuove una migliore formazione culturale della nostra società.
 Inoltre il carattere regionale di questa manifestazione riflette perfettamente la vitalità della diversità linguistica e culturale della Svizzera. Così il concorso mantiene vivo il patrimonio culturale del nostro paese e costituisce un sostegno piacevole alla sua preservazione.
 Infine, dal settembre 2012 grazie all’adozione da parte dei cittadini dell’articolo costituzionale sulla promozione della formazione musicale dei giovani, l’importanza della musica per lo sviluppo del singolo individuo e per la coesione sociale sono valori riconosciuti al più alto livello legislativo del nostro paese. Con un sostegno ora più rinforzato il concorso può continuare la sua missione d’incoraggiamento alla musica per la gioventù.
 Auguro ai partecipanti e agli organizzatori del concorso 2014 buon divertimento, un pubblico numeroso ed entusiasta, ma soprattutto un buon successo che valorizzi sempre più questo importante evento!
 Daniel BrélazSindaco della Città di Losanna
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 Willkommen
 Liebe Teilnehmende, Liebe Freunde des SJMW,
 Für mich wie auch für das gesamte Konservatorium Lausanne – für seine Professoren, seine Mitarbeiter in der Verwaltung, seine Schüler – ist es ein Privileg und eine grosse Freude, vom 8. bis 11. Mai 2014 Gastgeber des Endausscheides des Schweizerischen Jugendmusikwettbewerbs sein zu dürfen, welcher heuer den Orchesterinstrumenten (Saiten und Holz), dem Akkordeon, den Schlaginstrumenten und der Komposition gewidmet ist. Der Wettbewerb, ein wichtiges Ereignis, dessen Verdienste zu rühmen sich erübrigt, stellt für eine Institution wie die unsere eine grosse Herausforderung dar – auch wenn wir sie nicht zum ersten Mal meistern – und bietet fantastische wettbewerbliche Anreize.
 Ich scheue mich nicht davor zu behaupten, dass es gut ist, hoch hinaus zu wollen, über sich selbst hinauszuwachsen, selbst wenn man noch jung ist und (noch) nicht die Rede davon ist, eine professionelle Karriere ins Auge zu fassen. Bereits ein 3. Preis in einem regionalen Wettbewerb ist es wert, für ihn zu kämpfen. Dies brauche ich in den Sitzungen des Konservatoriums Lausanne nicht ständig zu wiederholen: Immer mehr Professoren sind sich bewusst, wie sehr es im Interesse ihrer Schüler liegt, dass diese mit ihresgleichen in gesunde Konkurrenz treten.
 Die etwa 360 Finalisten, die im Mai in der Rue de la Grotte 2 in Lausanne auftreten werden, wissen es besser als irgendjemand sonst: wer an einem Wettbewerb teilnimmt, gibt seinem täglichen Üben ein festes Ziel. Oft genug hat man kaum eine Vorstellung davon, welch grosse Arbeitsbelastung die Vorbereitung eines 10-minütigen Programmes, das vor der Konkurrenz bestehen kann, für so junge Musiker bedeutet. Die Professoren spielen hier eine wesentliche Rolle, doch wichtig ist auch, dass diese jungen Menschen aus ihren Schulmauern herauskommen, um auf andere Instrumentalisten zuzugehen und sich mit anderen Realitäten auseinanderzusetzen.
 GrusswortSalutationsSaluti
 Liên Bruge Direktorin des Konservatoriums Lausanne
 Directrice du Conservatoire de Lausanne
 Direttrice del Conservatorio di Losanna
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 Letztlich helfen die Kommentare der Experten immer, Fortschritte zu machen, freilich unter der Bedingung, dass sie als das aufgenommen werden, was sie sind: zwangsläufig subjektive Gesichtspunkte, wie man ihnen als Musiker im Laufe seines Werdegangs immer wieder begegnet. Diese Nähe zur Jury macht aus dem Wettbewerb ein einzigartiges Ereignis.
 Über den Wettbewerb im eigentlichen Sinne hinaus bietet die Austragung des Finales dem Konservatorium Lausanne die Gelegenheit, seinen Gästen aus der ganzen Schweiz Projekte vorzustellen, die ihm am Herzen liegen und die sich in ihrer zugleich ambitionierten und einigenden Eigenart ähneln. Ich denke hier unter anderem an das Musical «Le Goût du Sel», das am Freitagabend, 9. Mai, aufgeführt wird: ein Werk, das von Guy-François Leuenberger, einem ehemaligen Schüler, der heute Professor ist, speziell für die Kräfte der Schule – Orchester und Solisten der Musical-Klasse – komponiert wurde. Ein wunderschönes Zeichen, das ich gerne als ein gutes Omen für die Zukunft deute.
 Seid herzlich willkommen im Konservatorium Lausanne, in den geschichtsträchtigen Mauern der ehemaligen «Galeries du Commerce».
 Jeder und jedem einzelnen wünsche ich, sie oder er möge einen Preis erringen, doch im Herzen der olympischen Stadt können wir das Motto übernehmen: «Dabei sein ist alles».
 Alles Gute Liên BrugeDirektorin des Konservatoriums Lausanne
 Bienvenue
 Chers participants, chers amis du CSMJ,
 C’est un privilège et un grand bonheur pour moi ainsi que pour l’ensemble du Conservatoire de Lausanne – ses professeurs, son équipe administrative, ses élèves – que d’accueillir du 8 au 11 mai 2014 les épreuves finales du Concours Suisse de Musique pour la Jeunesse, dédié cette année aux instruments de l’orchestre (cordes et bois), à l’accordéon, aux percussions et à la composition: un événement majeur dont il n’est pas besoin de vanter les mérites, et pour une institution comme la nôtre un grand défi – même si nous n’en sommes pas à notre première édition – et une fantastique source d’émulation.
 Je n’ai pas peur d’affirmer qu’il est bon de voir haut, de se dépasser, même si l’on est encore jeune et qu’il n’est pas (encore) question d’envisager une carrière professionnelle. Un 3e prix dans une épreuve régionale vaut déjà la peine que l’on se batte pour lui. Ce discours, je n’ai pas besoin de le marteler dans les séances du Conservatoire de Lausanne: de plus en plus de professeurs ont conscience de tout l’intérêt qu’ont leurs élèves à se mesurer à leurs pairs dans une saine compétition.
 Les quelque 360 finalistes qui se présenteront en mai à la Grotte 2 à Lausanne le savent mieux que personne: participer à un concours, c’est donner un but solide à sa pratique quotidienne. Bien souvent, on ne mesure pas la masse de travail que représente la préparation d’un programme d’une dizaine de minutes qui tienne la route pour de si jeunes musiciens. Le rôle des professeurs est essentiel, mais également le fait de sortir des murs de son école pour aller à la rencontre d’autres instrumentistes et se confronter à d’autres réalités. Au bout du chemin, les commentaires des experts font toujours progresser, à condition bien sûr de les prendre pour ce qu’ils sont: des points de vue forcément subjectifs tels que les musiciens ne cessent d’en rencontrer tout au long de leur parcours. Cette proximité avec le jury fait de ce Concours un événement unique en son genre.
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 Liên Bruge Direktorin des Konservatoriums Lausanne
 Directrice du Conservatoire de Lausanne
 Direttrice del Conservatorio di Losanna
 Bienvenue
 Au-delà de la compétition à proprement parler, l’accueil de ces finales est l’occasion pour le Conservatoire de Lausanne de partager avec ses hôtes de toute la Suisse des projets qui lui tiennent à cœur et lui ressemblent dans leur caractère à la fois ambitieux et rassembleur. C’est le cas notamment de la comédie musicale «Le Goût du Sel», qui sera présentée lors de la soirée du vendredi 9 mai: une œuvre écrite spécialement pour les forces de l’école – orchestre et solistes de la classe de comédie musicale – par un ancien élève aujourd’hui professeur, Guy-François Leuenberger. Un magnifique symbole, que j’aime à interpréter comme un bon présage pour l’avenir.
 Soyez les bienvenus au Conservatoire de Lausanne, entre les murs chargés d’histoire des anciennes Galeries du Commerce.
 A toutes et à tous, je souhaite de remporter un prix, mais au cœur de la cité olympique, nous pouvons reprendre cette devise : «L’essentiel est de participer !»
 Bien à vous,Liên BrugeDirectrice du Conservatoire de Lausanne
 GrusswortSalutationsSaluti
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 Saluto
 Cari partecipanti,cari amici del CSMG, per me, come anche per tutto il Conservatorio di Losanna – i suoi professori, tutta l’equipe amministrativa e i suoi allievi – è un gran privilegio ed onore poter accogliere dall’8 all’11 maggio 2014 le prove finali del Concorso Svizzero di Musica per la Gioventù, dedicate quest’anno agli strumenti dell’orchestra (archi e legni), alla fisarmonica, alle percussioni e alla composizione: un importante evento, di cui risulta superfluo sottolineare i meriti e che si presenta per la nostra istituzione come una grande sfida – anche se non siamo alla nostra prima edizione – e offre fantastici nuovi stimoli per la cultura musicale. Vale dunque la pena impegnarsi anche per un terzo premio ad un concorso regionale. Non ho la necessità di ripetere questo discorso alle riunione al Conservatorio di Losanna: sempre più i professori sono consapevoli che è nell’interesse dei loro allievi misurarsi con i loro pari in una sana competizione.
 Quei 360 finalisti che si presenteranno in maggio all’indirizzo Grotte 2 a Losanna lo sanno meglio di me: chi partecipa ad un concorso, dà al proprio esercizio quotidiano uno scopo ben preciso. Molto spesso non siamo in grado di immaginare la quantità di lavoro necessaria a dei musicisti così giovani per preparare un programma di una decina di minuti. È qui che i professori svolgono un ruolo essenziale, dare il giusto stimolo anche solo per uscire dalle mura della propria scuola, andare ad incontrare altri strumentisti e confrontarsi con altre realtà. Le valutazioni e i consigli degli esperti in giuria aiutano sempre a migliorare, a condizione di prenderli per quelli che sono: punti di vista molto soggettivi, pari a tanti altri che un musicista incontrerà sempre lungo il proprio percorso professionale, imparando a capire il senso critico della propria esperienza. Questa vicinanza alla giuria fa del concorso un evento unico nel suo genere.
 Oltre alla realizzazione dello stesso concorso, l’organizzazione della Finale offre al Conservatorio di Losanna la possibilità di presentare ai suoi ospiti provenienti da tutta la Svizzera alcuni progetti che ci stanno molto a cuore e che si somigliano nel loro carattere ambizioso e allo stesso tempo conciliante. Tra tutti mi riferisco al musical «Le Goût du Sel», che sarà rappresentato venerdì sera, 9 maggio: un lavoro per gli alunni della scuola, per l’orchestra e i solisti del corso di musical composto da Guy - François Leuenberger, ex-studente e ora professore di musica. Un magnifico segno, che mi piace reinterpretare come un buon presagio per il futuro.
 Siate i benvenuti al Conservatorio di Losanna, dentro le mura piene di storia delle vecchie «Galeries du Commerce».
 A tutte le partecipanti e a tutti i partecipanti, esprimo il mio augurio di ottenere un premio, ma «in primis» noi possiamo riprendere lo spirito della città olimpica avendo nel cuore questo motto: L’importante è partecipare!
 Cordiali salutiLièn BrugeDirettrice del Conservatorio di Losanna
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 Information
 Information des Konservatoriums Lausanne
 Information Conservatoire Lausanne
 Informazioni Conservatorio Losanna
 Das Konservatorium Lausanne
 Nachdem es einige Jahre die Bezeichnung «Musikschule» getragen hatte, bekam das Konservatorium Lausanne 2012 seinen ursprünglichen Namen zurück, jenen der 1861 von Gustave-Adolphe Koëlla gegründeten Institution, deren erstes Ziel es war, dem Grossteil der Bevölkerung eine anspruchsvolle musikalische Ausbildung anzubieten. Doch was für eine Strecke wurde zurückgelegt! Seit 1990 hat die Schule das Glück, in prachtvollen Räumlichkeiten im Herzen der Innenstadt untergebracht zu sein: in völlig renovierten und mit den neuesten Instrumenten und Technologien ausgestatteten ehemaligen Ladengalerien, die sie sich mit einer Musikhochschule (der HEMU Vaud Valais Fribourg mit ihren Abteilungen für Klassik und Jazz) teilt, die heute ihre Ausstrahlung über vier verschiedene Standorte ausübt.
 Mit seinen 1200 Schülern und seiner historischen Verankerung nimmt das Konservatorium Lausanne eine zentrale Stellung im Musikunterricht im Kanton Waadt ein. Über die individuellen Kurse hinaus, die es in fast allen instrumentalen Bereichen und selbst im Musical – wofür es als einzige Schule in der Schweiz eine Klasse besitzt – anbietet, tritt es besonders im Bereich der Ensemblemusik hervor. Dabei kommen ihm nicht nur sein grosser Schülerbestand und ein motivierter und hochqualifizierter Lehrkörper zu Gute, sondern auch seine unmittelbare Nähe zur Musikhochschule, die bei Bedarf Mentoren stellt sowie für Verstärkung sorgt und ihrerseits wiederum Nutzen aus einem idealen Raum für pädagogisches Experimentieren zieht. Orchester (Nano, Piccolo, à Vents, des Jeunes), Ensembles wie Ministrings, Miniceltik, Maîtrise, Vocalistes … eine fantastische Quelle für gemeinsames Wetteifern – bei der täglichen Arbeit, bei der Vorbereitung von Projekten – und für das Image des Konservatoriums ein fantastischer Mehrwert dank den Dienstleistungen, die beim breiten Publikum immer grösseren Zuspruch finden.
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 Das Konservatorium Lausanne nimmt ausserdem seit 2005 die Schüler der Struktur «Musik-Schule» (welche nunmehr den Schülern aus dem ganzen Kanton offen steht) auf, die für die Aufnahmeprüfung an der Musikhochschule vorbereitet werden und deren geografische Nähe zu den Studenten der HEMU einen sanften Übergang zum Berufsstudium begünstigt.
 Das Konservatorium Lausanne? Ein führender Standort und vor allem ein fantastischer Topf voller Ideen, eingebracht von Professoren, die sich nicht zuletzt durch ihre Lust, ihre Talente zu bündeln, verdient machen.
 Conservatoire de musique de Lausanne Rue de la Grotte 2 1002 Lausanne
 www.conservatoire-lausanne.ch
 Le Conservatoire de Lausanne
 Après quelques années passées sous l’appellation d’«Ecole de Musique», le Conservatoire de Lausanne a retrouvé en 2010 le nom de ses origines: celui de l’institution fondée en 1861 par Gustave-Adolphe Koëlla, dont l’objectif premier était d’offrir une formation musicale de qualité au plus grand nombre. Mais que de chemin parcouru! Depuis 1990, l’école a la chance d’habiter de somptueux locaux au cœur de la cité: d’anciennes galeries marchandes entièrement rénovées et équipées des instruments et des technologies dernier cri, qu’elle partage avec une Haute école de musique rayonnant aujourd’hui sur quatre sites (l’HEMU Vaud Valais Fribourg, avec ses départements classique et jazz).
 Avec ses 1200 élèves et son ancrage historique, le Conservatoire de Lausanne occupe une position centrale dans l’enseignement de la musique au canton de Vaud. Au-delà des cours individuels qu’elle propose dans à peu près tous les registres instrumentaux et même la comédie musicale – dont elle est la seule école en Suisse à posséder une classe –, c’est dans le domaine de la musique d’ensemble qu’elle se démarque, profitant non seulement de son important réservoir d’élèves et d’un corps professoral motivé et de haut niveau, mais également de sa proximité directe avec la Haute école de musique qui fournit mentors et renforts occasionnels et profite en retour d’un espace idéal d’expérimentation pédagogique. Orchestres (Nano, Piccolo, à Vents, des Jeunes), Ministrings, Miniceltiks, Maîtrises, Vocalistes… une fantastique source d’émulation collective – dans le travail au quotidien, dans la préparation des projets – et pour l’école une fantastique plus-value d’image grâce à des prestations de plus en plus courues par un large public.
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 Information
 Information des Konservatoriums Lausanne
 Information Conservatoire Lausanne
 Informazioni Conservatorio Losanna
 Le Conservatoire de Lausanne
 Le Conservatoire de Lausanne accueille en outre depuis 2005 les élèves de la structure Musique-école (ouverte désormais aux élèves de tout le canton), les élèves inscrits en maturité spécialisée musique, et les étudiants pré-HEM, dont la proximité géographique avec les étudiants de l’HEMU favorise une transition en douceur vers les études professionnelles.
 Le Conservatoire de Lausanne? Un pôle d’excellence, et surtout une fantastique marmite aux idées, alimentée par des professeurs dont l’envie de mettre leurs talents en commun n’est pas le moindre des mérites.
 Conservatoire de musique de Lausanne Rue de la Grotte 2 1002 Lausanne
 www.conservatoire-lausanne.ch
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 Il Conservatorio di Losanna
 Dopo qualche anno trascorso con la denominazione di «Scuola di Musica», nel 2010 il Conservatorio di Losanna ha ritrovato il proprio nome originario: quello dell’istituzione fondata nel 1861 da Gustav-Adolphe Koella, il cui obiettivo primario era offrire una formazione musicale di qualità al più alto numero possibile di cittadini.
 Quanta strada è già stata percorsa! Dal 1990 la scuola ha la fortuna di essere ospitata in un sontuoso palazzo nel cuore della città: le antiche gallerie di commercio interamente ristrutturate ed attrezzate con i più moderni strumenti e tecnologie, vengono condivise con l’Haut école de musique, accademia musicale di alto livello presente in ben quattro siti (HEMU Vaud Valais Fribourg con dipartimenti di musica classica e jazz).
 Con i suoi 1200 allievi e la sua importanza storica, il Conservatorio di Losanna occupa una posizione centrale per quanto riguarda l’insegnamento della musica nel cantone Vaud. Oltre ai corsi individuali proposti per tutti gli strumenti, nonché per il Musical – la sola scuola in tutta la Svizzera ad averne una classe – il Conservatorio si contraddistingue maggiormente per la musica d’insieme. Elementi di forza sono un elevato numero di allievi e un corpo docente assai motivato e di alto livello; inoltre è favorito nella propria vicinanza all’Haute école de musique, che fornisce tutor e rinforzi occasionali, trovando in cambio un luogo ideale di sperimentazione pedagogica.
 Orchestre (Nano, Piccolo, à Vents, des Jeunes…) ed Ensemble (Ministrings, Miniceltiks, Mitrieses, Vocalistes…) sono una fonte ineguagliabile d’emulazione collettiva, sia nel lavoro quotidiano che nella preparazione di progetti e conferiscono all’immagine del Conservatorio un pregevole valore aggiunto, grazie a particolari attività che trovano un positivo riscontro in un pubblico sempre più numeroso.
 Dal 2005 il Conservatorio di Losanna accoglie inoltre gli allievi della struttura «Musica-Scuola» (aperta ormai agli allievi di tutto il cantone), gli allievi iscritti alla maturità musicale e gli studenti pre-HÈM, la cui vicinanza agli studenti dell’HEMU favorisce una transazione graduale verso gli studi professionalizzanti.  
 Il Conservatorio di Losanna? Un polo d’eccellenza e soprattutto una fantastica fucina di idee, alimentate da professori che hanno una contagiosa volontà di mettere a disposizione il proprio talento e questo è solo il più piccolo dei loro meriti.  
 Conservatoire de musique de Lausanne Rue de la Grotte 2 1002 Lausanne
 www.conservatoire-lausanne.ch
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Musik studierenVorstudium und VorkursKlassikJazzVolksmusik
 Bachelor of Arts in MusicKlassikJazzVolksmusik
 Bachelor of Arts/Musik und Bewegung
 Bachelor of Arts/Kirchenmusik
 Master of Arts in MusicPerformance KlassikPerformance JazzPerformance MusiktheorieOrchesterKammermusik Solo-PerformanceInterpretation in Contemporary MusicMusic and Art Performance KompositionDirigierenKirchenmusik
 Master of Arts in MusikpädagogikInstrumental-/VokalpädagogikSchulmusik II (verbunden mit dem Lehrdiplom an Maturitätsschulen)Musiktheorie
 www.hslu.ch/musik
 –––
 –––
 –––––––––––
 ––
 –
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K o m m u n i k a t i o n s - D e s i g n F u l l s e r v i c e
 www.e lemente -wa .de
 Es ist uns eine Freude, den SJMW mit unseren Ideen zu unterstützen!
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 Lausanne Wettbewerbsprogramm
 Übersicht Finale · Conservatoire de Musique de Lausanne
 Donnerstag, 8. 5.2014 Raum
 Ergebnis-bekanntgabeZeit Kategorie Seite
 Utopia III 09:05 - 09:20 Klassisches Schlagzeug | Percussion classique | Percussioni classiche III
 11:25 98
 Utopia III 09:40 - 10:00 Klassisches Schlagzeug | Percussion classique | Percussioni classiche IV
 11:25 99
 Utopia III 10:20 - 10:40 Klassisches Schlagzeug | Percussion classique | Percussioni classiche IV
 11:25 99
 Utopia II 09:05 - 09:15 Kontrabass | Contrebasse | Contrabbasso I 11:10 92Utopia II 09:20 - 09:50 Kontrabass | Contrebasse | Contrabbasso II 11:10 92Utopia II 10:05 - 10:25 Kontrabass | Contrebasse | Contrabbasso IV 11:10 92Utopia I 09:05 - 09:55 Violine | Violon | Violino I 13:45 99Utopia I 10:15 - 11:05 Violine | Violon | Violino I 13:45 100Utopia I 11:25 - 12:05 Violine | Violon | Violino I 13:45 100Utopia III 11:05 - 11:15 Musique postérieure à 1950: Solo I 14:15 94Utopia III 11:35 - 11:45 Musique postérieure à 1950: Solo I 14:15 94Utopia III 12:05 - 12:20 Musique postérieure à 1950: Solo III 14:15 98Utopia II a) 11:05 - 11:45 Keltische Harfe (Kat. I-II) | Harpe Celtique (cat. I-II) |
 Arpa celtica (cat. I-II) I16:55 96
 Utopia II a) 12:00 - 12:20 Keltische Harfe (Kat. I-II) | Harpe Celtique (cat. I-II) | Arpa celtica (cat. I-II) I
 16:55 97
 Utopia II a) 12:20 - 12:30 Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali I
 16:55 97
 Utopia II a) 13:40 - 14:40 Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali II
 16:55 97
 Utopia II a) 14:55 - 15:55 Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali III
 16:55 98
 Utopia III 12:50 - 13:05 Musique postérieure à 1950: Musique de chambre IIE 14:15 101Utopia III 13:30 - 13:45 Musique postérieure à 1950: Musique de chambre IIIE 14:15 101Utopia I a) 13:05 - 14:25 Violine | Violon | Violino IV 16:25 94Utopia I a) 14:40 - 15:40 Violine | Violon | Violino IV 16:25 95Utopia III 13:55 - 14:10 Komposition | Composition | Composizione II 16:20 96Utopia III 14:15 - 14:30 Komposition | Composition | Composizione II 16:20 96Utopia III 14:35 - 14:50 Komposition | Composition | Composizione II 16:20 96Utopia III 15:05 - 15:25 Komposition | Composition | Composizione IV 16:20 96Utopia III 15:30 - 15:50 Komposition | Composition | Composizione IV 16:20 96Utopia II b) 16:30 - 16:40 Viola | Alto | Viola I 19:20 93Utopia II b) 16:50 - 17:05 Viola | Alto | Viola III 19:20 93Utopia II b) 17:15 - 18:35 Viola | Alto | Viola IV 19:20 93Utopia I 16:35 - 16:55 Ensembles de chant IVC 17:25 101Utopia III a) 17:35 - 18:15 Akkordeon | Accordéon | Fisarmonica IV 18:45 95
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 Freitag, 9. 5.2014 Raum
 Ergebnis-bekanntgabeZeit Kategorie Seite
 Utopia III 09:05 - 09:25 Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière I 16:30 104Utopia III 09:40 - 10:25 Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière II 16:30 104Utopia III 10:40 - 11:25 Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière II 16:30 104Utopia III 14:00 - 15:00 Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière III 16:30 105Utopia III 15:15 - 15:45 Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière III 16:30 105Utopia II 09:05 - 10:20 Violoncello | Violoncelle | Violoncello II 17:45 113Utopia II 10:35 - 11:50 Violoncello | Violoncelle | Violoncello II 17:45 114Utopia II 14:30 - 15:30 Violoncello | Violoncelle | Violoncello III 17:45 114Utopia II 15:45 - 16:45 Violoncello | Violoncelle | Violoncello III 17:45 115Utopia I 09:05 - 10:20 Violine | Violon | Violino III 17:15 102Utopia I 10:35 - 11:50 Violine | Violon | Violino III 17:15 102Utopia I 13:45 - 15:00 Violine | Violon | Violino III 17:15 103Utopia I 15:15 - 16:15 Violine | Violon | Violino III 17:15 103Studio 311 09:30 - 10:45 Violine | Violon | Violino II 16:30 111Studio 311 11:00 - 12:00 Violine | Violon | Violino II 16:30 112Studio 311 13:15 - 14:15 Violine | Violon | Violino II 16:30 112Studio 311 14:30 - 15:30 Violine | Violon | Violino II 16:30 112Utopia III 11:50 - 12:00 Musique de chambre répertoire libre IE 15:15 110Utopia III 12:10 - 12:25 Musique de chambre répertoire libre IIIE 15:15 110Utopia III 12:35 - 12:50 Musique de chambre répertoire libre IIE 15:15 110Utopia III 13:00 - 13:15 Musique de chambre répertoire libre IIIE 15:15 111Utopia III 13:25 - 13:45 Musique de chambre répertoire libre IVE 15:15 111Utopia II a) 12:10 - 12:20 Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce I 20:15 107Utopia II a) 12:30 - 13:15 Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce II 20:15 107Utopia II a) 13:30 - 14:15 Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce II 20:15 108Utopia II a) 17:00 - 18:00 Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce III 20:15 108Utopia II a) 18:15 - 19:15 Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce III 20:15 109Utopia I 12:15 - 12:25 Musique de chambre répertoire libre IE 19:30 109Utopia I 12:35 - 12:50 Musique de chambre répertoire libre IIE 19:30 109Utopia I 13:00 - 13:30 Musique de chambre répertoire libre IIIE 19:30 110Utopia III a) 16:05 - 16:20 Musique de chambre répertoire libre IIE 17:45 106Utopia III a) 16:30 - 16:45 Musique de chambre répertoire libre IIIE 17:45 107Utopia III a) 16:55 - 17:15 Musique de chambre répertoire libre IVE 17:45 107Utopia I a) 16:50 - 17:50 Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali IV 19:30 106Utopia I a) 18:05 - 18:45 Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali IV 19:30 106
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 Lausanne Wettbewerbsprogramm
 Übersicht Finale · Conservatoire de Musique de Lausanne
 Samstag, 10. 05.2014 Raum
 Ergebnis-bekanntgabeZeit Kategorie Seite
 Utopia I a) 09:05 - 09:25 Musique de chambre répertoire libre IE 14:00 124Utopia I a) 09:40 - 10:25 Musique de chambre répertoire libre IIE 14:00 125Utopia I a) 10:40 - 11:55 Musique de chambre répertoire libre IIIE 14:00 125Utopia I a) 12:10 - 12:30 Musique de chambre répertoire libre IVE 14:00 126Utopia II a) 09:20 - 10:05 Klarinette | Clarinette | Clarinetto II 13:30 121Utopia II a) 10:20 - 11:05 Klarinette | Clarinette | Clarinetto III 13:30 122Utopia II a) 11:20 - 12:00 Klarinette | Clarinette | Clarinetto IV 13:30 122Utopia III 09:05 - 10:05 Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière IV 17:45 130Utopia III 10:20 - 11:20 Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière IV 17:45 131Utopia III 11:35 - 12:35 Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière IV 17:45 131Studio 311 09:05 - 10:05 Violoncello | Violoncelle | Violoncello I 15:45 126Studio 311 10:20 - 11:10 Violoncello | Violoncelle | Violoncello I 15:45 127Studio 311 13:00 - 14:00 Violoncello | Violoncelle | Violoncello IV 15:45 127Studio 311 14:15 - 14:55 Violoncello | Violoncelle | Violoncello IV 15:45 128Studio 17 09:05 - 10:25 Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce IV 13:35 130Studio 17 10:45 - 11:05 Musique de chambre répertoire libre IE 13:35 122Studio 17 11:15 - 11:45 Musique de chambre répertoire libre IIE 13:35 123Studio 17 11:50 - 12:05 Musique de chambre répertoire libre IIE 13:35 123Studio 311 a) 11:30 - 12:15 Saxophon | Saxophone | Sassofono III 14:00 120Studio 311 a) 12:30 - 12:50 Saxophon | Saxophone | Sassofono IV 14:00 121Utopia II 12:20 - 12:30 Oboe | Hautbois | Oboe I 18:05 128Utopia II 12:35 - 13:05 Oboe | Hautbois | Oboe II 18:05 128Utopia II 13:10 - 13:40 Oboe | Hautbois | Oboe III 18:05 128Utopia II 14:50 - 15:50 Oboe | Hautbois | Oboe IV 18:05 129Utopia II 16:05 - 17:05 Oboe | Hautbois | Oboe IV 18:05 129Studio 17 a) 12:20 - 12:30 Fagottino (Kat. I-II) | Fagottino (cat. I-II) | Fagottino (cat. I-II) I 15:20 116Studio 17 a) 12:35 - 13:05 Fagott | Basson | Fagotto II 15:20 116Studio 17 a) 13:20 - 14:20 Fagott | Basson | Fagotto III 15:20 116Utopia III 12:55 - 13:15 Musique de chambre répertoire libre IE 15:25 123Utopia III 13:20 - 13:35 Musique de chambre répertoire libre IIE 15:25 124Utopia III 13:40 - 14:25 Musique de chambre répertoire libre IIIE 15:25 124Utopia I 13:05 - 13:15 Musique de chambre répertoire libre IE 18:45 118Utopia I 13:25 - 14:25 Musique de chambre répertoire libre IIE 18:45 118Utopia I 14:40 - 15:40 Musique de chambre répertoire libre IIIE 18:45 119Utopia I 16:00 - 16:10 Musique de chambre répertoire libre IE 18:45 119Utopia I 16:20 - 16:50 Musique de chambre répertoire libre IIE 18:45 119Utopia I 17:00 - 17:15 Musique de chambre répertoire libre IIIE 18:45 120Utopia I 17:25 - 17:45 Musique de chambre répertoire libre IVE 18:45 120Utopia III a) 14:45 - 15:00 Musique de chambre répertoire libre IIE 17:45 117Utopia III a) 15:05 - 15:35 Musique de chambre répertoire libre IIIE 17:45 117Utopia III a) 15:45 - 16:45 Musique de chambre répertoire libre IVE 17:45 117
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 Eintritt frei für alle Veranstaltungen – Entrée libre à toutes les manifestations.
 Änderungen vorbehalten – Sous réserve de modifications.Der Raum für die Resultatbekanntgabe wird vor Ort bekannt gegeben – La salle de proclamation des résultats sera affichée sur place.
 Die Jurygespräche finden im Anschluss an die Resultat-bekanntgabe statt. Zum Jurygespräch sind neben den Teilnehmenden auch deren Lehrpersonen und Eltern zugelassen.Les entretiens avec le jury ont lieu après la proclamation des résultats. Les professeurs et les parents des candidats sont autorisés à assister aux entretiens de ces derniers avec le jury.
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Lausanne Wettbewerbsprogramm
 Übersicht Finale Lausanne
 Sonntag, 11. Mai 2014
 Preisverleihung / PreisträgerkonzertRemise des prix / Concert des lauréats
 11 mai 2014, 9:30 h
 Salle Paderewski, Casino de Montbenon Allée Ernest-Ansermet 3 1003 Lausanne
 Eintritt frei für alle Veranstaltungen – Entrée libre à toutes les manifestations.
 * Änderungen vorbehalten – Sous réserve de modification.Der Raum für die Ergebnisbekanntgabe wird vor Ort bekannt gegeben – La salle de proclamation des résultats sera affichée sur place.
 Die Jurygespräche finden im Anschluss an die Ergebnis-bekanntgabe statt. Zum Jurygespräch sind neben den Teilnehmenden auch deren Lehrpersonen und Eltern zugelassen.
 Les entretiens avec le jury ont lieu après la proclamation des résultats. Les professeurs et les parents des candiat(e)s sont autorisés à assister aux entretiens.
 88
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HIGHLIGHTS IM FRÜHLING
 MARC RIBOT CERAMIC DOGS 4. 4.
 TOBIAS PREISIG 5. 4.
 SUSHEELA RAMAN 6.4.
 RANDY WESTON & BILLY HARPER 9. 4.
 RUSCONI 11. 4.
 DHAFER YOUSSEF 13. 4.
 BUGGE WESSELTOFT 1. 5.
 MOKOOMBA 3. 5.
 LIZZ WRIGHT 5. 5.
 HILDEGARD LERNT FLIEGEN 17. 5.
 MADELEINE PEYROUX 18. 5.
 HABIB KOITÉ 22. 5.
 CARLA BLEY TRIO 30. 5.
 Moods im Schiffbau mit täglich hochkarätigen Live-Konzerten : Jazz, Soul, Funk, Blues, Electro und World.
 Unterstützt von
 Lizz
 Wrig
 ht
 Unterstützt vonMehr Konzerte, Infos & Tickets :www.moods.ch

Page 90
                        

SJSO – Schweizer Jugend-Sinfonie-OrchesterFrühlingstournee 2014
 Leitung: Kai BumannSolist: Lionel Cottet (Cello)
 Antonin DvorákKonzert für Violoncello und Orchesterh-Moll op. 104
 Witold LutoslawskiKonzert für Orchester
 —
 Samstag, 10. Mai 2014, BernKultur-Casino, 19.30 Uhr
 Sonntag, 11. Mai 2014, St. GallenTonhalle, 17.00 Uhr
 Samstag, 17. Mai 2014, SolothurnKonzertsaal, 19.30 Uhr
 Sonntag, 18. Mai 2014, NeuchâtelTemple du Bas, 17.00 Uhr
 Montag, 19. Mai 2014, ZürichTonhalle, 19.30 Uhr
 Dienstag, 20. Mai 2014, ChurKirche St. Martin, 20.00 Uhr
 —
 www.sjso.ch
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Meisterkurse Rheinau28. Juli - 3. August 2014
 Sarah Rumer, FlöteOrchestre de la Suisse Romande, Hochschule Luzern-Musik
 Kurt Meier, OboeZürcher Kammerorchester, Hochschule Luzern-Musik
 Bernhard Röthlisberger, KlarinetteBerner Symphonieorchester, Zürcher Hochschule der Künste
 Olivier Darbellay, Horn Berner Symphonieorchester, Hochschule Luzern-Musik, HEMU Lausanne
 Matthias Racz, FagottTonhalle Orchester Zürich, Zürcher Hochschule der Künste
 Solo-Literatur - Orchesterstellen - KammermusikEinzelunterricht, professionelle Klavierbegleitung,
 Auftrittsmöglichkeiten, internationale Gastdozenten
 Konzerte der Teilnehmer und Dozenten
 Weitere Informationen und Anmeldung:
 www.meisterkurse-rheinau.ch
 SJSO – Schweizer Jugend-Sinfonie-OrchesterFrühlingstournee 2014
 Leitung: Kai BumannSolist: Lionel Cottet (Cello)
 Antonin DvorákKonzert für Violoncello und Orchesterh-Moll op. 104
 Witold LutoslawskiKonzert für Orchester
 —
 Samstag, 10. Mai 2014, BernKultur-Casino, 19.30 Uhr
 Sonntag, 11. Mai 2014, St. GallenTonhalle, 17.00 Uhr
 Samstag, 17. Mai 2014, SolothurnKonzertsaal, 19.30 Uhr
 Sonntag, 18. Mai 2014, NeuchâtelTemple du Bas, 17.00 Uhr
 Montag, 19. Mai 2014, ZürichTonhalle, 19.30 Uhr
 Dienstag, 20. Mai 2014, ChurKirche St. Martin, 20.00 Uhr
 —
 www.sjso.ch
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 Stundenplan
 Kontrabass | Contrebasse | Contrabbasso I (2003-2006)Lausanne: Utopia II
 09:05 Niederhauser Luzi Bottesini, Giovanni (1821 - 1889) Gavotte (Arr. von Klaus Trumpf), G-Dur
 Haendel, Georg Friedrich (1685 - 1759) Ombra mai fu, F-Dur
 Montag, Lajos (1906 - 1997) Moderato Frei, a piacere
 Kontrabass | Contrebasse | Contrabbasso II (2000-2002)Lausanne: Utopia II
 09:20 Puhr William Lorenziti, Joseph Antoine (1739 - 1789) Gavotte
 Joubert, Claude-Henry (*1948) Le Grand Hotel
 09:35 Keller Carla
 Begleitung: Keller Bettina
 Montàg, Lajos (1906 - 1997) Farewell, G-Dur
 Eccles, Henry (1675 - 1745) Sonata, g-Moll, Largo - Corrente
 Montag, Lajos (1906 - 1997) L'aveu retardé, Moderato rubato
 Kontrabass | Contrebasse | Contrabbasso IV (1994-1996) Lausanne: Utopia II
 10:05 Inniger Jonathan
 Begleitung: Keller Bettina
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonate für Viola da Gamba und Cembalo Nr. 2, BWV 1028, D-Dur, 1. Adagio - 2. Allegro
 Capuzzi, Antonio (1755 - 1818) Konzert für Kontrabass, D-Dur, 1. Allegro
 Bottesini, Giovanni (1821 - 1889) Élégie Nr. 2 'Romanza drammatica', Op. 20, e-Moll, Sostenuto
 11:10 Ergebnisbekanntgabe
 11:20 Teilnehmerberatung
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 Viola | Alto | Viola I (2003-2006) Lausanne: Utopia II b)
 16:30 Gafner Mila
 Begleitung: Gafner Katja
 Zeki, Ekrem (1910 - 1987) Yudumluk, Dede Korkut'tan Masal
 Brunetti, Gaetano (1744 - 1798) Sonate, D-Dur, Allegro moderato
 Debussy, Claude (1862 - 1918) Suite bergamasque, Des-Dur, Clair de lune
 Viola | Alto | Viola III (1997-1999) Lausanne: Utopia II b)
 16:50 Schick Lisanne
 Begleitung: Nytsch Maria-Barbara
 Begleitung: Schick Leonard
 Finzi, Graciane (*1945) Impression Tango, D-dur
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonate, BW 1029, g-Moll, 3. Allegro
 Schick, Lisanne (*1998) Danse capricieuse, c-Moll
 Viola | Alto | Viola IV (1994-1996) Lausanne: Utopia II b)
 17:15 Müller Constanze Eliane Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Suite Nr. 3, BWV 1009, C-Dur, Prélude
 von Weber, Carl Maria (1786 – 1826) Andante und Rondo ongarese
 Wyttenbach, Jürg (*1935) Trios Chansons violées, Chanson de la canaille
 17:35 Kaufmann Flavia Bruch, Max (1838 - 1920) Romanze für Viola und Orchester, Op. 85, F-Dur, Andante con moto
 Hoffmeister, Franz Anton (1754 - 1812) Konzert für Viola und Orchester, D-Dur, Allegro
 17:55 Wechsler Giulia
 Begleitung: Teqja Redjan
 Schubert, Franz (1797 - 1828) Sonate Arpeggione, D 821, a-Moll, 1
 Hoffmeister, Franz Anton (1754 - 1812) Concerto per viola e orchestra, D-Dur, 1. Satz
 18:15 Moeri Dorothea
 Begleitung: de Capitani Anna
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Suite Nr. 2 für Violoncello Solo (Arr. für Viola), BWV 1008, d-Moll, 6. Gigue
 Schubert, Franz (1797 - 1828) Sonate Arpeggione, D 821, a-Moll, 3. Allegretto
 de Sarasate, Pablo (1844 - 1908) Sarasateana (Arr. von Efrem Zimbalist), 1. Tango
 19:20 Ergebnisbekanntgabe
 19:35 Teilnehmerberatung
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 Klavier | Piano | Pianoforte I (2003-2006) Lausanne: Utopia III
 11:05 Bergflödt Karin Kurtag, György (*1926) Jatékok: Spiele III, 4. Spiel mit Obertönen - Senza tempo
 Kurtag, György (*1926) Jatékok: Spiele III, Hampel-Strampeln - Veloce
 Pärt, Arvo (*1935) Für Alina, Ruhig, erhaben, in sich hineinhorchend
 Takacs, Jenö (1902 - 2005) Klänge und Farben, Op. 95 Nr. 9, Ziehharmonika - Vivace
 Takacs, Jenö (1902 - 2005) Klänge und Farben, Op. 95 Nr. 10, Chinesische Jongleure - Vivace
 11:35 Hautle Yannick Emmanuel Gubaidulina, Sofia (*1931) Aus dem Zyklus: Das musikalische Spielzeug, Echo - Das Akkordeon
 Ligeti, György (1923 - 2006) Aus: Musical ricercata, 8. Vivace energico
 Musique postérieure à 1950: Solo III (1997 - 1999)Lausanne: Utopia III
 12:05 Lipp Augustin Abe, Keiko (*1937) Voice of Matsuri Drums
 Kitazume, Michio (*1948) Side by side
 14:15 Ergebnisbekanntgabe
 14:30 Teilnehmerberatung
 Violine | Violon | Violino IV (1994-1996) Lausanne: Utopia I a)
 13:05 Larsens Rasma Beethoven, Ludwig van (1770 - 1827) Sonate für Klavier und Violine Nr. 4, Op. 23, a-Moll, 1. Presto
 Achron, Joseph (1886-1943) Hebrew Melodie
 de Sarasate, Pablo (1844 - 1908) Introduction und Tarantella, Op. 43
 13:25 Sánchez Ophélie Conus, Julius (1869 - 1942) Extrait de l'Allegro du concerto pour violon, e-Moll
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Partita Nr. 2 für Violine Solo, BWV 1004, d-Moll, 3. Sarabande
 Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Rondo für Violine, KV 373, C-Dur
 13:45 Tochev Nevena
 Begleitung: de Capitani Anna
 Bruch, Max (1838 - 1920) Violinkonzert Nr. 1, Op. 26, g-Moll, 2. Satz - 3. Satz
 Ysaÿe, Eugène (1858 - 1931) Sonate für Violine Solo, Op. 27 Nr. 2, a-Moll, 1. Satz
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 Violine | Violon | Violino IV (1994-1996) Lausanne: Utopia I a)
 14:05 Zanforlin Emanuele
 Begleitung: Teqja Redjan
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonata Nr. 1 für Violine Solo, BWV 1001, g-Moll, 1. Adagio
 Bruch, Max (1838 - 1920) Violinkonzert Nr. 1, Op. 26, g-Moll, 3. Allegro energico
 Stravinsky, Igor (1882 - 1971) Chanson russe, b-Moll
 14:40 Stäuble Anna
 Begleitung: Chokhonelidze Nino
 Prokofjew, Sergej (1891 - 1953) Sonate pour violon seul, Op. 115, D-Dur, 2. Satz
 Prokofjew, Sergej (1891 - 1953) Sonate pour violon seul, Op. 115, D-Dur, 3. Satz
 Bruch, Max (1838 - 1920) Concerto, Op. 26, g-Moll, 3. Finale
 15:00 Moeri Dorothea
 Begleitung: de Capitani Anna
 Beethoven, Ludwig van (1770 - 1827) Sonate für Klavier und Violine Nr. 8, Op. 30 Nr. 3, G-dur, 1. Allegro assai
 Khatchaturian, Aram Ilyich (1903 - 1978) Konzert (Arr. für Violine und Klavier), 1. Allegro con fermezza
 15:20 Krebs Jonas
 Begleitung: Meier Sandra Carina
 Lutoslawski, Witold (1913 - 1994) Subito für Violine und Klavier
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Partita Nr. 2 für Violine Solo, BWV 1004, d-Moll, Sarabande
 Bartók, Béla (1881 - 1945) Rhapsody Nr. 1, Sz 86, 1. Lassú - 2. Friss
 16:25 Ergebnisbekanntgabe
 16:40 Teilnehmerberatung
 Akkordeon | Accordéon | Fisarmonica IV (1994-1996) Lausanne: Utopia III a)
 17:35 Waber Gwendolyn Scarlatti, Domenico (1685 - 1757) Sonate, K212, A-Dur, Allegro molto
 Haydn, Joseph (1732 - 1809) Klaviersonate Nr. 50, Hob.XVI:37, D-Dur, 1. Allegro con brio - 2. Largo e sostenuto - 3. Finale: Presto ma non troppo innocentemente
 17:55 Koch Eva Sulai Feld, Jindrich (1925 - 2007) Zweistimmige Partita, 3. Invention - 4. Air - 5. Kanon
 Chung, Il-Ryun (*1964) Aus: Windspiele, Toccata - Schattenspiel - Der Tempel
 Scarlatti, Domenico (1685 - 1757) Sonata, K 208, A-Dur
 Scarlatti, Domenico (1685 - 1757) Sonata, K 322, A-Dur
 18:45 Ergebnisbekanntgabe
 18:55 Teilnehmerberatung
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 Komposition | Composition | Composizione II (2000-2002)Lausanne: Utopia III
 13:55 Friedrich Salvea
 Begleitung: Kindlimann Patricia
 Friedrich, Salvea (*2000) sALvEA JACTA EST
 14:15 Jermini Andrea Leonardo Jermini, Andrea Leonardo (*2000) Images fantasmatiques bachiennes
 14:35 Gohr Malte Malte, Gohr (*2002) Konzert in D-Dur
 Komposition | Composition | Composizione IV (1994-1996)Lausanne: Utopia III
 15:05 Läuffer Jeannine Läuffer, Jeannine (*1996) Sermo Memoria Musarum
 15:30 Wirz Cornelia Wirz, Cornelia (*1995) Fremde Stimmen in mir
 16:20 Ergebnisbekanntgabe
 16:30 Teilnehmerberatung
 Keltische Harfe (Kat. I-II) | Harpe Celtique (cat. I-II) | Arpa celtica (cat. I-II) I (2003-2006)Lausanne: Utopia II a)
 11:05 Bruttin Théa Grandjany, Marcel (1891 - 1975) Barcarolle, C-Dur, Andantino
 Challan, Annie (*1940) Sous les cocotiers, D-Dur, Gaiement et très rythmé
 Traditionnell Andro, Es-Dur
 11:15 Frey Ava Sophia Grandjany, Marcel (1891 - 1975) Rêverie, Op. 7
 Pratt, Samuel O. (1925 - 1985) The Little Fountain
 Naderman, François-Joseph (1781 - 1835) Petite chasse
 11:25 Meier Meret Maria Grandjany, Marcel (1891 - 1975) Siciliana Aeolian Mode, e-Moll
 Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Glissando-Walzer
 Andrès, Bernard (*1941) Les petites pas Nr. 9
 Pampuch, Christoph (*1966) Flamenco 'Circle songs', e-Moll
 11:35 Carapetyan Carla Scarlatti, Domenico (1685 - 1757) Sonate, C-Dur, Presto
 Lancen, Serge (1922 - 2005) Pour Raphaele, F-Dur, Moderato
 Ortiz, Alfredo Rolando (*1946) Habanera Gris, a-Moll, Moderato

Page 97
                        

97
 Keltische Harfe (Kat. I-II) | Harpe Celtique (cat. I-II) | Arpa celtica (cat. I-II) I (2003-2006)Lausanne: Utopia II a)
 12:00 Buompreda Lea Bochsa, Charles Nicolas (1789 - 1856) Rondo, C-Dur, Allegro
 Jakez, François (*1967) Blues Trevelez, Es-Dur
 Ortiz, Alfredo Rolando (*1946) Paisaje, d-Moll, Moderato
 12:10 Hotz Timea Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Menuett Andrès, Bernard (*1941) Marelle Nr. 5
 Challen, Annie (*1940) Valse Boiteuse, F-Dur
 Grandjany, Marcel (1891 - 1975) Rêverie, Op. 7
 Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali I (2003-2006) Lausanne: Utopia II a)
 12:20 Küng Jil Mc Donald - Wood, S. Haiku, Striking the fly, I hit also a flowering plant.
 Hasselmans, Alphonse (1845 - 1912) Feuilles d'automne: Sérénade mélancolique, Op. 45, g-Moll
 Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali II (2000-2002) Lausanne: Utopia II a)
 13:40 Lam Christelle Andrès, Bernard (*1941) Kola
 Renié, Henriette (1875 - 1956) Au bord du ruisseau, F-Dur
 Thomas, John (1826 - 1913) The Minstrel's Adieu to his Native Land, as-Moll
 13:55 Meister Florence Watkins, David (*1939) Petite Suite, C-Dur, 1. Prelude
 Pescetti, Giovanni Battista (1704 - 1766) Sonata, c-Moll, 2. Andantino espressivo
 Dussek-Corri, Sophia Giustiani (1775 - 1847) Sonata, Op. 2, c-Moll, 1. Allegro
 14:10 Plozner Dario Naderman, François-Joseph (1781 - 1835) Sonatina Nr. 6, Preludio - Allegro disperato - Rondoletto
 Henson-Conant, Deborah (*1953) Nathaliana, a-Moll
 14:25 Gander Anna Andrès, Bernard (*1941) Aus Epices: Safran
 Naderman, François-Joseph (1781 - 1835) Aus: 7 Sonates progressives: Sonatine Nr. 1, Op. 92, Es-Dur, 1. Prélude: Allegro - Allegro Moderato - 2. Rondoletto: Allegretto
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 Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali III (1997-1999)Lausanne: Utopia II a)
 14:55 Plantevin Margot Pierné, Gabriel (1863 - 1937) Impromptu - Caprice
 Mortari, Virgilio (1902 - 1993) Sonatina Prodigio
 15:10 Gafner Tjasha Holliger, Heinz (*1939) Sequenzen über Johannes I, 32
 Scarlatti, Domenico (1685 - 1757) Sonata, K 380, E-Dur, Andante commodo
 Hasselmans, Alphonse (1845 - 1912) La Source, Op. 44, F-Dur
 15:25 Schüpbach Maya Thomas, John (1826 - 1913) The Minstrel's Adieu to his Native Land, Op. 45, as-Moll, 1. Satz
 Salzedo, Carlos (1885 - 1961) Chanson dans la nuit, Op. 35, C-Dur, 1. Satz
 Haendel, Georg Friedrich (1685 - 1759) Passacaille, Op. 28, Des-Dur, 1. Satz
 15:40 Barth Phyllis Hasselmans, Alphonse (1845 - 1912) Romance sans paroles: Chanson de mai, Op. 40, Des-Dur, Andante - Agitato - Tempo primo
 Salzedo, Carlos (1885 - 1961) Chanson dans la nuit, C-Dur
 Thomas, John (1826 - 1913) The Minstrel's Adieu to his Native Land, as-Moll
 16:55 Ergebnisbekanntgabe
 17:10 Teilnehmerberatung
 Klassisches Schlagzeug | Percussion classique | Percussioni classiche III (1997-1999)Lausanne: Utopia III
 09:05 Pflugi Florian Séjourné, Emmanuel (*1961) Generalife
 Kopetzki, Eckhard (*1956) Concert Suite for Snare Drum, 3. Momtong Makki
 Wilcoxon, Charly Rolling in Rhythm
 Latham, Rick Solo 4
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 Klassisches Schlagzeug | Percussion classique | Percussioni classiche IV (1994-1996)Lausanne: Utopia III
 09:40 Staffelbach Luca Riedhammer, Arnold (*1947) The Challenge for snase drum solo
 Abe, Keiko (*1937) Ancient Vase
 Kopetzki, Eckhard (*1956) Canned heat
 10:20 Cueni Samuel Glentworth, Mark (*1960) Blues For Gilbert, Es-Dur
 Carter, Elliott (1908 - 2003) Aus: Eight Pieces for Timpani: Nr. 8 - March Lylloff, Bent Ärhus Etude für Snare Drum
 Green, George Hamilton Jr. (1893 – 1970) Spanish Waltz
 11:25 Ergebnisbekanntgabe
 11:35 Teilnehmerberatung
 Violine | Violon | Violino I (2003-2006)Lausanne: Utopia I
 09:05 Moruzzi Elena Begleitung: Golta Marc
 Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Concertino (Arr. von Louis Pantillon), KV 336, D-Dur, Allegro
 Oyer, Kathrin A. (*1962) Paganini Variations, a-Moll
 09:15 Blanco Diago Begleitung: Camponovo Enrico
 Telemann, Georg Philipp (1681 - 1767) Fantasie Nr. 1 für Violine ohne Bass, TWV 40:14, B-Dur, Largo
 Schubert, Franz (1797 - 1828) Sonatine für Klavier und Violine Nr. 2, D 385 Op. 137 Nr. 2, a-Moll, 4. Allegro
 Portnoff, Leo (1875 - 1940) La gazelle
 09:25 Zipperle Jonathan Begleitung: Bartha Imola
 de Bériot, Charles-Auguste (1802-1870) Violinkonzert Nr. 9, Op. 104 , a-Moll, Allegro maestoso
 Bartók, Béla (1881 - 1945) Rumänische Volkstänze, Sz 56
 09:35 Renevey Joachim Telemann, Georg Philipp (1681 - 1767) Fantasie für Violine ohne Bass, TWV 40:22, h-Moll, Siciliana - Vivace
 Severn, Edmund (1862 - 1942) Polish Dance, D-Dur
 09:45 Brodbeck Valentina Begleitung: Brodbeck Ayumi
 Dvorák, Antonin (1841 - 1904) Sonatine für Violine und Klavier, Op. 100, G-Dur, 1. Satz
 Boccherini, Luigi (1743 - 1805) Menuett , A-Dur
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 Violine | Violon | Violino I (2003-2006)Lausanne: Utopia I
 10:15 Kilcher Gila de Bériot, Charles Auguste (1802 - 1870) Scène de Ballet, Op. 100, C-Dur, Allegro vivace - Recitativ - Adagio cantabile - Tempo di Bolero - Valse moderato - Allegro appassionato
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonata Nr. 1 für Violine Solo, BWV 1001, g-Moll, Presto
 10:25 Toth Anatol Jànos Dvorák, Antonin (1841 - 1904) Sonatine für Violine und Klavier, Op. 100, G-Dur, 1. Allegro risoluto
 Kabalewski, Dmitri (1904 - 1987) Concerto pour violon et orchestre, Op. 48, C-Dur, 1. Allegro molto e con Brio
 10:35 Nussbaumer Raphael Begleitung: Zamfir Oana
 Haydn, Joseph (1732 - 1809) Violinkonzert Nr. 4, Hob.VII, G-Dur, Allegro Moderato
 Monti, Vittorio (1868 - 1922) Czardas
 10:45 Nemchonok Simon Vivaldi, Antonio (1678 - 1741) Aus: Die vier Jahreszeiten: Der Frühling, Op. 8 Nr. 1 RV 269, E-Dur, 1. Allegro
 Rieding, Oskar (1840 - 1918) Concertino in ungarischer Weise, Op. 21, a-Moll
 10:55 Miecznikowski Helena Begleitung: Ide Sayaka
 Tartini, Giuseppe (1692 - 1770) Sonate 'Teufelstriller', g-Moll, Larghetto affettuoso
 Severn, Edmund (1862 - 1942) Polish dance, D-Dur
 11:25 Stäubli Yuma Lucien Begleitung: Tereshchenko Kateryna
 Matsuura Minako
 Telemann, Georg Philipp (1681 - 1767) Fantasie Nr.12 für Violine ohne Bass, TWV 40:25, a-Moll, 2. Vivace - 3. Presto
 Saint-Saëns, Camille (1835 - 1921) Romance pour violon, Op. 48, C-Dur, Allegretto
 11:35 Emilsson Hanna Rosa Paganini, Niccolò (1782 - 1840) Sonata A-Dur
 Corelli, Arcangelo (1653 - 1713) Sonata Nr. 3, Op. 5, Allegro
 11:45 von Sury Lisa Begleitung: Miszkiel Michal
 Holzer-Rhomberg, Andrea (*1962) La petite Marguerite, F-Dur
 Rieding, Oskar (1840 - 1918) Concerto, h-Moll, 3. Allegro moderato
 Traditionell Bessarabianke (Arr. von Nico Dezaire), g-Moll
 11:55 Braido Tommaso Begleitung: Ide Sayaka
 Haller, Hermann (1914 - 2002) Auf dem Wasser und Fröhliche Heimkehr
 Severn, Edmund (1862 - 1942) Polish dance, D-Dur
 13:45 Ergebnisbekanntgabe
 14:00 Teilnehmerberatung
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 Musique postérieure à 1950: Musique de chambre IIE (2000-2002)Lausanne: Utopia III
 12:50 Klavierduo: Main dans la main (Musique postérieure à 1950)
 Perriard Anaëlle - Klavier | Piano | Pianoforte Frei Clara - Klavier | Piano | Pianoforte
 Kurtàg, György (*1926) Main dans la main
 Takács, Jenö (1902 - 2005) Bella Napoli
 Schmitz, Manfred (*1939) 2 Tangos
 Musique postérieure à 1950: Musique de chambre IIIE (1997-1999)Lausanne: Utopia III
 13:30 Ensemble Paliméra
 Karetka Flora - Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière Chaintreau Julien - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Probst Marcia - Klavier | Piano | Pianoforte
 Crumb, George (*1929) Vox Balaenae, Vocalise (for the beginning of time) - Sea-Thème - Archeozoic (Variation I) - Proterozoic (Variation II) - Sea-Nocturne
 14:15 Ergebnisbekanntgabe
 14:30 Teilnehmerberatung
 Ensembles de chant IVC (1992-1994)Lausanne: Utopia I
 16:35 Gesangsensemble Timothy-Camila
 Löw Timothy - Klassischer Gesang | Chant classique | Canto classico Meneses Camila - Klassischer Gesang | Chant classique |
 Canto classico Scharler Karin - Klavier | Piano | Pianoforte
 Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Aus: Così fan tutte: Fra gli amplessi, KV 588, G-Dur, Nr. 29 Duetto
 Schumann, Robert (1810 - 1856) Aus: 4 Duette, Op. 34, A-Dur, Unterm Fenster
 Schumann, Robert (1810 - 1856) Aus: 4 Duette, Op. 34 , Liebhabers Ständchen
 17:25 Ergebnisbekanntgabe
 17:30 Teilnehmerberatung
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 Violine | Violon | Violino III (1997-1999)Lausanne: Utopia I
 09:05 Berthollet Camille Begleitung: Seltenreich Marina
 de Sarasate, Pablo (1844 - 1908) Carmen-Fantasie, Op. 25
 van Dijk, Matthijs (*1983) Vice
 09:20 Al-Saghir Léa Salma Begleitung: Grosclaude Aurore
 Biber, Heinrich Ignaz Franz (1644 - 1704) L'Ange Gardien, D-Dur, Passacaglia
 de Sarasate, Pablo (1844 - 1908) Introduction et Tarantelle, Op. 43, C-Dur, Moderato e allegro vivace
 09:35 Simons Anne-Sophie Begleitung: Klopfenstein Laurent
 Vitali, Tomaso Antonio (1663 - 1745) Chaconne, g-Moll, Molto moderato
 de Sarasate, Pablo (1844 - 1908) Zapateado (Danse espagnole Nr. 6), Op. 23 Nr. 2, A-Dur, Allegro
 09:50 Pointet Fanny Begleitung: Golta Marc
 Viotti, Giovanni Battista (1755 - 1824) Concerto Nr. 22, a-Moll, Moderato
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Partita Nr. 2 für Violine Solo, BWV 1004, d-Moll, Allemande
 Prokofjew, Sergej (1891 - 1953) Aus: 5 Mélodies pour violon et piano: 1. Andante, Op. 35bis
 10:05 Berthollet Julie Begleitung: Seltenreich Marina
 Sibelius, Jean (1865 - 1957) Violinkonzert, Op. 47, d-Moll, 2. Adagio di molto
 Prokofjew, Sergej (1891 - 1953) Sonate Nr. 2 pour violon et piano, Op. 94bis, D-Dur, 4. Allegro con brio
 10:35 Vocat Achille Begleitung: Hakhnazaryan Lia
 Beethoven, Ludwig van (1770 - 1827) Romanze für Violine Nr. 2, Op. 50, F-Dur
 Bloch, Ernest (1880 - 1959) Baal Shem: Nigun, g-Moll
 10:50 Puhar Ariana Begleitung: Zamfir Oana
 Schtschedrin, Rodion Konstantinowitsch (*1932) Im Stile von Albéniz, C-Dur, de Sarasate, Pablo (1844 - 1908) Zigeunerweisen, Op. 20, c-Moll
 11:05 Landolt Anna Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Partita, d-Moll, Gigue
 Sibelius, Jean (1865 - 1957) Humoresques IV, Op. 89
 Wieniawski, Henryk (1835 - 1880) Polonaise Brillante Nr. 2, Op. 21, A-Dur, Allegro moderato
 11:20 Coker Penelope Katchaturian, Aram Illich (1903 - 1978) Violin Concerto, d-Moll, Allegro con fermezza
 Saint-Saëns, Camille (1835 - 1921) Aus: Le Carnaval des animaux: Le cygne, G-Dur
 11:35 Nick Elea Begleitung: Matsuura Minako
 Tschaikowsky, Piotr Ilyich (1840 - 1893) Melodie, Op. 42 Nr. 3, Es- dur
 Ravel, Maurice (1875 - 1937) Tzigane, Lento, quasi cadenza
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 Violine | Violon | Violino III (1997-1999)Lausanne: Utopia I
 13:45 Uhland Joshua Begleitung: Imola Bartha
 Wieniawski, Henryk (1835 - 1880) Polonaise de concert, Op. 4, D-Dur, Allegro maestoso
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonata Nr. 1 für Violine Solo, BWV 1001, g-Moll, Adagio
 14:00 Schuller Julia Franck, César (1822 - 1890) Sonate für Violine und Klavier, FWV 8, A-Dur, Allegro
 Lutoslawski, Witold (1913 - 1994) Subito für Violine und Klavier
 14:15 Schade Katharina Biber, Heinrich Ignaz Franz (1644 - 1704) Passacaglia für Violine Solo in g-moll, g-Moll
 Chausson, Ernest (1855 - 1899) Poème, Op. 25, Es-Dur
 14:30 Däppen Andrina Lalo, Edouard (1823 - 1892) Symphonie Espagnole, Op. 21, d-Moll, 1. Allegro non troppo
 Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Rondo für Violine, KV 373, C-Dur
 14:45 Paetsch Valentina Begleitung: Teqja Redjan
 Prokofjew, Sergej (1891 - 1953) Sonate pour violon seul, Op. 115, D-Dur, 1. Moderato
 Lalo, Edouard (1823 - 1892) Symphonie Espagnole, Op. 21, d-Moll, 1. Allegro non troppo
 15:15 Staub Tobias Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Violinkonzert Nr. 4, KV 218, D-Dur, Allegro mit Kadenz
 de Sarasate, Pablo (1844 - 1908) Introduzione e Tarantella, Op. 43, C-Dur
 15:30 Wilding Solvejg Begleitung: Sutidze Kristine
 Bruch, Max (1838 - 1920) Violinkonzert Nr. 1, Op. 26, g-Moll, Allegro energico
 Szekély, Zoltan (1903 - 2001) Sonat. Nr. 1 für Violine Solo, Op. 1, Appassionato, poco rubato in tempo molto moderato
 15:45 Jermini Alessandra Paul Müller-Zürcher (1898 - 1993) Sonate für Violine allein, Op. 52, Vivace
 Franz Drdla (1868 - 1944) Fantasie über Carmen von G. Bizet, Op. 66, Moderato - Andantino - Allegro - Moderato - Allegretto
 16:00 Kuo Sarah Begleitung: Zamfir Oana
 Prokofjew, Sergej (1891 - 1953) Concerto pour violon Nr. 2, Op. 63, g-Moll, 1. Allegro moderato
 Paganini, Niccolò (1792 - 1840) Caprice Nr. 23, Es-Dur, Posato
 17:15 Ergebnisbekanntgabe
 17:30 Teilnehmerberatung
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 Wettbewerbsprogramm / Programme du concours Lausanne, 09. 05. 2014
 Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière I (2003-2006)Lausanne: Utopia III
 09:05 Hacker Larissa Begleitung: Poser Chung
 Hellbach, Daniel (*1958) Brasil, a-Moll
 Vivaldi, Antonio (1678 - 1741) Aus: Concerto in D-Dur, D-Dur, 2. Cantabile
 Popp, Wilhelm (1828 - 1903) Russisches Zigeunerlied, Op. 462, d-Moll
 09:15 Grabherr Anna Maria Begleitung: Poser Chung
 Tomasi, Henri (1901 - 1971) Le Petit Chevrier corse
 Popp, Wilhelm (1828 - 1903) Ungarischer Tanz Nr. 2, Op. 308, a-Moll, Lento - Allegro vivo
 Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière II (2000-2002)Lausanne: Utopia III
 09:40 Friedrich Salvea Begleitung: Genova Dessislava
 Feldmann, Walter (1965 - ) Interaktionen, Frei - Unruhig - Schnell, rhytmisch - Mezza voce - Sehr schnell, dicht gefolgt
 Martinů, Bohuslav (1890 - 1959) First Sonata for Flute and Piano, H. 306, 1. Allegro moderato
 09:55 Richard Laura Begleitung: Richard Nathalie
 Telemann, Georg Philipp (1681 - 1767) Fantasie Nr. 2 für Querflöte ohne Bass, TWV 40:3, a-Moll, Grave - Vivace - Adagio - Allegro
 Chaminade, Cécile Louise Stéphanie (1857 - 1944) Concertino pour flûte et orchestre, Op. 107, D-Dur
 10:10 Pereira Teixeira Luana Begleitung: Sposetti Stefano
 Haendel, Georg Friedrich (1685 - 1759) Sonate, Op. 1/11 HWV 369, F-Dur, Siciliana - Allegro
 Popp, Wilhelm Albrecht Otto (1828 - 1903) Russisches Zigeunerlied, 462, d-Moll
 Borne, François (1849 - 1920) Fantaisie brillante sur 'Carmen' pour flûte et piano, Habanera
 10:40 Münger Christina Begleitung: Polgar Judit
 Doppler, Franz (1821 - 1883) Nocturne, Op. 17, Molto andante - Poco più allegro
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonate für Flöte und Basso continuo, BWV 1034, e-Moll, Andante
 Mathias, William James (1934 - 1992) Sonatina
 10:55 Güetli Lisa Begleitung: Schmid Thomas
 Mozart, Franz Xaver Wolfgang (1791 – 1844) Rondo für Flöte und Klavier, e-Moll, Risoluto
 Kelterborn, Rudolf (*1931) Invention für Flöte und Cembalo, C-Dur, Äusserst regelmässig
 Bach, Carl Philipp Emanuel (1714 - 1788) Hamburger Sonate, G-Dur, Allegretto
 11:10 Gianoli Olivier Begleitung: Polgar Judit
 Gnattali, Radamés (1906 - 1994) Sonatina, D-Dur, Allegro (Lembrando Pixinguinha)
 Bach, Carl Philipp Emanuel (1714 - 1788) Sonate, G-Dur, Andante
 Ganne, Louis (1862 - 1923) Andante et Scherzo
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 Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière III (1997-1999)Lausanne: Utopia III
 14:00 Jin Fabian Begleitung: Palm Alexander
 Chaminade, Cécile Louise Stéphanie (1857 - 1944) Concertino pour flûte et orchestre, Op. 107, D-Dur
 Prokofjew, Sergej (1891 - 1953) Sonate pour flûte et piano, Op. 94, C-Dur, 2. Scherzo
 Bach, Carl Philipp Emanuel (1714 - 1788) Sonate, a-Moll, 2. Allegro
 14:15 Froidevaux Cédric Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Partita für Traverso Solo, BWV 1013, a-Moll, 2. Corrente
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Partita für Traverso Solo, BWV 1013, a-Moll, 3. Sarabande
 Fauré, Gabriel (1845 - 1924) Fantaisie pour flûte et piano, Op. 79, Andantino - Allegro
 14:30 Simon Iris Begleitung: Riolo Tonino
 Enesco, Georges (1881 - 1955) Cantabile und Presto, c-Moll - g-Moll, Andante ma non troppo - Presto
 Schoenegg, Beat (*1967) Inseln, Pazifik - Arktischer Ozean - Indischer Ozean - Atlantik
 14:45 Gueneux Nora Begleitung: Seiffert Elia
 Fauré, Gabriel (1845 - 1924) Fantaisie pour flûte et piano, Op. 79, C-Dur, Andantino - Allegro
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonate für Flöte und Basso continuo, BWV 1035, E-Dur, Adagio ma non tanto
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonate für Flöte und Basso continuo, BWV 1035, E-Dur, Allegro
 15:15 Stiefel Muriel Baton, Rhené-Emmanuel (1879 - 1940) Bourrée, Op. 42
 Lechner, Konrad (1911 - 1989) Aus: Drei Stücke für Flöte Solo (für Aurèle Nicolet), 1. Satz - 2. Satz
 Stamitz, Carl (1745 - 1801) Flötenkonzert, Op. 29, G-Dur, Allegro
 15:30 Münger Marlene Begleitung: Polgar Judit
 Enesco, Georges (1881 - 1955) Cantabile et Presto
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonate für Flöte und Basso continuo, BWV 1033, C-Dur, Adagio
 Novak, Jan (1921 - 1984) Sonate Hoson Zes, Vivace
 16:30 Ergebnisbekanntgabe
 16:45 Teilnehmerberatung
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 Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali IV (1994-1996)Lausanne: Utopia I a)
 16:50 Lussmann Alma Rousseau, Marcel Samuel (1853 - 1904) Variations pastorales sur un vieux Noel
 Paradisi, Pietro Domenico (1707 - 1791) Toccata, As-Dur
 Hasselmans, Alphonse (1845 - 1912) La Source, Op. 44, F-Dur
 17:10 Journot Aurélie Naderman, François-Joseph (1781 - 1835) Aus 7 Sonates progressives: Sonatine Nr. 6, Op. 92, d-Moll, Prélude - Sonatina
 Natra, Sergiu (*1924) Prayer
 Tournier, Marcel (1879 - 1951) Image Nr. 3, Op. 29, a-Moll, Lolita la danseuse
 17:30 Thalmann Joanna Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Klavierübung I: Partita Nr. 1, BWV 825, B-Dur, Präludium, Allemande, Sarabande, Gigue
 Tournier, Marcel (1879 - 1951) Féerie, g-Moll, Prélude et danse
 18:05 Bertossa Camille Bernard, Andrès (*1941) Duke, e-Moll
 Händel, Friedrich (1685 - 1759) Tema con Variazioni, g-Moll, Moderato
 Watkins, David Fire Dance, 3. Satz aus Petite suite, D-Dur, Vivace ritmico
 18:25 Jetzer Seline Händel, Georg Friedrich (1685 - 1759) Tema con variazioni, g-Moll
 Holliger, Heinz (*1939) Sequenzen über Johannes I, 32
 Tournier, Marcel (1879 - 1951) Etude de concert: Au Matin, F-Dur
 19:30 Ergebnisbekanntgabe
 19:45 Teilnehmerberatung
 Musique de chambre répertoire libre IIE (2000-2002)Lausanne: Utopia III a)
 16:05 Gitarrenduo Cubana
 Neulinger Linus - Gitarre | Guitarre | Chitarra Nuortti Tomas - Gitarre | Guitarre | Chitarra
 Giuliani, Mauro (1781 - 1829) 3 Polonesi concertanti, Op. 137, 2. Satz
 Bartók, Béla (1881 - 1945) Aus: Rumänische Volkstänze (Arr. für zwei Gitarren), 1. Der Tanz mit dem Stabe (Jovul cu bâtã) - 2. Brâul
 Williams, Len (1910 - 1987) Boleras Sevillanas, Cubana
 Wettbewerbsprogramm / Programme du concours Lausanne, 09. 05. 2014
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 Musique de chambre répertoire libre IIIE (1997-1999)Lausanne: Utopia III a)
 16:30 Gitarrenduo Leonardo-Ognjen
 Guadarrama Leonardo de Jesus - Gitarre | Guitarre | Chitarra Divljak Ognjen - Gitarre | Guitarre | Chitarra
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Englische Suite Nr. 3, BWV 808, g-Moll, Gavotte 1 - Gavotte 2
 Granados, Enrique (1867 - 1916) Escenas Romanticas, Epilogo
 de Falla, Manuel (1876 - 1946) Danza Espagnola Nr. 1, a-Moll, Allegro
 Musique de chambre répertoire libre IVE (1994-1996)Lausanne: Utopia III a)
 16:55 Gitarrenduo Grenacher
 Grenacher Luana - Gitarre | Guitarre | Chitarra Grenacher Elina - Gitarre | Guitarre | Chitarra
 Scarlatti, Domenico (1685 - 1757) Sonate, L.447 / K.173, d-Moll, Allegro non troppo
 Granados, Enrique (1867 - 1916) Escenas Romanticas, Mazurka - Pequena Danza
 Brouwer, Leo (*1939) Micro Piezas, Tranquillo - Allegro vivace - Vivacissimo muy ritmico
 Eisma, Will (1929 - 1991) Swamp Chicken, 3. Satz
 17:45 Ergebnisbekanntgabe
 17:55 Teilnehmerberatung
 Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce I (2003-2006)Lausanne: Utopia II a)
 12:10 Widmer Lisa Ziegenmeyer, Annette (*1976) The flute move
 Maute, Matthias (*1963) Canzona detta la Rondella
 Stanford, Charles Villiers (1852 - 1924) Scherzino
 Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce II (2000-2002)Lausanne: Utopia II a)
 12:30 Grosclaude Louis Begleitung: Liardon Gaël
 Grosclaude Aurore
 Fontana, Giovanni Battista (1571 - 1630) Sonata Terza
 Vivaldi, Antonio (1678 - 1741) Concerto Grosso, Op. 3 Nr. 8 Rv 522, 3. Allegro
 Grosclaude, Louis (*2000) Soda, c-Moll
 12:45 Wolfsohn Nicole Begleitung: Boronat-Sanz Joan
 Corelli, Arcangelo (1653 - 1713) Sonata, Op.5 Nr. 10, D-Dur, Adagio - Gavotta
 Anonymus A Division on a Ground
 Dorwarth, Agnes (*1953) Aus: Vogelbuch: Kolibri
 Schacher, Rodolphe (*1973) Suite concertante, Ouverture, Il virtuoso
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 Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce II (2000-2002)Lausanne: Utopia II a)
 13:00 Lange Caroline Begleitung: Lange Stefanie
 Hotteterre, Jacques-Martin (1674 - 1763) Suite e-Moll, e-Moll, Modéré - Rondeau - Gigue
 Hellbach, Daniel (*1958) Infectious Recorders, C-Dur
 13:30 Vogler Andrea Linde, Hans Martin (*1930) Music for a Bird
 Sammartini, Giuseppe (1695 - 1750) Concerto für Sopranblockflöte, F-Dur, 1. Satz - 2. Satz
 13:45 Lottenbach Koryna Dorwarth, Agnes (*1953) Flügelschlagen
 Baston, John (1685 - 1740) Sonata, G-Dur, Siciliana
 Vivaldi, Antonio (1678 - 1741) Aus: il Pastor Fido: Sonate Nr. 4, G-Dur
 Alemann, Eduardo A. (*1922) Tropi - Danza
 Azevedo, Waldyr (1923 - 1980) Cavaquinho Seresteiro
 14:00 Andermatt Tobias Begleitung: Zimmermann Martin
 Linde, Hans Martin (*1930) Music for a Bird, 3. Satz - 7. Satz
 Sammartini, Giuseppe (1695 - 1750) Concerto für Sopranblockflöte, F-Dur, Allegro assai
 Johnson, Robert (1580 - 1634) Satyrs Masque Anonymus She rose and leit me in
 Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce III (1997-1999)Lausanne: Utopia II a)
 17:00 Popp Magdalena Begleitung: Zimmermann Martin
 Sammartini, Giuseppe (1695 - 1750) Sonate (Sibley Nr. 26 / Parma Nr. 2), F-Dur, 1. Andante - 2. Allegro
 Berardi Angelo (1636 - 1694) Aus: Libro primo. Opera settima. Bologna 1670: Canzone sesta
 Leenhouts, Paul (*1957) Big Baboon, 1. Satz
 17:15 Jaccottet Guy-Baptiste Begleitung: Liardon Gaël
 Ghisleri Nicol
 Frescobaldi, Girolamo (1583 - 1643) Canzona II: Detta la Bernardinia, a-Moll, Nr. 1
 Hotteterre, Jaques-Martin (1674 - 1763) Prelude, g-Moll, Nr. 1
 Brahms, Johannes (1833 - 1897) Danse hongroise Nr. 5, WoO 1/5, fis-Moll, Nr. 1
 17:30 Schneider Charlotte Begleitung: Willemin Emile
 Krähmer, Ernst (1795 - 1837) Rondeau Hongrois, Op. 28, c-Moll
 Hirose, Ryohei (*1930) Meditation
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 Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce III (1997-1999)Lausanne: Utopia II a)
 17:45 Descoeudres Alice Shinohara, Makoto (*1931) Fragmente
 Telemann, Georg Philipp (1681 - 1767) Sonate, f-Moll
 Fontana, Giovanni Battista (1571 - 1630) Sonata Terza
 18:15 Kalchofner Laura Begleitung: Zimmermann Martin
 Telemann, Georg Philipp (1681 - 1767) Methodische Sonate, TWV 41:e2, g-Moll , Grave - Vivace - Cunando - Vivace
 Rose, Pete (*1942) Bassburner
 18:30 Sandel Melissa Mealli, Gio Antonio Pandolfi (1620 - 1669) La Castella
 Corelli, Arcangelo (1653 - 1713) La Follia, Op. 5 Nr. 12, d-Moll
 18:45 Montano Maria Luisa Begleitung: Hirose Naoko
 Fontana, Giovanni Battista (1571 – 1630) Sonata Prima
 Bellinzani, Paolo Benedetto (1682 - 1757) Aus: Sonata XII per flauto e b.c.: Follia, Op. 3, d-Moll
 Shinohara, Makoto (*1931) Fragmente für Tenor-Blockflöte
 19:00 Blöchlinger Linn Krähmer, Ernst (1795 - 1837) Variations Brillantes, Op. 18, C-Dur
 Zahnhausen, Markus (*1965) Flaute Dolce Solo, 1. Prelude (Nächtliche Erscheinung)
 Anonymus The Ladies Masque 1 - The Goates Masque - Cupararee or Graysin
 20:15 Ergebnisbekanntgabe
 20:30 Teilnehmerberatung
 Musique de chambre répertoire libre IE (2003-2006)Lausanne: Utopia I
 12:15 Duo Hárfa
 Infanger Andor - Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali
 Infanger Nóra - Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali
 Hinner, Joseph (1754 - ca. 1805) Duo Nr. 3, Es-Dur, 1. Allegro
 Salzedo, Carlos (1885 - 1961) Rumba, D-Dur
 Musique de chambre répertoire libre IIE (2000-2002)Lausanne: Utopia I
 12:35 Duo Sambucistriae
 Passen Annika - Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali
 Gander Anna - Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali
 Andrès, Bernard (*1941) La Ragazza Nr. 3, g-Moll
 Gatayes, Guillaume-Pierre-Antoine (1774 - 1846) Duo Nr. 1, Op. 7, F-Dur, 1. Allegretto
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 Musique de chambre répertoire libre IIIE (1997-1999)Lausanne: Utopia I
 13:00 Duo Helio
 Harder Florian - Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali
 Brun Emanuel - Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali
 Gatayes, Guillaume-Pierre-Antoine (1774 - 1846) Duo Nr. 2, Op. 7, C-Dur, Allegretto
 Andrès, Bernard (*1941) Parvis - Cortège et Danse
 13:15 Duo Aurora
 Steinhauser Julia - Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali
 Wyss Ellinor - Doppelpedalharfe | Harpe à double mouvement | Arpa a pedali
 Andrès, Bernard (*1941) Le Jardin des Paons
 Oberthür, Karl (1819 - 1895) Marche-Fantaisie: Amadis, Op. 297, B-Dur
 19:30 Ergebnisbekanntgabe
 19:45 Teilnehmerberatung
 Musique de chambre répertoire libre IE (2003-2006)Lausanne: Utopia III
 11:50 Duo Two for the Road
 Friedrich Ganvai - Trompete | Trompette | Tromba Erni Sandro - Trompete | Trompette | Tromba
 Anonymus Petite Suite Bernoise, F-Dur, Drei Tänze: Allegro - Contredance - Marche de Soleure
 Armitage, Dennis (*1928) Aus: 8 Happy Pieces, Two for the road
 Poole, Carl Aus: Jazz for Juniors, Groovy
 Bellini, Vincenzo (1801 - 1835) Aus: Norma, Allegro
 Musique de chambre répertoire libre IIIE (1997-1999)Lausanne: Utopia III
 12:10 Duo Pianocorno
 Dill Noemi - Horn | Cor | CornoZheng Svenja - Klavier | Piano | Pianoforte
 Bartoš, Jan Zdenek (1908 - 1989) Adagio elegiaco e Rondo, 1. Adagio elegiaco
 Nikolaus von Krufft (1779 - 1818) Sonate für Horn und Klavier, E-Dur, 1. Allegro moderato
 Musique de chambre répertoire libre IIE (2000-2002)Lausanne: Utopia III
 12:35 Ensemble HornMinis
 Hess Philippe - Horn | Cor | Corno Gerlich Jakob - Horn | Cor | Corno Schweizer Nicola - Horn | Cor | Corno Hufschmid Marco - Horn | Cor | Corno Schmidt Valentin - Horn | Cor | Corno
 Belloli, Agostino (1778 - 1839) Piccolo Quartetto, Andante un poco sostenuto
 Belloli, Agostino (1778 - 1839) Piccolo Quartetto, Allegro
 Larocca, Nick (1889 - 1961) Tiger Rag, C-Dur, Fast Swing
 Wettbewerbsprogramm / Programme du concours Lausanne, 09. 05. 2014
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 Musique de chambre répertoire libre IIIE (1997-1999)Lausanne: Utopia III
 13:00 Quartett Horn-Stark
 Tran Noah - Horn | Cor | Corno Dill Noemi - Horn | Cor | Corno Chaaban Reyan - Horn | Cor | Corno Settelen Fabian - Horn | Cor | Corno
 Hänsel, Carl August (1799 - 1867) Quarttur originaux für 4 Hörner, Op. 75, 1. Allegro Vivace - 4. Allegro
 Bozza, Eugene (1905 - 1991) Aus Suite für 4 Hörner, 2. La Chasse: Allegro
 Belloli, Agostino (1778 - 1839) Hornquartett Nr. 1, 3. Menuett
 Musique de chambre répertoire libre IVE (1994-1996)Lausanne: Utopia III
 13:25 Quartett Classic Horn
 Bullinger Julia - Horn | Cor | Corno Kähli Leon - Horn | Cor | Corno Purtscher Silvan - Horn | Cor | Corno Zinsstag Daniel - Horn | Cor | Corno
 Homilius, Constantin (*1813) Quartett, Op. 38, B-Dur, 1. Alla marcia - 3. Presto
 Koetsier, Jan (1911 – 2006) Cinq Nouvelles, Op. 34a, 1. Prélude - 3. Caprice
 Homilius, Constantin (*1813) Quartett, Op. 38, B-Dur, 2. Andante
 Koetsier, Jan (1911 - 2006) Cinq Nouvelles, Op. 34a, 4. Carillon
 15:15 Ergebnisbekanntgabe
 15:30 Teilnehmerberatung
 Violine | Violon | Violino II (2000-2002)Lausanne: Studio 311
 09:30 Traelnes Arthur Begleitung: Componovo Enrico
 Corelli, Arcangelo (1653 - 1713) Sonata, Op. 5 Nr. 1, D-Dur, Allegro
 de Bériot, Charles Auguste (1802 - 1870) Scène de Ballet, Op. 100, C-Dur, Valse
 Bacewicz, Grazyna (1909 - 1969) Kaprys Polski für Violine Solo
 Novacek, John (*1964) 4 Ragtimes: 4th Street Drag (Arr. von Arthur Traelnes)
 09:45 Dezini Silvan Begleitung: Young Jung Woo
 de Sarasate, Pablo (1844 - 1908) Ziegeunerweisen, Op. 20, c-Moll
 Tartini, Giuseppe (1692 - 1770) Sonata per violino e basso, g-Moll, 2. Allegro
 10:00 Knöchelmann Sophie Johanna Begleitung: Carboni Nadia
 Händel, Georg Friedrich (1685 - 1759) Sonate, HWV 371, D-Dur, 1. Affetuoso - 2. Allegro
 Kim, Chung Gil (*1934) Tscho Rib Dong (Hirtenknabe)
 10:15 Javet Flore
 Begleitung: Rocca Angiola
 de Bériot, Charles-Auguste (1802 - 1970) Scènes de ballet , Op. 100
 von Vecsey, Franz (1893 - 1935) Valse triste, c-Moll
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 Violine | Violon | Violino II (2000-2002)Lausanne: Studio 311
 10:30 Haenni Audrey Begleitung: Braun Seraina
 Wieniawski, Henryk (1835 - 1880) Romance sans Paroles, Op. 9, d-Moll, Andante ma non troppo - Rondo Ele-gant
 Gluck, Christoph Willibald (1714 - 1787) Mélodie from Orfeo ed Euridice (Arr. von Fritz Kreisler), d-Moll, Andante con moto
 11:00 Gerber Anna Carolina Begleitung: Stoop Jacqueline
 Bruch, Max (1838 - 1920) Concerto, Op. 26, g-Moll, 1. Vorspiel: Allegro moderato
 First, Nenad (*1956) Something wild
 11:15 Beecham Shona Begleitung: Bartha Imola
 Mendelssohn Bartholdy, Felix (1809 - 1847) Violinkonzert, Op. 64, e-Moll, 3. Satz
 Prokofjew, Sergej (1891 - 1953) Sonate pour violon seul, Op. 115, D-Dur, 1. Satz
 11:30 Knecht Laura-Delia Begleitung: Zamfir Oana
 Grieg, Edvard (1843 - 1907) Sonate für Violine und Klavier Nr. 3, Op. 45, c-Moll, Allegro molto ed appassionato
 Martinon, Jean (1910 - 1976) Sonatine Nr.5, Op. 32 Nr. 1, a-Moll, Allegro
 11:45 Stibal Lara Begleitung: Meier Sandra
 Stibal Jens
 Dvorák, Antonin (1841 - 1904) Sonatine für Violine und Klavier, Op. 100, G-Dur, Finale
 Piazzolla, Astor (1921 - 1992) Histoirie du tango, e-Moll, Nightclub 1960
 13:15 Miecznikowski Veronika Begleitung: Ide Sayaka
 Saint-Saëns, Camille (1835 - 1921) Introduction et Rondo Capriccioso, Op. 28, a-Moll
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonata Nr. 1 für Violine Solo, BWV 1001, g-Moll, Adagio
 13:30 Kessler David Igudesman, Aleksey (*1973) Applemania
 Haendel, Georg Friedrich (1685 - 1759) Sonate, HWV 370, F-Dur, 1. Adagio
 de Sarasate, Pablo (1844 - 1908) Introduzione e Tarantella, Op. 43, C-Dur
 13:45 Nussbaumer Seraina Begleitung: Zamfir Oana
 de Bériot, Charles-Auguste (1802 - 1870) Scene de Ballet, Op. 100, Allegro Vivace
 Kodály, Zoltán (1882 - 1967) Aus: Drei Ungarische Tänze: Nr. 2 - Nr. 3
 14:00 Stäubli Ayana Catiana Begleitung: Tereshchenko Kateryna
 Matsuura Minako
 Schubert, Franz (1797 - 1828) Polonaise für Violine und Orchester, D 580, B-Dur
 Kabalewski, Dmitri (1904 - 1987) Concerto pour violon et orchestre, Op. 48, C-Dur, 3. Vivace giocoso
 14:30 Flashaar Vidoni Nicolás de Sarasate, Pablo (1844 - 1908) Zigeunerweisen, Op. 20, c-Moll
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Partita III für Violine Solo, BWV 1006, E-Dur
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 Violine | Violon | Violino II (2000-2002)Lausanne: Studio 311
 14:45 Landolt Leo Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonata Nr. 3 für Violine Solo, BWV 1005, C-Dur, Largo
 Saint-Saëns, Camille (1835 - 1921) Violinkonzert Nr. 3, Op. 61, h-Moll, 1. Satz
 15:00 Kick Timon Wieniawski, Henryk (1835 - 1880) Scherzo - Tarantelle, Op. 16, g-Moll
 Tartini, Giuseppe (1692 - 1770) Sonate: Didone abbandonata, Op. 1 Nr. 10, g-Moll, Moderato - Allegro con fuoco
 15:15 Trachsel Adrian Begleitung: Zamfir Oana
 Mendelssohn Bartholdy, Felix (1809 - 1847) Violinkonzert, d-Moll, 1. Allegro
 Hadjiev, Parashkev (1912 - 1992) Capriccio
 16:30 Ergebnisbekanntgabe
 16:45 Teilnehmerberatung
 Violoncello | Violoncelle | Violoncello II (2000-2002)Lausanne: Utopia II
 09:05 Jacobs Benjamin Begleitung: Vukosavljev Ivana
 Honegger, Arthur (1892 - 1955) Paduana, H 181
 Vivaldi, Antonio (1678 - 1741) Sonata Nr. 7, RV 44 Nr. 7, a-Moll, 1. Satz - 2. Satz
 Saint-Saëns, Camille (1835 - 1921) Concerto pour violoncelle Nr. 1, Op. 33, a-Moll, 1. Satz
 09:20 Lengagne Cyprien Begleitung: Lengagne Richard
 Honegger, Arthur (1892 - 1955) Concerto pour violoncelle et orchestre, H72, C-Dur, 1. Satz
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Suite pour violoncelle Nr. 2, BWV 1008, d-Moll, Menuet 1 - Menuet 2
 Schumann, Robert (1810 - 1856) Fantasiestücke für Violoncello und Klavier, Op. 73, A-Dur, 3. Satz
 09:35 Richez Axelle Begleitung: Medvedeva Louila
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Suite Nr. 3. für Violoncello Solo, BWV 1009, C-Dur, Gigue
 Bruch, Max (1838 - 1920) Kol Nidrei, Op. 47
 09:50 Flügel Salma Begleitung: Chitadze Tamara
 Martinů, Bohuslav (1890 - 1959) Aus: Sept Arabesques für Violoncello und Klavier: Nr. 1, H. 201, C-dur, Poco Allegro
 Martinů, Bohuslav (1890 - 1959) Aus: Sept Arabesques für Violoncello und Klavier: Nr. 5, H. 201, C-Dur, Adagio
 Goltermann, Georg (1824 - 1898) Capriccio, C-Dur, Vivace
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 Violoncello | Violoncelle | Violoncello II (2000-2002)Lausanne: Utopia II
 10:05 Oplatka Clemens Begleitung: Dreifuss Corinne
 Brahms, Johannes (1833 - 1897) Sonate für Klavier und Violoncello Nr. 1, Op. 38, e-Moll, 1. Allegro non troppo
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Suite Nr. 1 für Violoncello Solo, BWV 1007, G-Dur, 1. Prélude
 10:35 Krizic Hrvoje Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Suite Nr. 1 für Violoncello Solo, BWV 1007, G-Dur, Courante
 Eccles, Henry (1675 - 1745) Sonata, g-Moll, Präludium
 Squire, William Henry (1871 - 1963) Tarantella für Violoncello und Klavier, Op. 23, d-Moll
 10:50 Stiefel Julian Begleitung: Rafaelian Alissia
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Suite Nr. 3. für Violoncello Solo, BWV 1009, C-Dur, Prélude
 Goltermann, Georg (1824 - 1898) Cellokonzert Nr. 4, Op. 65, G-Dur, Allegro
 Bartók, Béla (1881 - 1945) Romanian Folk Dances (Arr. von Luigi Silva), 1. Joc cu bata - 2. Braul - 4. Buciumeana
 11:05 Fabregat Laura Begleitung: Scharler Karin
 Martinů, Bohuslav (1890 - 1959) Aus: 7 Arabesques , 2. Moderato - 4. Allegro
 Dvorák, Antonin (1841 - 1904) Sonatine für Violoncello und Klavier, Op. 100, G-Dur, Allegro risoluto
 11:20 Walther Laura Begleitung: Choxonelidze Nino
 Popper, David (1843 - 1913) Tarantella, Op. 33, G-Dur
 Eccles, Henry (1675 - 1745) Sonate für Violoncello und Klavier, g-Moll
 11:35 Joss Simon Begleitung: Wittmer Anna
 Corette, Michel (1709 - 1795) Les délices de la solitude, Aria I - Aria II
 Popper, David (1843 - 1913) Ungarische Rhapsodie, Op. 68, D-Dur
 Violoncello | Violoncelle | Violoncello III (1997-1999)Lausanne: Utopia II
 14:30 Niederhauser Samuel Begleitung: Zamfir Oana
 Elgar, Edward (1857 - 1934) Cellokonzert, Op. 85, e-Moll, 1. Adagio; Moderato - 2. Lento; Allegro molto
 Demenga, Thomas New York Honk, D-Dur, Allegro-Meno
 14:45 Scherer Michèle Begleitung: Wittmer Anna
 Popper, David (1843 - 1913) Ungarische Rhapsodie, Op. 68, D-Dur
 Vivaldi, Antonio (1678 - 1741) Cellokonzert, RV 424, h-Moll, 2. Largo
 15:00 Berthollet Camille Begleitung: Seltenreich Marina
 Dvorák, Antonin (1841 - 1904) Cellokonzert, Op. 104, h-Moll, Finale
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Suite Nr. 2 für Violoncello Solo, BWV 1008, d-Moll, Prélude
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 Violoncello | Violoncelle | Violoncello III (1997-1999)Lausanne: Utopia II
 15:15 Reuveni Jonathan Begleitung: Bartha Imola
 Elgar, Edward (1857 - 1934) Cellokonzert, Op. 85, e-Moll, 1. Adagio - Moderato, 2. Lento - Allegro molto
 Tortelier, Paul (1914 - 1990) Aus: Récital: Etude Nr. 5, Pishnetto
 15:45 Rickenbach Maura Begleitung: Teqja Redjan
 Schostakowitsch, Dmitri (1906 - 1975) Concerto pour violoncelle Nr. 1, Op. 107, Es-Dur, 1. Satz
 Dvorák, Antonin (1841 - 1904) Waldesruhe, Op. 68 Nr. 5, b-Moll
 16:00 Egidi Martin Begleitung: Medvedeva Louila
 Penderecki, Krzysztof (*1933) Divertimento, Notturno
 Schostakowitsch, Dmitri (1906 - 1975) Concerto pour violoncelle Nr. 1, Op. 107, Es-Dur, Allegretto
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Suite Nr. 3. für Violoncello Solo, BWV 1009, C-Dur, Allemande
 16:15 Umiglia Milena Begleitung: Besa Petra
 Tschaikowsky, Piotr Iljich (1840 - 1893) Pezzo Capriccioso, Op. 62, h-Moll
 Vivaldi, Antonio (1678 - 1741) Konzert für Violoncello Solo, RV 424, h-Moll, Allegro non molto - Largo
 16:30 Wechsler Philipp Begleitung: Teqja Redjan
 Popper, David (1843 - 1913) Konzert Nr. 2, Op. 24, e-Moll, 1. Allegro moderato
 Bloch, Ernest (1880 - 1959) Suite Nr. 3, 1. Allegro deciso - 2. Andante - 3. Allegro giocoso
 17:45 Ergebnisbekanntgabe
 18:00 Teilnehmerberatung
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 Fagottino (Kat. I-II) | Fagottino (cat. I-II) | Fagottino (cat. I-II) I (2003-2006)Lausanne: Studio 17 a)
 12:20 Bonard Pauline Begleitung: Michellod Bonard Séverine
 Saint-Saëns, Camille (1835 - 1921) Aus: Le Carnaval des animaux: L'éléphant, Es-Dur
 Cowles, Colin (*1940) Song from a show
 Bergmann, Walter (*1902) Passacaglia
 Holler, Felix (*1967) Gekko
 Warner-Buhlmann, Helga (*1961) Wilder Tanz, Lisa und Jan im Zirkus
 Fagott | Basson | Fagotto II (2000-2002)Lausanne: Studio 17 a)
 12:35 Smart Gabriella Begleitung: Bernardini Silvia
 Dvarionas, Balis (1904 - 1972) Thema und Variationen für Fagott und Klavier, a-Moll, Variationen I-VI
 Neruda, Johann Baptist Georg (1708 - 1780) Aus: Concerto C-Dur: Allegro spiritoso, C-Dur, Allegro spirituoso
 12:50 Graf Julia Silvana Milde, Ludwig (1849 - 1913) Drei leichte Stücke, 2. Satz
 Vojacek, Hynek (1825 - 1916) Scherzo - Kolomyjka
 de Boismortier, Joseph Bodin (1689 - 1755) Rondeau I, Op. 40
 Gossec, Francois Joseph (1734 - 1829) Gavotte, D-Dur
 Fagott | Basson | Fagotto III (1997-1999)Lausanne: Studio 17 a)
 13:20 Troxler Josuin Begleitung: Holler Felix
 Warner-Buhlmann, Helga (*1961) 5+4 Stücke für Fagott solo, Konträr - Walzer - Sleepy Rag
 Haydn, Johann Michael (1737 - 1806) Concertino, D-Dur
 13:35 Bachmann Donatien Begleitung: Stellini Federica
 Pierné, Gabriel (1863 - 1937) Solo de concert, Op. 35, D-Dur, 1. Satz
 Ballissat, Jean (1936 - 2007) Dialogue pour basson solo
 13:50 Traub Lisanne Begleitung: Traub Dr. Antje Maria
 Hindemith, Paul (1895 - 1963) Sonate für Fagott und Klavier, 1. Leicht bewegt
 Vivaldi, Antonio (1678 - 1741) Fagottkonzert, RV 484, e-Moll, Allegro poco
 Bozza, Eugène (1905 - 1991) Récit, Sicilienne et Rondo
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 Fagott | Basson | Fagotto III (1997-1999)Lausanne: Studio 17 a)
 14:05 Brunner Anne-Cécile Begleitung: Holler Felix
 Addison, John (1920 - 1998) Concertino, 1. Andante/Allegro
 Warner-Buhlmann, Helga (*1961) Triolog
 15:20 Ergebnisbekanntgabe
 15:35 Teilnehmerberatung
 Musique de chambre répertoire libre IIE (2000-2002)Lausanne: Utopia III a)
 14:45 Duo Hannah+Lena
 von Rotz Lena - Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière von Rotz Hannah - Klavier | Piano | Pianoforte
 Poulenc, Francis (1899 - 1963) Sonate pour flûte et piano, Op. 164, Allegretto malincolico
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonate für Flöte und Cembalo, BWV 1030, h-Moll, Andante
 Musique de chambre répertoire libre IIIE (1997-1999)Lausanne: Utopia III a)
 15:05 Trio Nick-Marlene-Raymi
 Nick Elea - Violine | Violon | Violino Münger Marlene - Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière Mendoza Raymi - Klavier | Piano | Pianoforte
 Kuhlau, Friedrich (1786 - 1832) Trio G-Dur, Op. 119, G-Dur, Allegro moderato
 Doppler, Franz (1821 - 1883) Rondo
 Rota, Nino (1911 - 1979) Trio, 1. Allegro ma non troppo
 15:20 Trio Papillons
 Zheng Christina - Klavier | Piano | Pianoforte Werdenberg Mara - Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière Isler Alina - Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière
 Hugues, Luigi (1836 - 1913) Grand Concerto Fantasy, 5, G-Dur
 Delanoff, Robert (*1942) Harlekinade 2001, C-Dur
 Musique de chambre répertoire libre IVE (1994-1996)Lausanne: Utopia III a)
 15:45 Duo Flautastico
 Allenspach Janine - Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière Baumann Daniela - Klavier | Piano | Pianoforte
 Martinů, Bohuslav (1890 - 1959) First Sonata for Flute and Piano, H. 306, Allegro moderato
 Martinů, Bohuslav (1890 - 1959) First Sonata for Flute and Piano, H. 306, Adagio
 Reinecke, Carl (1824 - 1910) Undine, Sonate für Flöte und Klavier, Op. 167, e-Moll, Finale
 16:05 Duo Orsolya-Angela
 Harder Angela - Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière Nagyfi Orsolya - Klavier | Piano | Pianoforte
 Kuhlau, Friedrich (1786 - 1832) Introduction et Rondo, Op. 98
 Enesco, Georges (1881 - 1955) Cantabile et Presto
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 Musique de chambre répertoire libre IVE (1994-1996)Lausanne: Utopia III a)
 16:25 Duo Corde del Vento
 Tedde Alma - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Jacobi Martina - Fagott | Basson | Fagotto
 Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Sonate pour basson et violoncelle, KV 292, B-Dur, Allegro
 Offenbach, Jacques (1819 - 1880) Duo pour 2 Violoncelles Nr. 2, Op. 54, a-Moll, Andante
 Hindemith, Paul (1895 - 1963) Vier Stücke für Fagott und Cello, Moderato - Andante - Allegretto - Allegro
 Sturzenegger, Richard (1905 - 1976) Der Kalender, April: Wiegenlied - Juni: Kinderspiele - Oktober: Geburtstagsständchen
 17:45 Ergebnisbekanntgabe
 18:00 Teilnehmerberatung
 Musique de chambre répertoire libre IE (2003-2006)Lausanne: Utopia I
 13:05 Bazar Quartet
 Gafner Mila - Viola | Alto | Viola Blanco Diago - Violine | Violon | Violino Dao Andréas Van Luc - Violine | Violon | Violino Schlotz Clara - Violoncello | Violoncelle | Violoncello
 Nordström, Erik Äppelbo gånglåt - Un tour du Monde, G-Dur, Tema - New York - Kina - Saudi-Arabien - Österrike
 Strinning, Tina (*1960) Tangorient
 Musique de chambre répertoire libre IIE (2000-2002)Lausanne: Utopia I
 13:25 Quartetto Fulmini
 Mobiglia Sara Luna - Violine | Violon | Violino Tobler Valentina - Viola | Alto | Viola Tobler Francesca - Violine | Violon | Violino Martignoni Antonio - Violoncello | Violoncelle | Violoncello
 Hoffstetter, Roman (1742 - 1815) Streichquartett, D-Dur, 3. Presto
 Halffter, Rodolfo (1900 - 1987) Ocho Tientos para quarteto de corda, Op. 35 Nr. 1, Nr. 2
 13:40 Quartetto Quadrifoglio
 Miecznikowski Helena - Violine | Violon | Violino Braido Tommaso - Violine | Violon | Violino Orelli Francesco - Violine | Violon | Violino Dolci Erik Niels - Violoncello | Violoncelle | Violoncello
 Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Streichquartett Nr. 1, KV 80, G-Dur, 4. Rondo
 Glazunov, Alexander (1865 - 1936) Courante
 Halffter, Rodolfo (1900 - 1987) Ocho Tientos para quarteto de corda, Nr. 35 Nr. 1, Tiento Nr. 5
 13:55 Quartetto Tianjoma
 Lenzin Anna - Violine | Violon | Violino Kick Timon - Violine | Violon | Violino Diamantini Jone - Viola | Alto | Viola Montalbetti Martha - Violoncello | Violoncelle | Violoncello
 Rimski-Korsakow, Nikolai (1844 - 1908) Allegro, H-Dur
 Halffter, Rodolfo (1900 - 1987) Ocho Tientos para quarteto de corda, Op. 35 Nr. 1, 3. Tiento
 14:10 Quatuor Balìn Gruffel Marius - Violine | Violon | Violino
 Gruffel Apolline - Viola | Alto | Viola Javet Flore - Violine | Violon | Violino Reverdin Jean Baptiste - Violoncello | Violoncelle | Violoncello
 Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Streichquartett Nr. 3, KV 156, G-Dur, Adagio
 Tschaikowsky, Piotr Iljich (1840 - 1893) Streichquartett Nr. 1, Op. 11, d-Moll, Scherzo
 Piazzolla, Astor (1921 - 1992) La muerte del Angel, a-Moll
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 Musique de chambre répertoire libre IIIE (1997-1999)Lausanne: Utopia I
 14:40 Quartett Vivanti Tüscher Johanna - Violine | Violon | Violino
 Friedrich Katrin - Violine | Violon | Violino Wild Lara - Viola | Alto | Viola Friedrich Hanna - Violoncello | Violoncelle | Violoncello
 Rosetti, Antonio (1750 - 1792) Streichquartett, Op. 6 Nr. 1, A-Dur, 1. Allegro spiritoso - 3. Romance, Allegretto - 4. Rondeau: Allegro come presto
 Schulhoff, Erwin (1894 - 1942) Aus: 5 Stücke für Streichquartett: Nr. 3, Alla Czeca (molto allegro)
 14:55 Quatuor Opus 4
 Hirsch Samuel - Violine | Violon | Violino Pham-Ba Son - Viola | Alto | Viola Al-Saghir Léa Salma - Violine | Violon | Violino Ausländer Marie - Violoncello | Violoncelle | Violoncello
 Britten, Benjamin (1913 - 1976) Quatuor à cordes Nr. 3, Op. 94, Burlesque - Fast - Con fuoco
 Mendelssohn Bartholdy, Felix (1809 - 1847) Quatuor Nr. 2, Op. 13, a-Moll, Adagio - Allegro Vivace
 15:10 Steichquartett: Les seize cordes
 Incici Philomène - Violine | Violon | Violino Biggart Iona - Violine | Violon | Violino Walder Babette - Viola | Alto | Viola Egg Lilla - Violoncello | Violoncelle | Violoncello
 Beethoven, Ludwig van (1770 - 1827) Streichquartett Nr. 4, Op. 18 Nr. 4, c-Moll, 1. Allegro ma non tanto
 Piazzolla, Astor (1921 - 1992) Tango Ballett, Tempo di Tango - Encuentro-Olvido - Allegro
 15:25 Ensemble: Le rouge et le noir
 Esteban Gabriel - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Alhadeff Yann - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Zihlmann Delphine - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Pfenniger Maïa - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Reverdin Jean Baptiste - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Bachmann Dorian - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Kiwirra Safiya - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Heimendinger Audrey - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Iselin Diane - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Gruffel Cyprien - Violoncello | Violoncelle | Violoncello
 Rossini, Gioacchino (1792 - 1868) Aus: Guillaume Tell: Ouverture
 Schostakowitsch, Dmitri (1906 - 1975) Suite for Variety Orchestra, Waltz Nr. 2
 Villa-Lobos, Heitor (1887 - 1959) Bacchianas Brasileiras Nr. 1 pour 8 violoncelles, Modinha
 Musique de chambre répertoire libre IE (2003-2006)Lausanne: Utopia I
 16:00 Trio con Brio
 Rousseau Pauline - Klavier | Piano | Pianoforte Glauser Jeanne - Violine | Violon | Violino Bolliger Simon - Violoncello | Violoncelle | Violoncello
 Vanhal, Johann Baptist (1739 - 1813) Trio, F-Dur, Allegretto - Andante - Presto Inglese
 Anonymus Contredanse Hongroise, D-Dur
 Anonymus Julichka, e-Moll
 Musique de chambre répertoire libre IIE (2000-2002)Lausanne: Utopia I
 16:20 Trio Golliwog's
 Lengagne Cyprien - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Mauritz Alexis - Violine | Violon | Violino Maiatsky Ionah - Klavier | Piano | Pianoforte
 Kurtàg, György (*1926) Varga Balint Ligaturaja
 Bridge, Frank (1879 - 1941) Miniatures for Piano Trio, Set 3, h-Moll, Valse Russe
 Ludwig, Peter Tango E, a-Moll
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 Musique de chambre répertoire libre IIE (2000-2002)Lausanne: Utopia I
 16:35 TriTonusTrio
 de Viragh Shirin - Violine | Violon | Violino de Viragh Chandra - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Lindner Valentin - Klavier | Piano | Pianoforte
 Kreisler, Fritz (1875 - 1962) Marche miniature viennoise, d-Moll, D-Dur, Tempo di marcia
 Fauré, Gabriel (1845 - 1924) Aus: Trois mélodies: Après un rêve, Op. 7 Nr. 1, c-Moll, Andantino
 Gershwin, George (1898 - 1937) I got rhythm, F-Dur, Lively
 Musique de chambre répertoire libre IIIE (1997-1999)Lausanne: Utopia I
 17:00 Trio SUMIRE
 Paetsch Raphaela - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Arcuri Seila - Klavier | Piano | Pianoforte Paetsch Valentina - Violine | Violon | Violino
 Dvorák, Antonin (1841 - 1904) Klaviertrio Nr. 4, Dumky, Op. 90, e-Moll, 1. Lento maestoso - Allegro vivace - Allegro molto
 Martin, Frank (1890 - 1974) Trio sur des mélodies populaires irlandaises, d-Moll, 1. Allegro moderato
 Musique de chambre répertoire libre IVE (1994-1996)Lausanne: Utopia I
 17:25 Trio Arc-en-Ciel Moeri Dorothea - Viola | Alto | Viola
 Tochev Nevena - Violine | Violon | Violino Herzog Jakob - Violoncello | Violoncelle | Violoncello
 von Dohnanyi, Ernst (1877 - 1960) Serenade, Op. 10, 1. Marcia, Allegro - 2. Romanza, Adagio non troppo, quasi andante
 Kodály, Zoltán (1882 - 1967) Intermezzo, Allegretto
 Schubert, Franz (1797 - 1828) Streichtrio, D 471, B-Dur, Allegro
 18:45 Ergebnisbekanntgabe
 19:00 Teilnehmerberatung
 Saxophon | Saxophone | Sassofono III (1997-1999)Lausanne: Studio 311 a)
 11:30 Luding Yao Adelina Noda, Ryo (*1948) Improvisation Nr. 2 für Altsaxophon Solo
 Iturralde, Pedro (*1929) Pequeña Czarda, d-moll
 11:45 Oertli Jeannine Begleitung: Riolo Tonino
 Wilson, Ian (*1964) I sleep at Waking
 Savary, Jérome (1819 - 1870) Fantaisie sur des motifs du Freischütz de Weber, F-Dur
 12:00 Birrer Christina Haendel, Georg Friedrich (1685 - 1759) Quatrième Sonate, Larghetto - Allegro
 Cohanier, Edmond (1905 - 2003) Silhouette, Valse caprice
 Ravel, Maurice (1875 - 1937) Piéce en forme d'habanera
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 Saxophon | Saxophone | Sassofono IV (1994-1996)Lausanne: Studio 311 a)
 12:30 Frei Rafael Begleitung: Kaya Yunus
 Hartley, Walter S. (*1927) Sonata for Baritone Saxophone
 Cockcroff, Barry (*1972) Beat Me
 14:00 Ergebnisbekanntgabe
 14:15 Teilnehmerberatung
 Klarinette | Clarinette | Clarinetto II (2000-2002) Lausanne: Utopia II a)
 09:20 Koller Benoît Begleitung: Munehisa Fried Yuka
 Debussy, Claude (1862 - 1918) Préludes, Livre I, G-Dur, 8. La fille aux cheveux de lin
 von Weber, Carl Maria (1786 - 1826) Grand Duo Concertant, Op. 48, Es-Dur, 1. Allegro con fuoco
 Monti, Vittorio (1868 - 1922) Csardas
 09:35 Wuethrich Léonard Begleitung: Hesperger Guillaume
 Schubert (Dresden), Franz Anton (1768 - 1824) Ave Maria, C-Dur
 Joubert, Claude-Henry (*1948) Roxane et Edmond, F-Dur
 Rae, James (*1957) Catch it
 09:50 Bacchetta Ella Begleitung: Semeniuk Luis
 Posadas, Alberto (*1967) Ondes
 Gade, Niels Wilhelm (1817 - 1890) Phantasiestücke für Klarinette und Klavier, Op. 43
 Lefèvre, Jean-Xavier (1763 - 1829) Aus: Five sonatas for clarinet and piano: Sonate Nr. 3, F-Dur, 3. Allegro
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 Klarinette | Clarinette | Clarinetto III (1997-1999)Lausanne: Utopia II a)
 10:20 Rüegg Mariana Ernestina Begleitung: Chitadze Tamara
 Busoni, Ferruccio (1866 - 1924) Concertino for clarinet, Op. 48 - BV 276, B-Dur
 Penderecki, Krzysztof (*1933) Prelude for solo clarinet
 10:35 Stuten David Aurel Begleitung: Sviezena Jana
 Messager, André (1853 - 1929) Solo de Concours, B-Dur
 Kovács, Belá (*1937) Sholem - Alekhem, Rov Feidman
 10:50 Fontaine Matthias Williams, John Towner (*1932) Viktor's Tale
 von Weber, Carl Maria (1786 - 1826) Concertino für Klarinette und Orchester, Op. 26, e-Moll
 Klarinette | Clarinette | Clarinetto IV (1994-1996)Lausanne: Utopia II a)
 11:20 Oberson Laurent Begleitung: Bucher Simon
 Poulenc, Francis (1899 - 1963) Sonate pour clarinette et piano, Op. 184, C-Dur, 1. Allegro Tristamente
 Rossini, Gioacchino (1792 - 1868) Introduktion, Thema und Variationen für Klarinette und Orchester
 11:40 Brantschen Dominique von Weber, Carl Maria (1786 – 1826) Konzert für Klarinette und Orchester Nr. 1, Op. 73, f-Moll, Allegro
 Rabaud, Henri (1873 - 1949) Solo de concours, Op. 10
 Harvey, Paul (1935 - 1991) Three Etudes on Themes of Gershwin, I Got Rhythm
 13:30 Ergebnisbekanntgabe
 13:45 Teilnehmerberatung
 Musique de chambre répertoire libre IE (2003-2006)Lausanne: Studio 17
 10:45 Duo Little Birds
 Baumgartner Minea - Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce Jovanovic Dejan - Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce
 de Boismortier, Joseph Bodin (1689 - 1755) Aus: Unzieme: Premier Suite, Allemande - Rigaudon - Gavotte en Rondeau - Gigue - Sarabande - 1er Menuet - 2eme Menuet
 Shannon, Glen (*1966) Two on a Raft, G-Dur, Vivace
 10:55 Duo Amelie-Javelyn
 Kryeziu Javelyn - Cembalo | Clavecin | Clavicembalo Traber Amélie - Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce
 Telemann, Georg Philipp (1681 - 1767) Die kleine Kammermusik, Partita 5, Aria 1. Vivace - Aria 4. Siciliana - Aria 5. Vivace
 Anonymus Englische Instrumentalmusik: 21 Maskentänze, The Satrys Masque
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 Musique de chambre répertoire libre IIE (2000-2002)Lausanne: Studio 17
 11:15 Quartett Whitebirds
 Kalchofner Laura - Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce Jovanovic Jelena - Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce Müller Lea - Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce Steiger Andrina - Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce
 Jannequin, Clement (1485 - 1558) Orsus, orsus, vous dormez trop
 Strauss, Johann (1825 - 1899) Pizzicato-Polka, Op. 449
 Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Aus: Eine kleine Nachtmusik, 1. Allegro - 2. Romanze
 11:30 Quatuor Concertare
 Gafner Oleg - Violoncello | Violoncelle | Violoncello Grosclaude Louis - Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce Egidi Rose - Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce Maiatsky Ionah - Klavier | Piano | Pianoforte
 Schickhardt, Johann Christian (1680 - 1762) Sonata Nr. 6 (La Folia), Adagio - Grave - Vivace - Allegro
 Biesemans, Janpieter (*1939) Gli innamorati della musa ispiratrice, Op. 162
 11:50 Duo del Mondo (Alte Musik vor 1750)
 Tulluri Uma - Violine | Violon | Violino Pertz Marine - Violoncello | Violoncelle | Violoncello
 Corelli, Arcangelo (1653 - 1713) Sonata, Op. 5, Nr. 7, d-Moll , Preludio, Vivace - Sarabanda, Largo - Corrente, Allegro
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Kunst der Fuge, BWV 1080 Nr. 17, d-Moll, Canon alla Duodecima in Contrapunto all Quinta
 Landini, Francesco Ecco la primavera, Ballata
 13:35 Ergebnisbekanntgabe
 13:50 Teilnehmerberatung
 Musique de chambre répertoire libre IE (2003-2006)Lausanne: Utopia III
 12:55 Duo Grand
 Grand Gabriel Leon Nathaniel - Klavier | Piano | Pianoforte Grand Kate Alyssa Sabrina - Violine | Violon | Violino
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Suite Nr.3, BWV 1068, D-Dur, Gavotte
 Schubert, Franz (1797 - 1828) Aus: Alfonso und Estrella: Chor der Krieger (Arr. von Istvan Nagy), A-Dur, Tempo di Marcia
 Schubert, Franz (1797 - 1828) Intermezzo aus Rosamunde (Arr. von Istvan Nagy), G-Dur, Andante un poco mosso
 Kabalewski, Dmitri (1904 - 1987) Melodie, Op. 80, B-Dur, Tranquillo, molto cantabile
 Kabalewski, Dmitri (1904 - 1987) Die Träumer, Op. 80, a-Moll, Sostenuto Cantabile
 Kabalewski, Dmitri (1904 - 1987) Polka, Op. 80, C-Dur, Allegretto leggero
 13:05 Duo Mar y Monte
 Toth Anatol Jànos - Violine | Violon | Violino Toth Manoush Ruken Topenga - Violine | Violon | Violino
 Telemann, Georg Philipp (1681 - 1767) Aus: Sechs Kanonische Sonaten: Sonata Nr. 3, D-Dur, 1. Spirituoso - 2. Larghetto
 Ligeti, György (1923 - 2006) Ballade und Tanz (Balad si joc), 1. Andante - 2. Allegro vivace
 Bartók, Béla (1881 - 1945) Aus: 44 Duos für zwei Violinen, Sz 98, Nr. 22: Mückentanz

Page 124
                        

124
 Musique de chambre répertoire libre IIE (2000-2002)Lausanne: Utopia III
 13:20 Duo Flore-Matthieu
 Javet Flore - Violine | Violon | Violino Bossert Matthieu - Klavier | Piano | Pianoforte
 Beethoven, Ludwig van (1770 - 1827) Sonate für Klavier und Violine, Op. 30 Nr. 1, A-Dur, 2. Adagio molto espressivo
 Bartók, Béla (1881 - 1945) Sonatine Nr. 1 (Dudelsackpfeifer), D-Dur, 1. Satz
 Julien Zufferey (*1980) Deux Aphorismes, 1. Satz - 2. Satz
 Musique de chambre répertoire libre IIIE (1997-1999)Lausanne: Utopia III
 13:40 Duo Ravel
 Kilcher Gabriel - Violine | Violon | Violino Pfeffer Nicola - Violoncello | Violoncelle | Violoncello
 Ravel, Maurice (1875 - 1937) Sonate pour violon et violoncelle, a-Moll, Vif avec entrain
 Holliger, Heinz (*1939) Duo für Violine und Violoncello
 13:55 Duo Giocoso
 Tâche Emilie - Violine | Violon | Violino Gretillat Gaëlle - Violine | Violon | Violino
 Leclair, Jean-Marie (1697 - 1764) Sonate pour deux Violons, Op. 3 Nr. 5, e-Moll, Allegro ma poco - Gavotte - Presto
 Bartók, Béla (1881 - 1945) Aus: 44 Duos für zwei Violinen, Sz 98, Nr. 28 - Nr. 32 - Nr. 35 - Nr. 42
 14:10 Duo Alessandra-Daisuke
 Jermini Alessandra - Violine | Violon | Violino Frei Daisuke - Klavier | Piano | Pianoforte
 Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Sonate, K305 Op. 1 Nr. 5, A-Dur, Allegro di molto
 Dvorák, Antonin (1841 - 1904) Allegro moderato - Allegro maestoso, Op. 75, g-Moll
 15:25 Ergebnisbekanntgabe
 15:40 Teilnehmerberatung
 Musique de chambre répertoire libre IE (2003-2006)Lausanne: Utopia I a)
 09:05 Klavierduo Tarapond
 Repond Kimmy - Klavier | Piano | Pianoforte Tarashev Alec - Klavier | Piano | Pianoforte
 von Weber, Carl Maria (1786 - 1926) Sonatina, Op. 3 Nr.1, C-Dur, Moderato e con amore
 Pozzoli, Ettore (1873 - 1957) 10 piccoli pezzi caratteristici, g-Moll - G-Dur, 1. Canto del marinaio lontano - 2. Giorno di festa
 Debussy, Claude (1862 - 1918) The little negro (Arr. von Uwe Korn), C-Dur
 09:15 Klavierduo Sorelle-Zampa
 Zampa Caterina - Klavier | Piano | Pianoforte Zampa Maria Adele - Klavier | Piano | Pianoforte
 Beethoven, Ludwig van (1770 - 1827) Sonata, Op. 6, D-Dur, 1. Allegro molto
 Bizet, Georges (1838 - 1875) Aus: Jeux d'enfants: Nr. 12: Le Bal, Op. 22, A-Dur, 1. Presto
 Schostakowitsch, Dmitri (1906 - 1975) Walzer, Op.95, Op. 95, C-Dur, 1. Vivace
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 Musique de chambre répertoire libre IIE (2000-2002)Lausanne: Utopia I a)
 09:40 Klavierduo Ho-An
 Ho Ching Yee Leah - Klavier | Piano | Pianoforte An Shichen - Klavier | Piano | Pianoforte
 Milhaud, Darius (1892 - 1974) Scaramouche (Suite pour deux pianos), Op. 165b, C-Dur, 1. Vif et joyeux
 Saint-Saëns, Camille (1835 - 1921) Aus: Le carnaval des animaux: Aquarium, Andantino
 Brahms, Johannes (1833 - 1897) Sinfonie Nr. 3, Op. 90, c-Moll, 3. Poco allegretto
 09:55 Klavierduo Muse
 Jäger Maléna - Klavier | Piano | Pianoforte Matsuzaki Zen - Klavier | Piano | Pianoforte
 Glière, Reinhold (1875 - 1956) Six pièces pour deux pianos 4 mains, Op. 41, c-Moll - B-Dur - gis-Moll, 2. Valse Triste - 5. Air de Ballet - 6. Mazurka
 Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Fugue pour deux pianos, KV 426, c-Moll, Allegro moderato
 10:10 Klavierduo Gysin-Muzii
 Muzii Nicolò - Klavier | Piano | Pianoforte Gysin Gabriel - Klavier | Piano | Pianoforte
 Brahms, Johannes (1833 - 1897) 21 Ungarische Tänze, WoO, d-Moll, 2. Allegro non assai
 Ligeti, György (1923 - 2006) Sonatina für Klavier vierhändig, Allegro - Andante - Vivace
 Debussy, Claude (1862 - 1918) Six Epigraphes Antiques, 6. Pour remercier la pluie au matin
 Milhaud, Darius (1892 - 1974) Scaramouche (Suite pour deux pianos), Op. 165b, 1. Vif et joyeux
 Musique de chambre répertoire libre IIIE (1997-1999)Lausanne: Utopia I a)
 10:40 Klavierduo Staudenmann-Popp
 Popp Simon - Klavier | Piano | Pianoforte Staudenmann Andrea - Klavier | Piano | Pianoforte
 Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Ouvertüre zur Zauberflöte (Arr. von Ferruccio Busoni), K. 620, Es-Dur
 Poulenc, Francis (1899 - 1963) L'embarquement pour Cythère, FP 150, Es-Dur, Très vite et gai
 Fisher, Ernest (1900 - 1975) Glatteis, As-Dur, Allegretto
 10:55 Klavierduo: Duo Micì
 Arcuri Seila - Klavier | Piano | Pianoforte Arcuri Matteo - Klavier | Piano | Pianoforte
 Brahms, Johannes (1833 - 1897) Ungarischer Tanz Nr. 1, WoO, g-Moll, Allegro molto
 Poulenc, Francis (1899 - 1963) Sonate pour piano à quatre mains, 1. Prelude - 2. Rustique - 3. Final
 11:10 Klavierduo: Les Coquines
 Caviezel Nina - Klavier | Piano | Pianoforte Hirschi Sarah - Klavier | Piano | Pianoforte
 Dvorák, Antonin (1841 - 1904) Slawische Tänze, Op. 72, e-Moll, Allegretto grazioso
 Poulenc, Francis (1899 - 1963) Sonate pour deux pianos, Prelude - Rustique - Final
 11:25 Klavierduo ELEM
 Mobiglia Emanuele Giosuè - Klavier | Piano | Pianoforte Mazzucchelli Elia - Klavier | Piano | Pianoforte
 Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Sonate für Klavier zu vier Händen, KV 381, D-Dur, 1. Allegro
 Dvorák, Antonin (1841 - 1904) Slawische Tänze, Op. 46, Nr. 5, A-Dur
 Moszkowski, Moritz (1854 - 1925) Spanische Tänze für Klavier-Duo, Op. 12, Nr. 2, g-Moll
 11:40 Klavierduo Staudenmann
 Staudenmann Christina - Klavier | Piano | Pianoforte Staudenmann Andrea - Klavier | Piano | Pianoforte
 Kronke, Emil (1865 - 1938) Kleine Suite für zwei Klaviere, Op. 73, G-Dur
 Sanucci, Frank (1901 - 1991) Argentinian Rhapsody, G-Dur
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 Musique de chambre répertoire libre IVE (1994-1996)Lausanne: Utopia I a)
 12:10 Klavierduo di Picche
 Cattaneo Alex - Klavier | Piano | Pianoforte Felder Eric - Klavier | Piano | Pianoforte
 Milhaud, Darius (1892 - 1974) Scaramouche (Suite pour deux pianos), Op. 165b, 2. Modéré
 Milhaud, Darius (1892 - 1974) Scaramouche (Suite pour deux pianos), Op. 165b, 3. Brazileira
 Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Sonate für zwei Klaviere, KV 448, D-Dur, 1. Satz
 14:00 Ergebnisbekanntgabe
 14:15 Teilnehmerberatung
 Violoncello | Violoncelle | Violoncello I (2003-2006)Lausanne: Studio 311
 09:05 Schlotz Clara Begleitung: Medvedeva Louila
 Volkov, Igor Chanson populaire ukrainienne - Thème et Variations
 Gubaidulina, Sofia (*1931) Con sordino-senza sordino
 Tolbecque, Auguste (1830 - 1919) Petite pièce - Rondo Nr. 2, Allegretto
 09:15 Estrampes Maximilien Begleitung: Medvedeva Louila
 Tolbecque, Auguste (1830 - 1919) Rondo, a-Moll
 Gallois-Montbrun, Raymond (1918 - 1994) Elégie
 Hellbach, Daniel (*1958) Latin
 09:25 Traelnes Emile Begleitung: Medvedeva Louila
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Suite Nr. 1 für Violoncello Solo, BWV 1007, G-Dur, Courante
 Tschaikowsky, Piotr Iljich (1840 - 1893) Chanson Triste, Op. 40, Nr. 2
 Squire, William Henry (1871 - 1963) Tarantella für Violoncello und Klavier, Op. 23, d-Moll
 09:35 Schwerzmann Lorena Begleitung: Chitadze Tamara
 de Fesch, Willem (1687 - 1761) Sonate, d-Moll, Siciliano - Allemanda
 Squire, William Henry (1871 – 1963) Bourrée, Op. 24, G-Dur, Molto vivace
 09:45 Garetti Célia Rubinstein, Anton (1829 - 1894) Mélodie, Op. 3 Nr. 1
 Scarlatti, Alessandro (1660 - 1725) Sonate Nr. 1, d-Moll, 1. Satz - 2. Satz
 Goltermann, Georg (1824 - 1898) Capriccio, Op. 24
 09:55 Gerstner Jonathan Begleitung: Medvedeva Louila
 Nytsch Maria-Barbara
 Tschaikowsky, Piotr Ilyich (1840 - 1893) Nocturne, Op. 19, Nr. 4, d-Moll
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Suite Nr. 1 für Violoncello Solo, BWV 1007, G-Dur, Courante
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 Violoncello | Violoncelle | Violoncello I (2003-2006)Lausanne: Studio 311
 10:20 Bezençon Corentin Begleitung: Kiss Ursula
 Martinů, Bohuslav (1890 - 1959) Aus: Sept Arabesques für Violoncello und Klavier: Nr. 1, H. 201, Poco Allegro
 Squire, William Henry (1871 - 1963) Tarantella für Violoncello und Klavier, Op. 23, d-Moll, Allegro con spirito
 10:30 Peng Bowin, Bo-Shiuan Vivaldi, Antonio (1678 - 1741) Sonate, RV 40, Nr. 5, e-Moll, 4. Allegro
 Goltermann, Georg (1824 - 1898) Cellokonzert Nr. 4, Op. 65, G-Dur, 1. Allegro
 10:40 Aeschlimann Julius Rieding, Oskar (1840 - 1918) Concerto, Op. 35, h-Moll
 Bréval, Jean-Baptiste (1753 – 1823) Concertino Nr. 2, C Dur, Allegro moderato
 Kabalewski, Dmitri (1904 - 1987) Clowns, 27a Nr. 1
 10:50 Steinmann Salome Vivaldi, Antonio (1678 - 1741) Triosonata 'La Follia', RV 63, d-Moll
 Arutjunjan, Alexander (1920 - 2012) Impromptu für Violoncello und Klavier, G-Dur
 11:00 Hurschler Jaël Begleitung: Solèr Corina
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Arioso aus BWV 156/1056, G-Dur, Largo
 Squire, William Henry (1871 - 1963) Tarantella für Violoncello und Klavier, Op. 23, d-Moll
 Violoncello | Violoncelle | Violoncello IV (1994-1996)Lausanne: Studio 311
 13:00 Esteban Gabriel Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Suite Nr. 4 für Violoncello Solo, BWV 1010, Es-Dur, Prélude
 Lalo, Edouard (1823 - 1892) Concerto pour violoncelle, d-Moll, 1. Prélude, lento - Allegro maestoso
 Popper, David (1843 - 1913) Tarantella, Op. 33, G-Dur
 13:20 Hofer Lisa Begleitung: Rafaelian Alissia
 Mendelssohn Bartholdy, Felix (1809 - 1847) Sonate für Violoncello und Klavier Nr. 2, Op. 58, D-Dur, 1. Allegro assai vivace
 Zimmermann, Bernd Alois (1918 - 1970) Vier kurze Studien für Violoncello solo, BG 959
 Schostakowitsch, Dmitri (1906 - 1975) Concerto pour violoncelle Nr. 1 , Op. 107, Es-Dur, 1. Allegretto
 13:40 Tedde Alma Boccherini, Luigi (1743 - 1805) Sonate Nr. 6, Nr. 4 G 448, A-Dur, Allegro moderato
 Bruch, Max (1838 - 1920) Kol Nidrei, Op. 47, d-Moll, Adagio ma non troppo - Un poco più animato
 Kurtàg, György (*1926) Signs, Games and Messages, Op. 5
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 Violoncello | Violoncelle | Violoncello IV (1994-1996)Lausanne: Studio 311
 14:15 Chmelik Ariadna Cassadó, Gaspar (1897 - 1966) Requiebros, D-Dur, Allegro con moto
 Saint-Saëns, Camille (1835 - 1921) Cellokonzert Nr. 1, Op. 33, a-Moll, 1. Allegro non troppo
 Khachaturian, Aram Iljitsch (1903 - 1978) Konzert für Violoncello und Orchester, Op. 65, e-Moll, 3. Allegro
 14:35 Wieser Charlotte Begleitung: Wieser Nathalie
 Elgar, Edward (1857 - 1934) Cellokonzert, Op. 85, e-Moll, 1. Satz - 2. Satz
 Crumb, George (*1929) Sonate für Violoncello Solo, 1. Satz
 15:45 Ergebnisbekanntgabe
 16:00 Teilnehmerberatung
 Oboe | Hautbois | Oboe I (2003-2006)Lausanne: Utopia II
 12:20 Zumbühl Elias Telemann, Georg Philipp (1681 - 1767) Sonate für Oboe und Basso continuo, a-Moll, Siciliana (Andante) - Spirituoso - Andante
 Schumann, Robert (1810 - 1856) Aus: Waldszenen: 3. Einsame Blumen, Op. 82, Semplice
 Oboe | Hautbois | Oboe II (2000-2002)Lausanne: Utopia II
 12:35 Schmidli Nicky Williams, John (*1932) Concerto for oboe, 2. Pastorale
 Cimarosa, Domenico (1749 - 1801) Concerto for oboe and strings, C-Dur, 1. Introduzione: Larghetto - 2. Allegro
 12:50 Niederberger Rebecca Begleitung: Zihlmann Sieglinde
 Macpherson, Stewart (1865 -1941) Romance for oboe and piano
 Cimarosa, Domenico (1749 - 1801) Concerto für Oboe, C-Dur, 3. Siciliana - 4. Allegro giusto
 Debussy, Claude (1862 - 1918) Rêverie, Op. 7
 Oboe | Hautbois | Oboe III (1997-1999)Lausanne: Utopia II
 13:10 Schmid Leana Begleitung: Besa Petra
 Ponchielli, Amilcare (1834 - 1886) Capriccio für Oboe und Piano, Op. 80, F-dur, 2. Andante - 3. Allegretto Moderato
 Bach, Carl Philipp Emanuel (1714 - 1788) Sonate, g-Moll, 1. Adagio - 2. Allegro
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 Oboe | Hautbois | Oboe III (1997-1999)Lausanne: Utopia II
 13:25 Martig Yann Begleitung: Breichler Penzien Andrea
 Dittersdorf, Karl Ditters von (1739 - 1799) Konzert für Oboe und Streichorchester, G-Dur, 2. Adagio
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonate, BWV 1020r, g-Moll, 1. Allegro
 Krenek, Ernst (1900 - 1991) Sonatina für Oboe Solo, 2. Adagietto - 3. Vivace
 Oboe | Hautbois | Oboe IV (1994-1996)Lausanne: Utopia II
 14:50 Alijaj Linda Begleitung: Meier Sandra Carina
 Pfister Valentina
 Ponchielli, Amilcare (1834 - 1886) Capriccio für Oboe und Piano, Op. 80, F-dur
 Doráti, Antal (1906 - 1988) Aus: Cinq pièces pour le hautbois: La cigale et la fourmie, C-Dur
 15:10 Keller Nevio Begleitung: Mottini Nicolas
 Vivaldi, Antonio (1678 - 1741) Sonate für Oboe und B.c., RV 53, c-Moll, 1. Adagio - 2. Allegro
 Pasculli, Antonino (1842 - 1924) Concerto sopra motivi dell'opera 'La Favorita' di Donizetti, F-Dur
 15:30 Gruffel Emilie Lebrun, Ludwig August (1752 - 1790) Concerto Nr. 1, d-Moll, 1. Satz
 Kalliwoda, Johannes Wenzeslaus (1801 - 1866) Morceau de Salon, Op. 228, g-Moll, Allegro non tanto - Allegretto - Piu vivace
 16:05 Wirz Cornelia Begleitung: Chitadze Tamara
 Kalliwoda, Johann Wenzel (1801 - 1866) Morceau de Salon, Op.228
 Wirz, Cornelia (*1995) Fremde Stimmen in mir
 16:25 Bötticher Daniel Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonate, BWV 1020, g-Moll, Allegro
 Carlo, Yvon (1798 - 1854) Sonate für Englischhorn, f-Moll, Largo - Allegro
 Lebrun, Ludwig August (1752 - 1790) Oboenkonzert Nr. 1, d-Moll, Allegro
 16:45 Rechsteiner Julia Saint-Saëns, Camille (1835 - 1921) Sonate pour hautbois et piano, Op. 166, D-Dur, Andantino
 Vivaldi, Antonio (1678 - 1741) Sonate, RV 53, c-Moll
 Britten, Benjamin (1913 - 1976) Six Metamorphoses after Ovid for Oboe Solo, Op. 49, Pan
 18:05 Ergebnisbekanntgabe
 18:20 Teilnehmerberatung
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 Blockflöte | Flûte à bec | Flauto dolce IV (1994-1996)Lausanne: Studio 17
 09:05 Ineichen Seraina Begleitung: Ineichen Rebecca
 Vivaldi, Antonio (1678 - 1741) Aus: Concerto, Op. 44/19, c-Moll, Allegro non molto
 Yun, Isang (1917 - 1995) Chinesische Bilder, Der Affenspieler
 Telemann, Georg Philipp (1681 - 1767) Aus: Concerto, a-Moll, Andante
 09:25 Richard Claudio Begleitung: Mansuy Cécile
 Telemann, Georg Philipp (1681 - 1767) Aus: Der Getreue Musikmeister: Sonate für Blockflöte und Basso Continuo, TWV41:f1, f-Moll, Triste - Allegro
 Shinohara, Makoto (*1931) Fragmente
 Ortiz, Diego (1510 - 1570) Aus: Tradato de Glosas: Recercada Segunda Sobre El Passamezzo Moderno, C-Dur (G-Dur)
 09:45 Glock Helen Fontana, Giovanni Battista (1571 - 1630) Sonata Seconda
 Hirose, Ryohei (*1930) Illusion of the crescent
 Corelli, Arcangelo (1653 - 1713) La Follia, Op. 5 Nr. 12, g-Moll
 10:05 Nashid Tamara Vivaldi, Antonio (1678 - 1741) Concerto, RV 443, G-Dur, Allegro - Largo
 Dowland, John (1563 - 1626) Lachrimae: Pavane (mit Variationen von Jacob van Eyck), g-Moll
 Hirose, Ryohei (*1930) Meditation
 13:35 Ergebnisbekanntgabe
 14:05 Teilnehmerberatung
 Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière IV (1994-1996)Lausanne: Utopia III
 09:05 Quelhas Joana Begleitung: Sturzenegger-Fortier Julie
 Hindemith, Paul (1895 - 1963) 8 Stücke für Flöte allein, 1. Satz - 2. Satz - 3. Satz - 5. Satz - 6. Satz - 8. Satz
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonate für Flöte und Basso continuo, BWV 1034, e-Moll, Adagio ma non tanto - Allegro
 Enescu, George (1881 - 1955) Cantabile et Presto
 09:25 Pop Melissa Takemitsu, Toru (1930 - 1996) Itinérant
 Bach, Carl Philipp Emanuel (1714 - 1788) Sonate, G-Dur
 Enescu, George (1881 - 1955) Cantabile et Presto
 Wettbewerbsprogramm / Programme du concours Lausanne, 10. 05. 2014

Page 131
                        

131
 Querflöte | Flûte traversière | Flûte traversière IV (1994-1996)Lausanne: Utopia III
 09:45 Müller Anja Mozart, Wolfgang Amadeus (1756 - 1791) Flötenkonzert Nr. 1, KV 313, G-Dur, Allegro Maestoso
 Martin, Frank (1890 - 1974) Ballade pour flûte et piano
 10:20 Khediri Mourad Begleitung: Sturzenegger-Fortier Julie
 Chaminade, Cécile Louise Stéphanie (1857 - 1944) Concertino pour flûte et orchestre, Op. 107, D-Dur
 Benda, Franz (1709 - 1786) Flötenkonzert, e-Moll, Allegro con brio
 10:40 Felder Evamaria Begleitung: Besa Petra
 Bach, Carl Philipp Emanuel (1714 - 1788) Hamburger Sonate, Wq 133, G-Dur
 Sarcan, Pierre (1916 - 2008) Sonatine, D-Dur
 11:00 Lüthy Julia Begleitung: Riolo Tonino
 Bach, Johann Sebastian (1685 - 1750) Sonate für Flöte und Basso continuo, BWV 1034, e-Moll, 3. Satz - 4. Satz
 Clarke, Ian (*1964) The Great Train Race, B-Dur, Presto
 Ibert, Jacques (1890 - 1962) Flute Concerto, Allegro
 11:35 Allenspach Janine Begleitung: Baumann Daniela
 Clarke, Ian (*1964) Orange Down, Other Worldy
 Godard, Benjamin (1849 - 1895) Suite de trois morceaux, Op. 116, 1. Allegretto
 Godard, Benjamin (1849 - 1895) Suite de trois morceaux, Op. 116, 2. Andante
 Godard, Benjamin (1849 - 1895) Suite de trois morceaux, Op. 116, 3. Valse
 11:55 Niggli Selina Valeria Begleitung: Tschopp Isabel
 Hindemith, Paul (1895 - 1963) Sonate für Flöte und Klavier, 3. (Sehr lebhaft), Marsch
 Doppler, Franz Albert (1821 - 1883) Fantaisie pastorale hongroise pour flûte et piano, Op. 26, Molto Andante - Andantino moderato - Allegro
 12:15 Pianaro Elia Begleitung: Mauerhofer Kenneth
 Briccialdi, Giulio (1818 - 1881) Le carnaval de Venise, Op. 78, F-Dur
 Rachmaninow, Sergej Wassiljewitsch (1873 - 1943) Vocalise, 34, e-Moll, Nr. 14
 Liebermann, Lowell (*1961) Sonata, Op. 23, Presto energico
 17:45 Ergebnisbekanntgabe
 18:00 Teilnehmerberatung
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Spezialpreis der Swiss Clarinet Society SCS
 Die Swiss Clarinet Society freut sich, die Siegerin, den Sieger in der Kategorie IVzum Preisträger-Konzert nach Reinach BL einzuladen und mit einem Spezialpreis von 400.- zu ehren.
 Die Swiss Clarinet Society vernetzt Schüler, Studierende, Amateure, Musiklehrer, Berufsmusiker, Hoch-schuldozenten und Instrumentenbauer und fördert den Austausch zu allen instrumentenspezifischen und pädagogischen Fragen. Spannende Fachtagungen und Workshops bieten die ideale Plattform für Innovationen und Neuigkeiten rund um die Klarinette.
 Alle Informationen über kommende Veranstaltungen und einen Beitritt zur Swiss Clarinet Society finden Sie unter:
 www.clarinetsociety.ch
 Nächste Fachtagung: 20./21. September 2014 in Reinach BL:- Symposium zum Thema „Nachwuchsförderung“ mit internationalen Referenten- Workshops für alle Schülerinnen und Schüler mit der „Vienna Clarinet Connection“
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TreuhandWirtschaftsprüfungGemeindeberatungUnternehmensberatungSteuer- und RechtsberatungInformatik – Gesamtlösungen
 www.obt.ch
 Musik ist Kunst –Beratung ein KunststückWir entlasten Sie in den Bereichen, die nicht zu Ihrem Kerngeschäft gehören, damit Sie sich auf das Wesentliche fokussieren können. Unser Kunststück ist Ihre Entlastung - testen Sie uns!
 OBT AGAuerstrasse 319435 Heerbrugg T +41 71 727 11 88
 Spezialpreis der Swiss Clarinet Society SCS
 Die Swiss Clarinet Society freut sich, die Siegerin, den Sieger in der Kategorie IVzum Preisträger-Konzert nach Reinach BL einzuladen und mit einem Spezialpreis von 400.- zu ehren.
 Die Swiss Clarinet Society vernetzt Schüler, Studierende, Amateure, Musiklehrer, Berufsmusiker, Hoch-schuldozenten und Instrumentenbauer und fördert den Austausch zu allen instrumentenspezifischen und pädagogischen Fragen. Spannende Fachtagungen und Workshops bieten die ideale Plattform für Innovationen und Neuigkeiten rund um die Klarinette.
 Alle Informationen über kommende Veranstaltungen und einen Beitritt zur Swiss Clarinet Society finden Sie unter:
 www.clarinetsociety.ch
 Nächste Fachtagung: 20./21. September 2014 in Reinach BL:- Symposium zum Thema „Nachwuchsförderung“ mit internationalen Referenten- Workshops für alle Schülerinnen und Schüler mit der „Vienna Clarinet Connection“
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Historisch informierte Solistinnen und Solisten Klangforscherinnen, Komponisten und SounddesignerPraxisorientierte Musikpädagoginnen und Musikvermittler
 … sind nur drei von vielen Karrieremöglichkeiten, die ein Berufsstudium im Fachbereich Musik der HKB bietet.
 Im inspirierenden Kontakt mit international renommierten Dozierenden erhalten die Berner Musikstudierenden in den Bereichen Klassik, Jazz, Musik und Medienkunst, Musik und Bewegung, Composition/Theory und Oper die nötigen Skills für eine erfolg-reiche Laufbahn. Hinzu kommen bereichernde Angebote aus den Sparten Kunst, Gestaltung, Theater, literarisches Schreiben und einer bedeutenden Forschungs-abteilung. Festivalauftritte, Orchesterprojekte, regelmässige Jamsessions, attraktive Masterclasses, CD-Produktionen, internationale Austauschprogramme, Forschungs-aufenthalte und weitere Aktivitäten runden das Berner Profil ab.
 Bachelor in Musik (instrumental, vokal, Komposition, Musik und Medienkunst)Bachelor in Musik und BewegungMaster of Arts in Music Performance, Music Pedagogy, Composition & Theory, Specialized Music Performance
 Die Daten der Aufnahmeprüfungen sowie die Anmeldeformulare und weitere Informationen für das Herbstsemester finden Sie unter www.hkb.bfh.ch oder Telefon +41 (0)31 848 39 99.
 www.hkb.bfh.ch/musik
 Kunst, Kreativität, Klangwelten – das Musikstudium an der Hochschule der Künste Bern HKB

Page 135
                        

„Ausgezeichnet!“
 Wir bedanken uns auch im Namen der jungen MusikerInnenbei den Förderern und Sponsoren des SJMW. Nur mit ihrer nachhaltigen Unterstützung war es die vergangenen 39 Jahre möglich, und wird es auch in Zukunft möglich sein, dem schweizerischen Musiknachwuchs eine nationale Plattformzu bieten.
 Beim SJMW können sich die jungen TeilnehmerInnen imkreativen Wettstreit miteinander vergleichen, und ihr Können und Talent mit Freude und Leidenschaft einer renommierten Jury und einem begeisterten Publikum präsentieren.
 Jedes Jahr aufs Neue …
 www.sjmw.ch Unterstützt durch Credit Suisse Foundation, Hirschmann Stiftung, Frau Ruth Burkhalter, Fondation SUISA, Bundesamt für Kultur und Kantone.

Page 136
                        

DIE NEUE GENERATION JUNGER TALENTE UNTERSTÜTZEN.
 Die Credit Suisse Foundation ist seit 2004 Hauptpartnerin des Schweizerischen Jugendmusikwettbewerbes.
 credit-suisse.com/citizenship
 9137 210x297 Klassik Nachwuchs neues CI v3.indd 1 08.12.11 14:57
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